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Oberaltstadt, Pfarrkirche und Volksschule
I;nweil der Kirch€ beändet siah die einstmals größte Flachsspinn€rei der Fa. Kluge aur rl€m europais.hen Kontrnenr, Dte zseit-
größle Fladrssplnte.el oehörie d€r Fa Eld.h. Lelzle. Besltzer wa. Igo El.t.h, herühmt ge*orden dür.h setren Flügzeugbaü,

besonde.s die "Etrldr Taübe,,,
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Lcndsmqnnschoflsbischof Adolf Kindermsnn
Am rr. Juli 1966 eDdtrte Pöpst Paulus V!, den Spreö€r tü,
die sudplendeutschcn Pr.."rpr und Beaufqdqlen di! Futdae'
Bi.drolskonte'cnz rLr dre sudetetrdcurschen kirdlidreD Frd-get, den Apostolischen Protonotar tuälaten Prol DDDr,
Adolf Kiadehann, zum Ttularnisdof von Urinnila und
zum Weihbisdroi von l-lildesheim, Ddit har de! Heiltge
Vater das 

,wirkeD 
des Prälöt€n Kindehann für die osteu.o-

päische Exilki(he und die deutsdren Heimatve riebeDen
und Flüdrtlirge im aligemeinen und die sudet€rdeutsöe
Volksgruppe im besondero gewürdigt ud de@ oeuemdnn-
rer Wer\biröol von Hildesheim eh erweiterres W'rkü!gs-
Ield Iür seinp seelso'gensöa und kircbanpolitisOe TäliSka.r

In dF' laternrsöen ErneDnunqsurliunde, die wdhrend der
Bisdro'5weil a im HohehDom zu Hilde3heid ve le6en wurde,
heiot es u, a.; .., , ern€nnen Wir Didr Dadr reifliöe. UbeF
legung zum Titularbisdof des erloscteDe! Sitzes voD Utim-
mira in der Prov.nz Ka hdgo und zuqleich ?uß Werhbrsöol
von Hrldesbein, Dit der Maoqabe, dq! Du detr HeiDatver-
tieben€D deutsöer Zunge aus der TsÖeöoslowakei bei-
slehst und für sie Sorge t.agest,' - Der PaFt hat dabtt der
sudelendeltsden Volksqruppe id wahrsten Sinne des Wor-
tes einen "Landsnamsdraftsbisöof ' gegeben,

Die Weihezerenonien eriotgten am 8. september, dem Tag
Mariae Gebur!. Diese! Tag war dös HoöJest des sudeten-
deutsöen Mari€n"lvallfahrtsortes Maria-S.hein. in deB
W€ihbisdol Kindermann in jungeD Jahr€! g€wirkl hat. Das
gaMe Leben Adoli Kinde.nanns ist €in Wirken in Zeiden
der Gottesmutter, der er ats Mutter der HeihalvertriebeDen
auö sein Werk in Königstein/Ts. geweiht bat. Ein abllld
der Sdrulznanlelmadonna als "Mutie. der Vertriebenenl
ziert audr auf seinen Wunsdr hin die Krümoe des Bisahofs-

Sudelendeulscher Heimcllcef 1966
Heioatpolitischer Höhepunl! d€s Sudetendeutsder Heie.t-
tages, der am 22, und 23, Oklober in Keplerhaus zu Regens-
burg stattfldet, wird die Anspraöe sein, die der Sprecher
d€r Sudetendeutschen Landsmannsdalt, Bundesninister Dr.-
Ing. seebolm, aur d€r Absölußkündgebung an Sonntag,
dem 23. Oktober, un 9.30 Uhr hält. Der tib.iqe T€il d€s
Heibattöges wi.d siö in wesentli.hen mit FrageD det p.!k-
tisdren Arbeit besöättjgen. Er beginnt ladr eirer be.eits
am Freitag, dem 22. Oklober, um 20 Uhr abgehalt€nen Sir
zung des aus den 14 Landschaftsbebeuern b€siehenden Su-
detendeursöen Heimatrates an samstag, dem 23, oktober,

Mehr als neun Millionen Renten werdeD erhöht
Auc.lt t'und 9,8 Millioler Nrl€gaopl€r aoll€D yoE t. Jaruar 19G? an bcaaet velaorgt w€rden.

stabes, eine Ehrenqöbe der Sud€tendeutsöen Landsmann-

An der Sprl/- der weltl.!!en EhrenoJsre, dre nebeD zahlren
den k'rchlicben \Vurden'r(igcr! de-n zeremonren berwohn-
ten, befand-! srdr der Spieöer dcr Sudpreodeur,öeh tdnds.
mqhn,dr.rt, Büdesminir'or Dr..rnq. HdDs-Car.stoph See-
bohm, Sladr,ohisrar Hdn: SaJlz ;l! Beöutrrdol", de, V -
nistcrprdsrdenten voo Bdyem ud Schimherrn;ler sudeteh.
de!ßcben VolkgruDpe. o s Verrrerer der AuDdesregrerung
Minisreri6ldrrigent Eridr von Hoftbdnn, Iür die Njedersiiö:
sisdF Landesregierung Stddtssek'Fr.jr Dr, Mülter Md llD-
desririster a. D. Edö Soellhdu, IL' das Prdsidiur des
Bundes de. Vertriebenen.
Nad! dem PonrifikalaDt wurden die Ehrcngäste ih Bisdrots-
Palais vom Bisdrof voD Hildesbeim, Heinridr Maria Jansse!,
empfaqen und hatten celegeDbeit, den n€ugeweihten
Weihbisöof die Clück\ibsche duszuspre.hes. Sidrrtlid ge.
rührt hahm Brsöol Krndernann die clud<wücche des Spre-
öers de! SL, des Vo.sitzerd€n der sudetendeulsöen Aake!.
maDa-Gemeinde, seiner Mit6rbeiter iE Sudetendeutsöen
Priest€rwerk uDd vor allm auch von Pater Werenfried von
Shaatea eDtgeg€r, mit dessen Hille er das große Auibaü-
werk iD Königstein nn Taunus begonnen latte.
Der Spreöd der Sud€teldeutsden Laldsmanrsöaft, Bu-
desninisl€! S€€bohn, würdigte in einer kurzen Anspraöe
das Wilken dcs Bisöofs Kindemann für die sudeterdeut-
sche Volksgruppe ud ihre LandsmaDlsöaft, Er sahloo mil
den worten, daß die Sudetendeutsdren den HeiligeD Vater
daälr dankba. seien, daß er der sudetendeutschen VolLs-
g.upFe in der Verlreibug eind Oberhirteü gegebeü h6t,
und wies daraul hin, daB sich die weltliö€! Maöthalei,
öu.h die in Bonn, an der Weisheit und Weitsicnt des Hei-
ligen vöters ein Beispiel nehmen solllen. AKS

um q Uhr, Von d.n vorqesehenen Rele'dlen \cien vor ölleb
das Iu- dip Velleqer de! He.mdlbriefe wiötige Reteral des
gesöäItsfüh.enden Vo.sitzelden des verbandes der heimat-
vertriebeneD verlegq Friedri.h lvilhelm Giebel Ed das
des Sl-Blndesges.üäItsführeß Dr. Paul ]llins hervorgeho'
be!. F, 

.w. Giebel, ei! Faömann elsten Ranges, wird siah
mit den bevors(ehenden Elhöhungen der VertriebsLosteh
für die Heibatb.jete b€fassenr das Thema des Reterats von
Dr, Illihg lautet ,,Aulgabenstellung der Heimatgliederung in
der volksgruppeDo.ganisation".

1, Die GruDdrente, auf die jede. Bcschädigle eiletr Redtts_
anspddr hal, wird gestattelt ntah der Sdtwere der Erwerbs
ninderunq, un 8 bis 30 Ma.k nonötlicb angehoben. Ein er-
we.bsüunf Ahige. SdwerbesdrÄdigter elhält künitig eine mo-
naui.he Grundrente von 2?0 an Stelle von jeizt 240 Mark.
Die Au.qlFichsren a drp nur Söwerbesdddrqrcl hir sonst
nidrL rüi oen I Lebensun ter halt "usr€rdrenden E'n\ü1ll€n
qewährt wird, wi.d im gleid€D \rerhältnis eg.hoben, Die
VoUrelte (GruDd- und Ausglei.trsrenlel eines e.weibsunfÄ-
higen Beschädigten beläuft sich daher künftig aul 540 anstatt
jetzt 480 Md.k.
2. Die Glund- und Au3gleiösrenten der Kliegerwjtwen wer-
den un je 30 Mark nonatlid auf je 150 Mark erhöht. Die
Vollrente (Grund- und Aüsgleiahsrente) einer Kriegersitwe
!ei!;igt daher künitig 300 Mark monarlidr, Das Ziel, die Wi!
wenveßorgung aul 60 lrozent de! Vollrente dcs erwerbt
unfähigen Besöädigten zu bringen, wird damit nahezu er-
reidrt, Die Witwenv€rsorgung beträgt künltig rund 55 Pro-
zeDt (jetzt 50 Plozent) der Vollreate des erwerbsunrähger
Besdrädigten. Nach Angäben von (attenroth kii.nen künltig
die WitweDrenlen bis zü 550 Mark monatlid betragen.

3. Eine! besonderen Schwelpunki der seplanten Verbesse-
rung bildet die Neureqelü.q der Anreönunqsvorsörilten.
Di€ H{jhe der Ausglei.hs- und Elternrente ist von den übri-
gcn Einkünften abhängig. Nadr dem bisherigen Systen wi.k-
te sid eine E.höhung de. Renten aus de. Oesetzliöen Ren-
lenv€Eiöerung na.hteilig lür die Bezieh€r von Xriegsopl.r-
tenien aus, da diese Renten zun q!ößten Teil um d€n Erhö-
hungsbel.ag der Sozialrebten gekürzt wurde!. Diese Kür-
zungen $.'dc1 kunlrrg iD der Reg.l \cmicü.n.
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Meh. als n€ün Mluloreo allr€oter aus de. gcserzüöe! Ren-
letraersldle@g und Unlallverst.herurg soller mll wlrluog
vom l. Jaruar 1967 an €rhöit werde!. h dem am Dorners-
tag von Bündeiü.binett verabsahiedelen Geseizerlwürl zür
neü€tr lenterarpassuDg wi.d, wle aD Frell.s iD AoDn Dli-
q€lelll rurde, elre Erhöhung der Altretrter aus der geselr-
lIö€! Rertelverslöe.ung ull 8 Prozent ütrd elne Aüebung
dei Altr.lta aG der gesetzllöer UDfalveBlderung ultr 9
Prozenl vorgesd ageD.

Aul vorscblag des Bundesministers fü. A.beit und Sozial-
ordnung Hans Kalzer, we.d€n in die Rentenanpassulg e$l-
mals auch dle sonderzusöüssc einbezoqen, die bei der R€n.
tenreform von 1957 und danadr gewährt worden sind. Es
war damals festgelegt wo.den, daß bei der Unstellung vom
alten aut das neue Redr! die Versidlertenienten mindestens
üm 21 Mark ond die Hiiterbliebenenrenten nindcstens um
1tl Mark im Monat angehoben \verden, Die jetzige Einbezie-
hung der sid daraus ergebenden Sondenusciüss€ in die An-
pa.smg kolMl vornehnlich Kleinrentnern zrgute.
Audr rurd 2,8 Million€n Kriegsopler sollen vom L Januar
1967 an besser versorgl werden, Die Verbesserungen werden
in dem Entwurf eines dritten Neuordnungsgesetzes zur
Kriegsopferuersorgulg vorgesd agen, der am DonDerstag
vom Bundeskabinett verabschiede! rurdc. Der Entwurl
wurde an lreitag den Bundesrat zugeleitet, der sich somit
auf seiner ersten Sitzung nach de. Sonmerpause an 1,1. Ok-
tober damit besdräftigen kann Die Beratüngen im Bundest.g
können kurz danadl legjnnen. D€r Enrwrrl sieht, wie Slaats-
sekrelär Ludwiq Kattenslroth vor der Bundcspressekonferenz
ir Bod nitteilte, ejne Reihe Fesetrllicüer VerbesseruDgen
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$tädtepatensüaften - ein Teil des deutschen $chicksals
Im Begrüßungsabetrd anlälliö des Tröutenauer Heimatrel-
fens in würzburg am 30. Juii 1966 splach Oberbürgermeisre!
Dr. Helnuth Zlnmer€r über den Sjnn de! SlädtepatensdraF
ten und velwies auf das gute Verhällnis, das Würzburg,
die Patenstadt de! ve.t.iebenen Deutsden aus Stadt und
Landkreis Trautenau, zu seinen PateDbürgern unterhält uld
hannt€ eirdru.ksvolle LeisthgeD cler Stadt in der Erlülluq
der PateNchaft. Wir veröIleniliden d€n Beitrag im wort-
laut, weil er Grundsät2liches trber osldeutsöe Patosabafis-

Oberbürgeoeister Dr, Helmuth Zinmere! fühlte aus:
Voi zehn Jahren, 6m 27. 6. 1956, b€sctlloß der Stadtrat voü
Wür2bu!g, die latensöäIt über Stadt und l,andkreis T.a!-
tenau 2u übehehmen, und an t. Dezember weden es t0
Jahre, daß idr iq elner eindrud<svouen FeierstuDde im alt.
€hMürdigen Werzelssnal des Rathauses von Wü.zburg
ihren Alrbürgermeister Alfons Kolb€, den leider weDig€
Wo.hen dana.h hagisdetueise de. Tod hinwegrafite, die
Palensöattsurkunde übergebetr komt€.
Dr" Begnindutrs dieser Pd'eosödft geschah in deD Celühl
der Ve'burdenheir mrr d"n du" r\rer Heimar vertriebenet
Deutsden, zu! törderung d"s SeS"ns.irigen versrdrdnrsses
zwi\drp1 Verl-i.benen und !:nherri,.nen und,n de1 Ho!I.
nung, den V€rtliebenen damit wieder €inen Heimatort zü
qcbpn. Mit dip>en Woden rsr d.. Grundaeddnke de! Paren-
söcrt in der Urkundc zuh Aud'uc! qc\ommen
l0 Jahre sind in unserer sdnellebig€D Zeit, in der sich die
Ereignisse überstürzen, in der heutc söon nicht mehl gilt,
was geslern no.h wöhr sar, ni(nr !i€1. Sie lönn€n demod)
eiD Anlaß sein, .aözudenken darüb€r, ob es einen Sinn
gehabt hat, diese Patens.üalt zu begrüDden, ob si€ Fnicnte
geüagen hat, ob aus dem tastenden Beginn edtes Leben

ldssen sie xns heutc €innal selbst Redrenschalt geben. Die
Redrenschaltsablegung muß aul beiden Seilen erfolge!, bei
uns als der Patensladl, bei Ihne! als den Patenbürgern.
Lasscn sic nich also 2uersr als Oberbürgerneister der Paten-
stadt in diesem Sinne zwei FEqen srclen und versu.h€n,
eiDe Altwon da.auf zu gebeD. Zuerst die Frag€: li1/el.üe!
Sinn natte urd hat die Ub€manne dieser PaleDsöatt und
dann die Frage, wie haben $.ir di€ Pä1ensödft vetrirklicht,
$elcüen lnhalt habcn Fi. ihr g€geben, wie kann es weiler-

EiD€ Stadt, die die Patcnschaft Iür Heihatvüiriebene über-
ninnt, soll Synbol dd Heinat sein. Ohne Heimar LaDn d€r
Mensdr nidlr leben, bcsonders der Dcutsche hidt. Uns lieg!
die Bindung an die Heinar im Blut. Idr habe es erst iD de!
l.tzien r^'oden in 

^nerika 
e.lebrr es ist erstaunlich, wte

sta.k das Heimalbe\ußtseiD, das Heimalgefühl, di. Anhäng-
lidkeit aD die Heinat bei Nlenschen ist, dre 40 Jahre und
ldng.r lon ihrer H.nnai s.eg sind, die ab€r nodr mit ali€n
Fasern ihres Hezens an ih. nänsen, und sidr auer Einzel,

Bei unseren vertricbencn Landsleutetr komnr z! der Ent.
fernung voh der Heimdt hinzu, ddß ihnetr audl d€r Besuch
der Heimat veryehrt ist, und .elbst da. vo cs möqli6 wä.e,
w€rd€n viele dürdr s.nred<tiche Erinnerungen dbqehallen,
in die Heimat zu fahren.
Dd. Hci mdlbeq u ßlsei n ibpr braudrt eine Mrtlc, einen zen.
tralen Purkt, a! den cs anLnüplen kaDn, Hier geilt die
Funktion de. Patenstadt ein, die die Heinatstadt erserzen
muß, für die sie Symbol sein nuß.
Wenn die Patenstadt Syhbol der Heinat sein soll, heiß!
das aber ridrt, die altc Heinar zu ver(€sseD, sie abzu.
söreiben, in det! Sinn, daß all€s vorbei sein soll. Die alte
Heimat wird und sou weiterlebeh, in den unvergeßliden
Erinnerungsbilde.n, im Hener und in Redtsbewußtsein,
das den aDf das Sclbstbeslimungsredt gegründeten An-
sprud auf die dlte lleimat nichr aufgibt.
Aber lü. die Daue! dcr z€rsdn iene! VerbinduDg ihrcr
alten Heimat soll die Patenstadt eine nere tleimat sein, die
j.derz.it erreidbar ist.
Die Patenstadt sou lerner Klanmer sein, VergegeMärttgen
wir urs die Siiudtion nach dem politiscien und njlitäris.hen
Zusamnenbrudr 1945, Deutschiand zerrissen un<l z€.spalten,
von Bonben und Granaten zersölasen, der Volkskörper aus
taus€nd Wunden blutend, das \4'ins.haltslcben zcrrüttet, das

soziale Getüge duröeinondergeraten, Hulger und Mangel
ah Nötigsten überall. In dieses Elend wurd€n die Flüöl-
linge hineingepreß!, aus Löndern und Landstrlöen in denen
sie jahrhundertelang gelebt, die sie vielfach ersl kultivierr
hatten, vertrieben - itr einer Völkerwanderung ohne Vo.,
bild - mil nidrts als den, was si€ auf dem Leibe hatteD, im
gequälten Restdeütsdrland ankonmend.
Daraus entstand das Ptobleo der Eingliederung das zueist
natürliö ein nateriell€s Problem war: Wohnung, Kleidbg,
Arbeitsplätze galt es zu söaffer, eiren besdeidenen te-
b€nsstanda.d 2u .iöeh,
Aber es war audr 6in geistig{eelisahes Problem. Durdlein-
.ndergewürfelt und au3 alten Btldungen gerissen, fanden
sich die Heimatvertriebenen rieder. Aus den Zerstreutsein
mußte ein G€lühl des Hinausgeworienseins erwadsen.
Daher mußte ihnen das Gefühl gegeben welden, nach deh
Verlust der angestamnte! HeiEat, eine Deüe Heinat a
haben, au.h hier in der Heimat zu leben. Die Patectadt
gibt den Parenbürge.n das Bewußlsein, irgendwo iD Deurs6-
labd deder ein€n Ort zu haben, den man Heimat nenne!
darf, einen Mittelpunkt des Bewußtseins, Deulsöer zu sein,
den nan auch den Kindern nennen kann,
So bild€t die Pdienstadt eine Klömner für aUe, für die sie
{ii. Patcnsdalt übernoDrnen hai.
Die Pat€Dsiadt sou aber auch K r i s t a I I i s a t i o n s -
punkt seid, sie sou nädr Mögliökeit olg.nisatoisdrer
Sitz der VereiDigunger scin, die die Erinnerung .d die alte
Hcjmat und den Zusdmmenlalt in der neuen Heihat pfleqo.
Siöer bedeulet däs niöt, daß nan etwa alle Tr.utenaue.
in und un \tnrzburg ansiedeln vollte, dafü. wären die Vor-
aussetzungen nicht g€geben, weder b€i uns, no.h bei Ilnen,
die sie jd dodr sdron andersro wieder eine Existenz gegrür-
det haben, Es soiL vielmehr bedeuten, daß alle B€mühungeb
um die Sanmlung einen zentralen Ort haben soller, an deF
sie organisatoris.h zusa'nmenlaufen lönnen,
Da.überhinaus ist der Begriff Palelstadt etwas gewoideD,
roran $ir ursprünglidr sicüer alle nidrt gedacüt haben,
PÄteDstadt ist audr €in Symbol dafür. daß der Aufbau
hach dem Kriege ciD G € m e i n s c h a I r s w e r k von Ein-
h€imisdren ünd von Neubürg€m ist, daß alle am gleiöen
Werk gesdallen haben und ihnen allen gem€insam der AüJ-

Und nun lassen sie nlidr eine Antwod aul die Frage geben,
wie wir versudrl habeD, dcr Patenschaft Leben zu gebe!.
Was hab€n sir getan? Dinge, die jedes fü. siö geseho.
vielleiöt ni6t nadr viel dussehen. n'cht viel wiegen. Aber
es sind viele kleire Schritte, die auf dem lr'r'eg zu Ziel ge-
qangen rvorde! sind. viele Slein€, die ein Mosaikbild er-

Wir halen in ejnem stiidl. Allersheim Freiplätze Iür alte
Traütenduei zur VcrIügung gestetlt.
.wi. haben unserer AntsbüCnerei einen Bcsland Trautenauer
Heimatliteratü angeglieder!,
Rübezahl aul dem Bildteppidr, den sie urs gesöenkt haben,
hängt in der quten Stube der Sradt, iü wenzelssaal md
crlebt dort ötle Emplänge nit.
wir haben die Fahne von Trautenau id Sitzungssaal des
Rdlh.uses aüJgehäDgt, wo sie zus@en Dil den FahDeu
unserer Partnerst;dle als zeiden der völkerverstäDdigug
und VölkeNersöbnung über den Köpten de! Ratsoiiglieder

Wir nab€r eine Straße, die die Hauptverbindun$straße in
cin neues viertel ist und aud an das nele Unive.s ärs-
gelände heranlüh!t, T!autcnaue. Srraße genannt.

Neben unserd Kriegerdenkoal haben wir die Tafeln des
dlten Trauienauer KliegeroedAöhismales ond ein Gedenk-
\reu2 in ei!e! leugestalteten Erime ngsstätte aufstellen

Wir laben dem Heinalkreis ein Büro in alten Rathaus von
Heidingsield zur Verlügung gestellt Dnd geben ilm Hilfe
tür sein€ Arbeit. AUes Dinge, an dener si.h cir neues Hei-
natbewußtsein bilden kann,
lch glalbe wir kötrnen öhne Uberheibung mit dem bisher
Er.cichten zuirieden sein. Der Wulsdr, zun Ve.ständnis
zwisden VerhiebeneD und Einheimisdten beizufagen, wie
er in der Urkünde zun Ausdru<i komht, hat in reiöeE
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Der Biesengebirgler Heimcrlkreis Trcruten<ru leill mit:
Das nädstjäh.ig€ Heinathelf€D des T.aulenauer Heima!
kreises wird dm 22. und 23. Juli ls67 in MüDdeD. in der
GrcSgasistälte "Hd&erkelle." auf der Thereienhöhe, abge-
hdlteD verden. Die ursprLinqlid! Iür Reqensburq qeplante

Abhaltung des Heimattreliens wird hicrmit widerruten. Die
Landsl€ute wer<len gebeten, sdron jetzt die Miueilung zu
lerbr€iten: Heimättrelloo des Riesengebilqler Heinalkreises
Trautenau 1967 in Mülchenl

Maße Frudt qe1..qenr es beqeqnet siöer kejnem \ir'id€F
spddr, senn iah feststelle, daß es i! Wüzburg keiDe
Schwie.igkeiten in Zusammenleben zwischen Ver&iebeneD
und EinneimisÖeD gibt. Die gemeinsahe Aufbauatbeit, die
hier geleistel wurde, hdt alle Untersdiede zwisdren Einhel.
nisöen und Vertriebelen, zwisöen den n€uen und allen
Bürgern vergesser lassen. L.ssen sie midr daran erisnern,
daß audrwürzburg eine von Krieg scüwer gezeidrnetestadt
var, daß der schiedrliöe Bonbenangriff vom 16. 3. 1945 aus
einer blüh€nde! Stadt citr Trünnerf€]d ma.hte, indem von
deD !d. 100 000 Einwohnern, die Würzburg vorher zählte,
nur nod etwa 5000 Tote und 6000 Lebende zurü&blieben,
Der Rest hötte, nachdem er den Inferno olüaklidr entronneD
war, in der naheren und ferDeren Umgebung eirc notdürl
tiqe Bleibe gefude!. Die Treue der WüEburger z'rr arg€-
slammten Heimöt, BürgersiDn und der Wüsah, an deD, wä3
von den Välertr übernomoen *ordea wd, festzuhalten, lie-
3en eiDeE Neubeginn wageD.

Der Vergleiö nit den Schicksnl de. Heimatvertrieben€D,
denen der Krieg die Heinat zvar niaht zerstdrt, sie ihneD
aber, was nod schlinner ist, gerault hat, drängt sid auf.
Aber audr ihnen koDnte dieses glausame Söid$al den
Willen zum Leben, zun Neubeginn und zum weit€rleben
nidt nehmer. Mit nictt weniger Tatkratt und Elts.hlossen-
h-rr qihge^ du(h sre,ldran, '..n au' d"m Nidrts heraus eine
neue Existenz zu sdlafien,

So liel die Gründung des Patensöaltsverhältnisses Wilrz-
burg- Irdulendu h erne zerl des Aufbdues und des vor.
sirr!"rrebeos. Du'ch d,e Leictuqen. die .Üe Heindlvertrie-
ben€n beim Wiederöufbau Würzbügs vollbradt h.ben.
habeh sie es zugleiö zu "ih.er Stadt'gena.ht, und sie
bdoqcn mil n'öt ben'ger Lrebe ud Heidatverbundeaheit
an dem, wds Wüzburg ausoachl, wie die, dre bier geboren

wie kann es weilergehen? Wi. aue sind aufgeruten, wei-
tere Initiativeq zu entwickeln, M das VerhAltnis noö
lrudrtbaier zu gestöllen, Neben der Pflege des Zusammen.
halts der Mitglieder des Heinatkreises ünte.einander jm
Geiste heinatlider Verbundenheit, hat es si.h der Hein.t-
kreis besorders zur Aulgabe genaöt, des sesöidttliche
Erle der Bewohner des Riesengebiiqes und seiles Vo.lan-
des zu wahren ü!d pnegen und hie. vor allem das su.teten-
deutsde Braudl- und Volkstun, die kuttürellen, wirlsdaft-
lideD und sozi.len Leistunge! seiner Bewohne. vor den
Vergessen zu b€wahren.

Z@ diesjähtigeD Trautenauer Heimattrelfen in WüEburg
wurde eine Feslsörifl herausgegeben. Sie zeigt äuf der
Urs.hlagseile die Pdtens.hdftsükuDde od enthSlt Beiträge
bd Bildet über Würzburg, das Riesengebjrge und den Hei-
matkreisJ lerner g€schäItlidre Anzeiga von Landsleuton,
Die Sdrilt sollten aUe Landsleute lesen und sie insbeson-
dere aüch Jugendliöen zun Lesen emplehlen.
Ein Gedenken für den verstorbenen Heimatkleisvolsiken-
den, Oberlehre. Erwin Her.nann, sörieb Dr. tinus Falge
(Nümberg), steUv. Vorsitzender des Heinatkreises. ObeF
bürqermeister Dr, Helmuth Zihmerer sdlrieb einen Beitrög
über das heutige Würzburg nach den wied€raufbau. ObeF
re.htsrat Gerhard Vogel behandelte das Palelsöaftsverhält-
nis. Der Direktor dca Mainlränkisahen Museum3, D!, Max
H. lon Freeden, zei.hnele ein Bild &m Leben und söatfen
des Erbauers der WüEburger Residenz uter deF Titel
,Balthasar NeunaDtr - ein begladetes Genie au Böhmerl".
Von D.. Josef Müblbelger sind zwei Beiträge: ,Gedanken
an meine HeiEöt, das Riesengebirqe' ud ,Ei! Kleiaod
böhmisden Bnlocks" (die Residenz des Grafen Franz Anlon
von Spord< iD Kukus). Das Thema ,Lehreßchatt und Söule'
lehandelte Obelsöullat Josel siegelr oberlehrer Alois Tip-
pelt, der Aldlivbetleuer des Trautenauer Heiratkreises,
zeidmete das lrislonsche B,ld des Trauterauer Ratbauses
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Cerade auf diesen Gebieten kann ud soll eiie Pa nerstad!
Hilfestetlung leisten. J€ weitet wir uns von dem Zeitpunkt
de. Vertreibung €Dtlernen, umso nolweDdiger ist es auö,
HeinatbewuSlsein uld Eraudrlum zu pflegen. Dentr der
Kreis derer, die das Brauchtum in d€r Heimat unbewußt
gelebt haben, denen die Kulturdenkmäler auer Arl, seieD
es kirdrlide od€r prolale Bauien, Museen oder Schulen als
selbstve.ständlide Bestandreile ihler Ungebung galte!,
{ird ja von Jahr zu Jah! kl€lner und eine neue Gene.alio4
wäds! heran. Die Stadt Würzburg als Patenstadt der T.au-
tcnaue. sieht gerade hier eine Aufgabe.
Wie das gesdehen kann, ist die tägliöe Aufgabe derer, di€
siö nh unserem Patensdaitsverhaltnis befassen. Als nadr-
stes muo $'ohl die Eirnötung einer Heimatsltbe vor uns
stehen. die als ein kleines lolkskundlidtes Heimatmuseum
Kenntnis und E.iDDerung an das Brdudrtum wadnält.
Lassen Sie midr zun Sdlluß den Pötensdlaltsgeddken noö,
ich will sagen, etwas erhöhen, Wir wollen nidt nur die
P.lens.üaft sehen zwisöen TrauteDaü und .wüpbu.g, wir
koller sie sehen als einen Teil de3 Ganzen, Wir wollen sie
hjneinheben in die Züsaomengehörigteit unseres Voltes
und lvir wolled sie sehen al3 einen Ausdruck dieser Züsam-
neryehörigkeit, Mit den H€imatverlliebeDen hoffen alle
Deutschen auf die verwirklichung des Redrtes auf Heihat
für sie, Es würde für uns seinen Ausdruck dalin nnden, daß
der Oberbürgemeisler von Würzburg ein€r deutsde! Bür-
germeister in Trautenau besuchen kdnnte, Wir könDen uDs
das heule woht nicht vorslellen. Aber wir werden von alte4
VorsteUungen abgehen nrüssen, Wir werden gaM ander€
Wege geheD nüssen. D.! Recht aut HelEat wird 3eire H€l-
mat ln etrcm neue! Europa nDde! DüüeL Ein das Ab6d-
ldnd eiligendes Europa, das sta.heldrahtbeweh.te od mit
WadtümeD bespi.kle Grenzen zu historis.üeD Rdiniszen-
zen madrt, wird deD Weg in die Heimat Iür sie freigebe!.
Und darun nüssen wir uns beorühen.
So beiraahtet, ist auö diese Palensdalt eiD Teil des deut-
sden Schi&sals, eines Söid(sdls das uns aüferleqt ist, aber
audt ein Beitraq zur BewälliguDg dieses Söi&sals.
Audr dieses Heimattreflen soll ein kleiner Söritt aüt die-
sem Weg sein, Wenn er sich für sie hjer in Wü.zbu.g voll-
zieht, dann karn in der Gemeinsamkei! des gemeisterten
Schicksals der Saiz, de! Würzburgs Bü.q€r an die Türe
ihles wiedererrichtet€n Rathaussaales als ZeideD ilres Wil
lens zur Bewältigung des Schid(sals schriebeD, aucb lür diese
Patensdalt gellen: Stärk€r als Tod und Vemichtüng ist un-
ser Wille ztrb Leben.

und stellte die bekannresten Träutenauer Bürgemeister vor.
F.au Olga Brauner jst mit dem Gedidt ,Das Bilde.büö'
und Facbl€hrer Ernst Redli.h nit deD Gedicht ,Stadlpark
in Tlautenau" und der er2ählerisöen Skizze ,Auf der unte-
ren Atlee zu Trauterau nacümitlags um das Jabr 1905" und

"Vie.zig Jahre späler!" ve.lreten. Uber "Standort und Stel-
lung der Riesengebiryl€r beute' belidrtete Di linus Falge.
Mit d€n Be raq ,20 Jdhre - Riesengebirgler Heinatkreis
Trautenau" gibt der Heinatkreisvorsitzende Dr, Josei Klug
eire Ubersiöt übe! die heimatpolitisdde Arbejt seit der

De. Vo.stald des Heiuatk!€ises darkt auö auf diesem
weg allen Mitarbeitertr, die zur He.ausgabe dieser Fest-
sdrrilt ihre! B€itrag q€leistet hab€n, b€sondeß für die Text-
und Bildb€iträg€; Da.t .uö den Landsleutetr, die durö eiDe
Ges.häftsdzeige die Kosten Iür die Herausqabe zu eineo
Teil hitgehagen haben, Für das aspre.hende äuBere Bild,
die Ausstattu.g und die söubere Dru&ausfühmrg dürten
wir der,Fränkisöen Geseusdaltsdtudrerei Wü.zburg'

Die Feslsörilt wird zue Prcis von 1,50 DM abg€geben, Be-
stellungen sihd Frbclen dn: Rresengebirqle' HeiDdtkreis
TrauLenau, 87 Wurzburq, Rathaus Heidinqsleld.
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Anlrißhch des lojrihrigen PdteDsödl'sJubitdüms des,Heinrdt-
k'crses Tröurendu'cm 10. und 3t. Jul' d. J, in Wunburd.
hdrlp- die TFilnehne. wiederb Geleqpnbe erne Ries€r"-
gpb:'Ssdusstellung ?u besuden. wre einF soldre bereirs rn
den Jahren 1964 (Würzburg) üd 1962 (cöppingo) zu sehen
wdr. Der diesjdhrigetr Ausslettuns fiet dber lcorem eine
besondere Bedeutung zu, weil mrt ihr zuqlejö dös CedeDken
an d.e eintundertlirhngp \4.ederkehr der Erprgnrsse im
R.esensebirgsrorland uhd der Sölaöt bei Kön,-ggrälz im
J.hre 1866 waögeruren werden soule.
Dank des Entq€qenkomnens der Patensladt Würzburq kom-
tc die Ausstellung in d€r großen Pausebhalle de! neierbau-
ten Mozrrlsöule. also mrlr€D im Stadlzenlrum, duröqefuhrt
wcrden. Die Orgahisdtrotr und cestalrung erfolqle wrädeM
durd das Ardiv des Heimalkreises Traurenau, Nidtr seni-
ger als 4 große Kisten Ausstellunqsmaterial mußteD mlt de!
Büdesbahn von Regensburg nadr Wüzhulg transporliert
weden, weite.es Material wüde von de! Würzbu.;c. Ce
sdäftsslelle geholt üd es kostete die Veransialr€r liel
Mühe und 7err. bi3 al.ps am richtigen Olr cutgelpgr bd!, wie
ubFrhcupl dr" gan?e Ausstellung du'd Woöen .n Fn.rv.t"
VorbereitunqeD erf^rderlrdr qemad hattp.
En.Uid am Samslaa Mo.qen, Punkt 8 Uhr. *ar es so weit.
Zu beiden Seit€n des Ausstelllngssaales wehten zwei große
Flaggen mit deD Farben de6 Bbdes und der Stadt Wiir2burg,
und bald e.sdrienen die ersten C;ste zur Eröffnung, die un
9 Uhr duich den stellvell.eleDden Vorsitzenden, H€rrn Dr.
Linus Falge €.lotgtc.Ansdließend hielt Lh,AloisTippelt ein
Klrzleferö! über die Ursaöen ud Folqen der österreichi
söen Niederlage 1866 bei l(ö!igg!ätz, vobei e. b€sondels
dnserer Altvordern gedachte, die jele sdrlinmen Tage durdr,
zustehen haiteD. Ub€r dös Sctri&s.lsjahr 1866 ist zum ein-
hundertj:ihrigen Gedenken viel ges.hli€ben bnd gesprocte!
sordcD, dodt kein Geringe.er als reldnalsdraLl von Moltke
hat über di€sen "Deüts.hen K.ieg' das treffcDdste Urteil
gesprodeD, indem er erLhrl.:
,,Der Krl€g von 1866 lsa nl.hl der Nolw€h geger dl€ Ee-
drohüng der €lgenen Ealsren, enlsprulgen, au.h nichl h€r-
vorgerulen dürch dle öileDtllde Meirung ud die SllDhe
des VolkB. Es ear €h lF Kabltrelr ab notwerdlg €rloDirer,
längst beabslchtigle! und .uhtq vode.elteler Kampl. Nlcht
üü Landere.werb! Gebt€ßesellerung o.le. mrerlellen
Gewlrn, 3ondern iür ei! ldeale! Gut - tür Ma.hterwelte-

Nadr dem Reierat eriolgte die erste B€siötigurq d€. Ausstel-
lung durci die anwesenden Gäsre und Landslcute. An obe-
ren Ende des nrrtl€ren Ganges der Halle waren die von
Zierb.ilmen und Blumen unrg€benen Poiräls der b€id€n
ve.storbenen Vorsitzcnden des Heimatkreis€s Bdrgern€brer
Arlons Xolbe und lehr€r Erwrn tte.rEann zu s€hen, sowie
Fotos von de. festlidren Patenschalt.übernahme durdr Wiirz-
burg an L Dez€Dber 1956.

Di€ Tis.hreihen der linken Saalhältt. waren in der Haupt-
sache dem heinalgeschidui<hen Teil vorbenalten, wäh.end
die redrte Saalhällte die landsdraft d€s Riesengebirqes, so-
wie Volkstum und Kunst ihr{ €instiqer Beyohner zur Sdrau

De. ges.hl.htlt.he Tetl begann mjt den Jah! 1866. In der
Mitie der linken Fensterseite stand ein großes Portät des
FZM. Ritter LudNig lon Benedek, umgeben von Bildern der
Generäle uDd (orp3lührer der k. k. Nordn.nee t866. G€-
g€nübe. dicsen Tis.h waren die s2. preußisden Heediihre.
in Bild zu selen. Redts ddvo., an der Fensrerwald, stdnden
aDr etn.B erhöhten Tisdr das Portral des Si€ge.s vo! Trau-
lenaü, FN{L. Baron ron Gablenz, sohie Genälde vom Ka
pcllenberg und von Kanpf un diesen (Angiilf des 16, Jä-
gerlataillons) und auf den Bänken l6gen CroßIotos, Zei.h-
nungen und Beidrte von jeneh Gete.hi b€t Traüterau aE 27.
Jlnt t866. Ddvor lageD auf eiber langen Doppelbankrcihe
un die 100 Fotos ünd Bild.! von den Vorgeledien von
Tröutenau bis Königgräb, geordnel nadl Tagen und ce-
ledrtsorten. und mit Taieltexten €rläulcrt.
Aur der nä<nsten Doppelbank konntcr dje Besudr€r dic aul-
li€qend€n Cefedlrshrr€n studieren, so\rie jn ein reichha!
tiges Söruttum zu 1866 Einblidr nehmen. Viel bca.ütet wulde
dds q.oBc sbändiqe ceneralstabswelk üb€r 1866 des k,k, Mi-
litärbureaus aus deh Jähre 1867, das ein Landsmann in VoFjdhr.nläßli.ü ejnes läng.ren Studienaur€nthalt€s in Wien

llie gn8c Xiuengcbirgsaurstellung an t0. utrd Bt. ftli t006 in Würzburg

erwerben konnte. Audr das srandardwerk von Th. Fonlane
über den ,Deutsden Kfleg' von 1866 taq aut, sowre einegrole An.ahl anderer Büder und sönllen über jenes un-
heilvol.e Jahr deursöer Gesöröle, 6ts .geqen K'ön,ggrätz
maFdierl wurde". An zwei Wänden w.l;i zwei "o;h.Jul'6 Hirsö, Altenkustadt, Obtr,, qezeiduete CroßsuzzeD
zu sebenr die etre dds Cefedr! von Trdutenau beheftend.w;h'end die a-dele dFn qesamten 

'BöhmrsclEn leldzudrlon. 1866 in erDer Ddrkänten obeßdau zur Da6rellu;s
brddte. B€ide Skizzen, *ie überhäupt der gesoEre gesöiöt:
lide Teilder Aussrelluns. erwedrre; bei d; Besuö;n reges
Inleresse und randen Anerkennung.
An deD hrstorisöen Teit der AussteUuDq sdrtossen siö dte
-Tr.urenaüer Tisde" d. Mehr dls 60 

-srooe Fotos, n.bst
Bildem, Büöem, Broschüren, Ddcken.stichen.trthogiaphieD
Radip'un9en und verscbiFdene Ardenken crinnertei d; die
Zeilen, dls wrr noch rn der Srddt sn der "t,auten Au" zu

Dle nun lolgebden 
"XöDiginholer Tl!ö." ze,qten Bitder und

atduvdl'en aus dFr Ld-dsdrafr zwisdren Könidreidwdld und
Sw'r5drn. Groß h.rdusgestellt war h6tu'irdr dos .Sdatz-
kiisrleio der Bä'ockzeir, (UKUS ni' Aitdem, Fotos, S .hen
und Urkundeo, in deren Mi e eiD qroßcs porlrdt des Ae.
gründers des ,.Kud(us.Bddes" und Kunstmd/ens Franz Anton

Ldngs dpr Weslwand dp< Sdales taqpn für dic Bcsuöer e(wa
I0O groB- Fotos, cngefdngen vom Aupötdl und dcr S.nnec-
rople bis Trdurenau, zu!dtzticn 25 qroße Br.der aus dem
sdrd /ld-cr cebrFr neb{ Olbrtüern und ciner Sdrsdnrner
Plasiik ,Der Bergmann' zur Besidtigung bereir.
Der latrdsöaJlllde uod aoltrlt uDdliö€ Teil der Aüsslellug
slelllc dds elseltll.he cebtlge zur Sdrau. Den Anfang bildetÄ
eine folos^nc voh ällen sud;tendFU,(cheh Bauden, ;d erwd
100 HDdgldn/totos in C'o0e I3 r tg, bzw, l8 x 24 iührlen .iro
besucncr in dic scidnhe en des Hochq"bjrges ern. Erne
9ro0c Söauwdd zeigte vprscfiiedFnr,ictie T;urieteh. ubd
Winr"rsporlkd. an und sonstrqcs Kdrranmdreridt du> dehcc.!np RubezJ. l!. .\1 der Ru.\5ei'e d(r qtFrchcn Schqu$ond
waren 30 he lidlc Stiöe und Kusrzeich;uqen des Rle*r-geblrgslon.lleß Frl€drt.ü twan öhqebrächr, -vovon ein Teil
zum Köuf anqeboten M.de.
Auf den ansdrließehden Tis.heh tdqen dußer 25 fotorepro-
duklioh.n von werken d4 schl"rsÄFn Rr","ngebirg,rü;st-
ieß (Radiere4 E.ict Fudrs, xe ere ?o Fotos aG ded Kunst-l.b-, u1d den V.lksrum dFs RiesenqebirqtFrs sowie einiae
D!,pdle söour-d(e. !nrF, .nLl.ren;u.h"eih dtär,"t,r ^i.Dunleltal. Einc sehr wer'lolte NFuerwerbunq des Arcnrvs\tellt dds Riesdqebrrts.Lrpderatbum des üed;rtoopotrtsten
WlUl_Mayer, cenündeD, dar, das der Künsuer wenige Tage
vor den Trelfen den Heimatkreis koslenlos übereiönere.-
Der nädste Tisah enthietr wertvoue Schriftstüd(e. Zä uDgs-
ex€nplare, Festschrilten, Plakate etc. öus der Zeit zwis.tl;n
1900 lq45.undduldem tolqenden xdrschr qts{rdrress.hritr-
lum ru! RresFnqpbira.lunde, !.r.rJ.J- u;d c-neslebd
hübcn und druben der Grenze "uroeleqr. Aui den lelzteh
lrsct)Fn konnreD dic Beiudrcr dds sroße sudd TrdchtFnb,lt-
werk von Hanrka und Mally bewuntlern.

An der Ostward der Halle waleD t8 Porlräts von berteulen.
den nleieDgeblrglerD dulqest.ttl, qezerrhner \on dem Kunst,
mdlcr Leopold Kdutmdno, MunchetuWien cesröunt hdben
dic Be.ucher nidrt wenrq uber prr qroßFs bunles Werbe-pldtdr Iur ein- Elugverdn!rollur q d;r ,,Erri.n-Truoe i. J.

'911 
iD Trautenou. da( uber d,i Flri.n-po ,Är hrD9. Atrp

Traurenäuer b€haupteGn, da0 sie bei djeseo aulreqenden
Flugtag dabei g€$€sen wären. Das scirwanlne.-porlr-ät war
von menre.en Ptasriken des Küns ers uhsre]lt, urd es isrwirllich schr erfreuliC!, daß den H.imdrkreis der Erwerb
dieser O.iginal Kunsiarbeiten getang.

Schließlid lvären noch die b€iden cta3vllrtren n archivalen
Stücken von Johannl3bad, dem .Bönmisdren Gdsr€in,i dann
mit Urkurden aus den Bay.risdren Erbfolgekrieq 1i??/?8,
sosie zeugtrissen, Taufsdteincn, Sdluldsdre;en, sr-chut- und
Zunlrbüdern aus alter zeit, lnzürüh.en.
L, iuar $cr e\ dipsrnql h Al gelung"n, R.e.--g.buss-Xun(t-
nrale, ,1, dic Ausrrellunq zu qestnnen. obs;hl ei,id,e an.
gesdrieben horden wdren, doch scrdpn fu' dre nüdste Aus-
stellung gerade solöe Kürsller e'ngetaden werden.
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Ein Blick in den großen Ausslellungsscol

Wahrlid, die Veranstalter urd die tsesu.irer kohnren mil
dem heurigen A{sstellurgsergebnis zuftiedeD sein, olvohl
bei welrem nicht alle gesanDelren Arcnivbestände ausgelegt
wdren, So waren lom Bn.n- und Sdrriftendrdnv rur eraa
25%, von Dokunentenarchiv nur .unde 10% und von Eild,
ar.hiv etwa 90% zu seh€n, alle anderen Bestande nußten
verpadit bieiben. Wie nan uns velsicherte, hatte ohne
weiteies rocnmdls ein solch großer Saal mit a.chivalen und
musealen \^/ertstüd,en ausqehillt verden könner. Ein Be-
weis dafür, daß die Bestände des T.auterauer Ar.hivs bo-

De. Besu.h der Alsstellung aar - obwohl d€r Saal eine
Viertelsrunde von den liuttersälen entfernt li€gt ein guter,
zeitweise eln sehr guter, insbesondere iD den Voünittags
stunden. lreili.h haben arn sonntag viele landsleqte wegeh
des unsteten Wetters den W€g in die Hofstraße gescheul,
oder wurden nidrt lertig mit dem Begrüßer und Erzähle! in
ltreise li.ber Bekanller, so ddß sie einlach die Zeit nichl
fander, !r die Mozartsc\ule zu konntren, Darür stelllen sicli
aber unsonrehr einheirrisdre Be$rcher eir, las senr er
ireulich var. Nanentlidr am Sorntag abend kahen die würz-
burqer aui ihren Spaziergängen dur.h die Holstraße in h.llen
Scharen in die Mozartsctule so daß erst nadr 19 Uhr die
Ausstellung gescüloss€n werden konnte. GekonDen warer
au.h !iele englisdre Studenren und Studentinnen, iür die
schnell ein Dolmeischer gefundeD werden nußte. !s ist au.h
der Wüuburger Herr Obe.bn.qe.meister nr Begleitülg von
Her!en der Stadt irteressi€.t dur.h die Aussrellung gegdngen.
Allgenein wurde bedauert, daß die Aussrelurg n!. lijr zwei

Tage geöriret $d. urd daß es sehr vorteilhdft gewesen wäre,

So qd ub-r dra JF,oFn 1".'.d r- 1 o, P, ., n J l, "irp"u lo."( c . "b, rir Arn,h;- d€r beden r rlden -mq" 
'. "q n".I |l oq dL d". lu. h.l lld-D " D, u sdr,nd

EnllJ d ron t"r'i.-
quöi- ,1[Fi. da "r F ". BF,.d p. 

".r ,]u o u..-r.l,e /ecr/ 
',r u (ö, öh oc.o m so,d^l lno /u \ ör . ra,r dr Lr 91, ",\'a A.1 P"r'pn(pepr.F ,d.r4 htänra 1. .. ut r;

,.u.r,.r,s 
p-." oab rJ. iöJ. q4, -o-.,. 

"n-_ RFopn.ourq-r

rr'\l ,i Fnd ad - !f!qr $",d{. ddß .l F o,oßo Ri-,F.ro
b,ra d .s'alluna l9ob i- Wr"LU.q c".ort"r E. o.i,hdr .1d

^ n. h-n. dcß "h.,1.,.- sor oiu n ,, ,\grorler€ lolqen mödrien.

\ . \ .r hni In.-ia V-rd4 h , dLnr J . \,b"r.'l.r b"r,d9-'i r ^o! !rö J:, b"'oF r Tdre in d-, \,1"&rr,uul, "m m.,. pn
l^ :ro,L.lar nd ". ge.td-d;r ,rF n. "-et-d d", e) n.mrJa e,,t- 79J r,.. qa\Fspn .jJrFn da .h..r Frn nerr
G-na,", n"lor " D. .+ dq Fütru. a t-r'h oi- tBooer Au,
s rl 'r.o " 

\pt,rpa gendpr M:p F r-rdbrp, t h" r-, ,or.oF.n
"u -n Rr r,nha -s d.e n, - - n I dnor

nann aus lvolta, der jetzt in der N:ihe dcs Rheins aohnr,
dus Freude da.über scherkre, ddß aul dem Traurenauer
Jubiläümstrellen 1966 wiederun €ine schöne Rresengcbjrgs,
ausstellung zu sehen war, M. Ha"pt

12. O, du meine Heinat
13 Hceol (Heinauied)
1,1. Sehnsudrt noch doHejnot
15. Bliimlein am Badre

18. Das lied von Elbequell
19. Aus dem Leber des

10. S.lntrmnerlied Nr, II

22.Besndr (liebeslied)

25. Heem zur Mutter

Diese Liede. sind nur ein Bn.üteiL von ande.en lonlonier-
ten liedern, die in besinnlicher Weise die Narur, die Btu-
nen, die Liebe nnd das Heim$€h besirqen. Der Konponist
konponiert auch diverse Chansons W.l;r und Märsche etc.

Heimatkreis Traurenau

Milteilungen des Archivs des ,,Heimctkreises Trcutenau'

All der Ausstellung heuer in Würzburo erljelren wir ron
etlicbe! Landsleuten veirere Erinneiungssrü.ke und $.err-
volle Ar.hivalien tür unser ArdLv geschenkt, wolü. wir allen
nochmals in Nanen des ,Heinatk..ises Traltcnau' danken
nö.üten, Au.h jenen Landsleuten nd.ht€n $ir darken, die
tns Archivalien und nuseale Sdrauslü.te später s.henke.
wollen, doch b ten rvir diese richt nach Regensbu.q zu s.üik,
ken, sondern bitte noch et$.as abzuwaiten, bis $ir in der
lage sind, in ünserer ldterstadt Würzburg eigens daiür von
der Stadt zugereite Räunlichkeiten einzurichten, Zur Zeit
habe! vir den größte! Teil unsere. Bcstiinde axf der \4a!ien-
Jeste provisorisch geldgert, nollcn aber, da! diese. Zusrand
nicht allznlaDqe !reh! andauert,

Hi€r noch die gewüns.hter Arsörilten zr'.ier lnserer Künst

Frtedrtch lwan, I(uüstmaler und Zei.hner, 7988 Wangen, Su.

Willi Mayer, Liederkonponist, 3573 c€münder/Wohra, Un,

Herr W. Vayer har den .Heimatkreis" ein Album nir meir-
.eren vor ihm vertonlen Rj esengebilqsliedern geschenkt,Urer
so ein lied gem hätte, nöge sidr bitte di.ekt ar den (ünsiler
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Die Tllel der lieder lautenl

2 Ols d. Herrgot sahui

3. Traulenauer Heinaiii.d
4. Ileiüatlietie (RieseD-

6. O lerle du Johalnisldd

7. Sdlumnerlied Nr. I
I Heimdt, dein gedenk ich
9. Annchen (warderliedJ

10. De. Nebel spirnt
11, Sudetenland, sei mi.

9egrüßt!
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Der Poet des verklärten Heimwehs
Zum 7y. Geburts- und zo. Todestag

Von Johann

VoD dem sch{äbischen Dichte. Justinns Kerrer stamDt del
ebenso schöne wie wahre Spruct: ,,Poesie ist tieJes Schner-
zen, und es konmt das edrte Lied einzig ans den Mensdren-
herzen, das ein tieles leid durdrglüht," Unsere unvergeß-
lide Rieselqebi.qsheinat hat keinen ziveiten Dichter zu
e qFn, i p- dpr sct'n,--r rdch der tp an Hö.mc_ einpn so..L
r;rqrL diqpn, erqre le-opn uno li'er"risdr gulirgen Au-

dud. gegeb€n lat wie Pdter Meinrad Alexius Nossek O.
cist.
Unterhalb der dunklen Fidrtenaätder des Sdlwarzen Berges,
im Nossek-Hof zu Arnsdorl bei Arna!, ist de. gottbegnadete
Mundart-lyriker an 12 Okrober 1891 zur Welt gekommeD.
Mit diesem Heinatolt ist er auls tiefst€ verwurzelt urd hat
ihm später so nanches ,Liedla'g€sulgen wie etwa diesesl

Dorrla nit denn küh]a Badrlan
Vit denn Wiesa g r ar schün,
Nlit denn Struh- on Schendeldadilan
Do.fla, wu derneem i.h bin!
Wu von Törn'1a klengt dei Clöckla,
l{u der Hüttjurg plellt sei lied,
Grußnutte! nem Ysop-schne&la
Valid ej die lrühdaß giht.

Die madrtigc Sehnslcht die den Dichter zcillebens beb.rrsch-
lc trrcb ihn aber zunä.bsr in die Femc. Naclden e. das
Gymnasiun in Ainau dur.ülaufen hatle, qing er nnd Prag
ün aD der D.ltscüen Univelsitäl Theologic zu studiereD.
.t^.o^. jur '',' ^\,,1., ,.9t- i I ben- {"rid.u

Ni€ spiier der B.su.h des P.icst.rs.mirars in Könlggrdtz.
1n der Zisle.zierseraltci Heiligerkreuz, in einem s(hönen
Tat. des Wiener lvaldes gelegen iand d€r stille Su.her
€ndlidr der re.lit.n ort seines Blcibens als f.aler Meinrad
$n.de e. in d'e Kostergeneins.naJt aufqenonmen, der er
nadr seLner !rieste!\'.ihc als ldler lreu Lilieb. lbenso 1r€u
blieb e..t,er audr Lm Herzen seinem Heimatdö.i]ein in
Osrböhm.n I)r. Sehnsuchi nach ihrn slrönt inmer a'ierler
aus seincn G.dichlen

1r'r'ie a Sctwalbla no.h om Sunmer,
wie a R.hla Dodr om Bninn,
Wie a Kendla no.h der Mutter,
l{'ie a Blümla noch der Sonn. . ,

Wic a Vö.tld no.h-on Nastla,
Wie a Brä!tnLch of die Fr€it,
S{ dd selint sich no.n der Hejmot
I'leine Sicl die qorle Zeit.

B.sonders aem in frünling allcs zuni Blüh.n kan, crgrill
jhn michti'l das Heimr'.h:

Jo säj ner, Hcrz, wos tusrde denn
ur)s rraamst-de dem Iü. Tram?
,,Dr. Lcnda bli'rnn, die L.nda llühr:
l.h möcht om liebsta heinl'

',lc! rnacht om liebsta hein', das ist audr der Titel, den
lrofessor.\lois XluU d.n Eandcher larer Nlein.ad'sCoer
Mtrnddrl-Gediclit. gegeber hat, dds 1962 in verlag uns.res
H.iniatblaltcs .rsciienen ist Danrit ist uns leid€r nnr ein
kleir€r Teil des loetrschen Scndtzes zugänglich genacdl
wod.n, d.,n $rr tr.serem Hcimaldi.hter zu aerdanken nd_
b.n. Jahrzehntel.ürg war ldler Veinrad l!'litarbeit.r des
,,Volksboien", d.n dcr Kdtholis<ne Presseve.ein Jiir Osi_
blihnen zunädrst in 

^rnau 
xnd dann nn eiqeDen verlag+

a€bii d. ,,ll.nnat" in Tialtenau !€rausqeqeben hal. Olt
i{o.he Iur lvo.he .rschi€nen dnrin in der Hejmat-B€ilage'
l)ater Veinrads ,,Cededrtlan' Der verlag !a! auch drei
s.lLnrale sannnlm!en davoD herals D€rh.en zon Ro.ta
Pfdfl.rltrchlaD Als ichheinqedd.hl.
Das tob der lleindt zu singcn wird Pat.r M€irrad ric müd.'.

Ei mcner Hetmot is g.r schüri
Dat tnt's C€rreijd viel schuncr stihn
Die lvnrsa scLn viel q.üner,
Drc Blrmlan bliihn !iel s.nüner.

I rir ihr, der Dicirei, rar dic Ilcinat ab€r do.tr einen Fehle.
Soolt er si. lcsuc61, tedesmal konml ihd der -Abs.hied zu

Ei nener Hejniot is gor hnLsch -ok qrod der Sej.her gihr zo ris.tr.
Ho Obs.nied h.!t gerumma
on a.or kom n€jmgekunlna

von P. Meinrad Alexius Nossek

(ein Wunder, da sein Herz an allen urd jed€n nänqt und es
ihn sdeint, daß si.h selbst Baun und Skauch nid!! von ihm
lrennen {ollen, ,Conz ejson l<liijt der Oplelbaam on hoi

,!ir. dich mei Jong, ho idr gor lein
Geblüht johraus, johreii
Wie koDnsrde jelzt su gors.nricl sein
On ginst eis (luster rei -- -.-- ?"

,Bis st.Ll rergöm me.sch, Oppelbaan
Ich hol beim Herrgot Rost,
A Ld$d is a korzer Traa'n,
Du best do a ok Cost -

Di. Jahr€ gehen dahir, Merschen konmen und v.rs.heiden,
die Heindtsennsndrt aber bleibt

Ok ejnrol nöd,t iö a'ieder
Dohcjri dorchs Dörlla gi!n,
Ok no.tr a ejnzi.h u''ella
Ed Ker.hhof niederkrien -Ei's Crob nei nödrt i.h säjn:
U Muller, hll nich nejm!

Dds religiös lcrklärte Heimseh des Di.hters Leudrtet le-
d-n \\" h-ddrr.g.d. hr \4,\.-.

Mei Harz flecht hejn nen Wondersto!
on ste.kt a licht of Multers Gr.b.
-\n lnqlan h.. am Flinnnel hent
vieltausend Stenlan ouqezündt
\".4,--1, dch J."i, b- ' r b..ll
WciL s ChresLkend zun'der klmna {eUi

An der Seite der Muuer a'ollle er au.h eirmdl .uh.:
Wu s Kopalla qu.tt ei s Weire
-Aus a Berklan seidarei!,
Ddt mdd\t i.h berm owed'Läuta
Ejnol aa begrova sein.

Di€ser He.zens{unsch sollte ihn lreilich nicht in lrfüllung

Pater M.jnrad dalJ jedo.tr ni.ht Ialsch v.rstandetr werden
Das Honnweh durchzieht zvar sein ganzes loetisches Schaf-
ten, erschöplt sich ab.r ni.ht darLn. Seine Hdrle tönt in alle
t'eiten des hen\chli.üe! Lebens und bringt auch viele lie-
der h.rzhalter Lebersfreud. hervor. Proben hiev.n zu g€
ben $ü.de den Rahn.n diescr Arbeil sDrenqen urd es ve.-
bietet sid s.lron aus Raunq!iind.n, Patcr N'l€inrads lleim_
eeh hat nit senlLmentdlität ebeDso wenig zu tnn wie nlit
S&i{crnut, de. zur Verzseirlung lührt Während wir Ve.-
tielren€n die Heinat durch ircnde Ce(all verlor.! haben,
hat Pater Meirrad sie un.rncs höh.ren Cutes $illen garz
Jren{illig dahingcgeben, obglei.tr er ihren w€it vi€l besser
7u sdrätzer $.ußte als man.h einer von !ns. Dds s. tiel
enpJnndene Heini{ch hat rhn nicht zu einen s.hwäouing
werden lasser, der nit den S.hlierigkciten des AlLtags-
lebens ni&l te.lig wird. Pater Meinrad srellte im Geqenteil
reinen ganzen Mann als Gymrasialp.oiessor lür Relision
und Cesdichte iD wiener Ncustailt wie ald als Prediger
und B€nnt!ater, so daß er allcnthalbcn hodrgeachtet, ja von
vielen herzlich q€lieb! wude. Der riele Chrisiengldube, den
rhm sch.n seine lronri.n Eltern ins Herz gesentt hatlen,
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ließ ihn alle Stürne des Lebels tapler bestehen, Nienals
ha! er die Hofinung aufgegeben, nidrt, ats ihn die Nariorat-
sozialister aus der Söule verwiese!; ni.üt in den sdrauer-
lichen NädrreD des zweiten Weltkrieg€s, da 52000 Bomben
die sdröne Stadt in Trümmer legterr nidrt, als nadr dem Ein
naßcb der Russen der Prior seines Kloste.s in der Kirche
e.sdrossen mrdor und nidrt, als sein Vaterlan<l in tremde
Härde kam und das große Leid der Vert.etbung seiber An,
gehöriqen ud Landsl€ute schwer aul ihm lastete. Mit neuem
Mut nahm er am 15 September 1945 den Unteridri an
Glmnasium wieder auf.

Allein seine Tage waren gezählt. Seil Jahren hatte er den
großen Ga.ten zu betreuen, der zum Stift Neukloster in
Wiener Neustadt gehört. Am 21, Novenber 1946 siü.zte er
beio Absagen eines starken Astes von ded hohen Kdsia-
nienlah in diesem Gdrten ab und e.litt einen Obers.henkel-
b .ü. NacI zwei Woöen im Krarkenhaus führte eine Blut-
aderverstoplung in der Frühe des Nikolaustages (6. Dezem-
bei seinen Tod herbei, Noch an Tage vorber hatte er m
leisen Humor gedidrtetl

Advent verlangt ein O!Ie. -..
Wie bald war i.h erhört:
ldr fiel vom Kerstenbaune
Vier Meter auf die Erd.

Dieser letzte Ve.s Paier Meinrads wurde einem Marienbild
argefügt, dds man an den Unqlücksbaum angebracht hat,

D1e Mudan ist unsere eigehrlide Multersprache, mögen
siö audr viel€ in.er entfrendet laben, Darun sind Pater
Meinrads Cedicbte nidrr hodr genug zu bewerten. z ei er-
iolgleide, in ganze! deutsdren Sprachgebiet angesehene

sudp'öndA.'.d1a s6 r''",e,1". d"r c"qFnw".. hdben denhoh- Fdh! dar Pd'"F\4-.1r"d sm- .14unoo. di$'ung b..
stätigt Dr. Wilhelm Pleyer zählt dessen Cedidrte zum Be-
ster, was deutsche Mündartdidrtung üb.rhaupt hervorge
brachL hat. Und unser Tiautenau.r Heinatsoln Dr. Josef
Mühlb€.ge., dem wir Debst dem lelzlen Reddhteur use.es
heinarlichen,Volksboien", Heinridr Sd bei, die Rettlng
der vo! Pat€r Meinlad seibst in zwei Bänden gesalLoelte!
nehr als 700 Cedichte zu danken haben, ist delsellen Ube.-
zeugung, Bereits jn den dreißige! Jahren hat Dr. Mühlbergei
eine eingehende WLirdigung Pater Meinrads als Dichter ler
dllentlicbt, die im Riesengebirgs-Jahrbuch 1959 abgedruckt
wurde. Darln hei8! es: ,,Eine Blunigkeit und Bildkrait ist
Pdier MeiDrad eigen, die an buni bemalten Hausrat einneri,
cioeqF dde/J xLÖe-ndeIüll-wreddsBlL "n..1"rsorr.'-li.üen Wiese. Vor aLlem: Meinrads Gedichte sind i! der
Munddi gedacbt, niöt in Murdart übersetztr daher rührt
ihre einnaliqe sprad idle Prägung, daher durdrlulsen sie
Kräfte, die der blasseren Schliftspraöe viellad verloren
gegangen sind, Wir biauchetr keinen Augenblidr zu zögern,
Pater Meinröd in die Reihe der großen deutsclen Mundarr
dichter neben Peter Hebel und Frdnz Stelzhamner 2u slellen.
\ -llpidrt ubenflIfl er dpn h drp große Li aralur e.ngeqon-
genen niederdeutscüen Klaus Crcth, dessen murdartliöe
Ausd.ucksweise ,noch derl<bar durdl das Sieb der Schrifr

Patei Meinrad hat auch ho.üdeuts.üe Gedidrle gesdrlieben
und einige davon sind vertont worden. Angesidrts der große!
Bedeutung, die d€r Didtung von P. Meinrad Alexius Nosek
nicht nur fü! unsere Heimat, sohdern audr fü. die deutsche
Literatur zukomnt, ist es seh! zu ledduem, daß wir inner
noch keine Gesantausgabe seiner Werke besitzen.

Der Riesengebirgsbildkalender 1967

'st 
nit l0 "faqen Verspätunq ausqeliefert worden, wodurdr eine iast l,{1ägige leispätete Zusrellung

Znm 18. MaL e.scüeint er wieder, zrm erstendal aber in Vierfarben-Offseidluck rach Orjginalfarbbiid-
aulnahnen aus der alten Heioa! helgesteut. Er enthält 2s Fa.bbilder, dje nan alle als Posrkarien ve.-
wenden kanD, Es ist uns nicht bekannt, daß bis jetzt ein anderer heinatvertiebeber Vedag einen
Farbbildkalerder herausgebradlt hätte. Dle Gestehnngskosten sind bedeutend, wenn nan bederkt,
daß man heuie noch für eine Farbpostkarte 25 - 30 Plennig zahl€n muß Dabei ist der Kalender

äußerst preiswet. Man da.f ri.üt vergessen, daß sich die VersandkosteD allein scüon auf 80 Pfennig
stelleni ai. glauben nidrt, ddß ein anderer Verlag dieses gloße Risiko auf sicü genonmen hätte. Be-

kanntlidr war ja der Riesengebirgsbildkalender inner einer der preiswerteslen unte. den andem,
was wjr nidlt vergessen wollen. ln i,aufe von 18 Jahren hat der Riesengebirgsverlag Renner ein Kul
rurwerk vollbraöt inden er fast 900 heinatliche Bilddolive aüs den garze! Lands<hafrsgebiet Rje-

sengebirg€ veröIf entlichte.
Die Bild- und Buchkalender komnen in Monat Oktober zun Veßand. Wir eßuclen alle Heihat-
freünde gerade heuer die beiden Verlagswerke anzuaehmen und bitten dies auch allen andern Hei-
dalfreunden zu enpfellen
Wenn der Rieselgebirgsverlag im Laufe der Jahre solche hervorragenden leistungen votlbringen
konnte, dann ist es in auer ersl€r l-inie inmer wieder den Lardsleuten zu verdanken, welde die
Verlagswerke emorben haber. Es kann rühig einmal gesagt werden, ddß viele landsdraltsgebjete
die landsdaft Riesengelirge beneiden weil sie selbst nidlt in de. Lage sind, ihren landsteuter et{as
ähnli.hes zu bieten,
Es muß aber audl noch gesagt werden, daß alles, was aui heimatkundlicüem Gebiet in laule von fast
20 Jahren leröilertlicht wurde, aul die Eigeniniliative des Verlegers Josef Renner zu.ück geht, der
trotz seines hohen Alters inmer wieder beshebl ist das Bild derHeimat in den Herzer der Mensden
weilerleben zu lassen, Seine Bildwerke von der alten Heinat gaben vielen denAnlaß,nit ihren heran-
gewadrseren Kindem in die alte Heimat zu fahren, un dus eigener Ans.hauung das ta.d der lltern
und Ah.en kennenzulernen. Möge es keine Riesengebirgsfanilie gebe!, wo nicht der reue Fdrb-
bildkaterder zu finden ist. Freuen wir uns, daß noct jenand da ist, der aul diesem Gebiet arbeitet,
in Gedönken an die alte Heinat.
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Herbst

wenn üf Faldar! Krettichfeier b.iehn
on Nawel iaul ei dte Täl€. ziehn,
wenn Küh on zieöen ul a weeden sein
on HürFjongc gdrn be m FP e bl.wn,
wenn Sdrwolma üwers weite Meer geflogheD
on vüd Marghen kudna Krohn gezoghen.
sPln \!ein on a9!el leengenuD md -dann is de Herbst ei's Lond gekumna.

Oktober

LetzthiD erzählte jdt von Talenten im Dorf, die mangels an
Aucbildunqsmöglichkerle! verkubhetn mu0an wre ene
Pn"1/e, dia nrdr den ridr.iqFn Bod-n batodml. wo siF wur_
zeln köm1e, die verhocknet, ohne Früdie zu tragen und
die sct ießlidr eingeht,

Zn d-e,6.t Z-l miore idr bp d:A,.r CeleqenhF l öuf die
uoe!-emDrrndlüe Lnr-idr\p I und Cewisspnhdt iqk.rl unsorer
Cpoirql;r hiow.:,en, d." .elosr unler "inem Gl'de VeF
<ladrte zerbrechen wie ein kostbares Glas, das kein hartes

wie hartsdraliq urd ulemlfindliö ist diesen Leuten gegeD-
über lielfadr uDsere Zeit geworden. Freilich gtbt es aud
heute noch glasklare, aber audl glaszaite seele!
Eine soldre Seele wdr de. Söniedeslranz
In der Sdiule war er sehr lerneilrig, lleißig, brav, sdlrieh wie
qestochen, zeidrnete fein und qenau, rechnere schneu und
iidr.q rn Kopl. d"ß sidr de! d re Obe'lphrFr der P:'1dru'-
or'üb"r en so !bp" Tc.eni \F.flnderre. sFr p Lrabp gJt
der Musih rnd hier seiner Flöte, die ihn ein alter Musiker
gesdlenkt hatte, Das Spielen lernle er ohne lehrer.
Da an ein slrrdium bei den armen häusliden Verhältnissen
nidrt zu denken wa., empfahl der Oberl€hrer den talentierler
Buben der aulstrebenden Fima Kluge und Flanz kam ichtig
in das Kontor der ang€sehenen Firna, blieb siill, lesdreiden,
pflio\tqeheu und qendu, so döß er bald vo.an kd und ihm
mrt der Teir $r+ .ga BÜdFr onFrr.ou wu-d"r'
So waren denn einige Jahre ins Land gezogen, Franz lds viel,
ein Lesezirkel gab die Mögli'jlkeit dazn lvurde Mitqlied der
Musikka!€lle und g€rn spicite e. audr in dei Kirche bei teier-
lichen Hodämtern seine Flöte. Dann kad die Zeit, die für
tunqF Laur4 die q u.l,l chslp des gdn/en Ieben" /u >e n
pfleqt, die Tase der junqen Liebe. Auctr den jungen Franz
s.hien sie G]ü.k bringen zu wolle!.
Eirnal gegen Abend, als die Uhr des Konrois langsam aui
die leierabendstude zuging. sah FraDz von Sdreibpult aus
dur.ü das Fenster draußen aüJ der Skaße dds g9liebte Mäd-
dren vorbei gehe!. Ganz langsam ging es, ob es wohl aul
ihn wa{en wollte. Franz halte nodr zwei linhaglDqen in das
Bu.h zu madren, daD! du.lte €r gehen und das Mädöen

Der Trieb seines jungen Hezens war in den augenblid{
s1ä.ker als eine kla.e r.^erlegung. Er legte die Feder weq,
gedactte die beider Eintragungen am näc$sten Morgen zu
madien, wollte deshalb einige Minuten lrüher als sonst
konnen, lahm den Hul urd ging,
Nach Dienslschiuß revidierte der Herr die Bü.her und land
die beiden ni(nt eingetrag€nen Posten. ls war an sich kei!
Unglück, dic Bclege lagen im Buche, nur eben die Eintragung
Jehltc. Der Herr sdrültelle den Kopf, so eine, wenn audr
kleine, Nad ässiglreit hatte sich Franz bisher nidrt zuschül.
den komnen lasscn. Als Frarz irüh das Kontor belrat, war
de! H€rr schon anwesend, sonst war nod nienand da. OJJe!-
bar woLlt€ der Herr den sonst so t..uen Mensclen nicbt vor
den andern EuchhalterD dedütigen, Er ftagre nidt bos oder
beleidjqt, wanm die beiden Posren gesl€rn abends nidil
nehr eingebagen wurden, so eilig habe es Franz dodr sonst
Die nft seinem lei€rabeld gehabt.
F.anz e.schrdk bis ins inle.ste He.z, sah seine Ehrliökeit
angez{eile1t, nahm den Hut und lerließ wortlos und grußlos
dds Kontor, un cs nie wieder zu belrelen. Unterwegs naö
Hause gdßte er !.einetr Mensche!, stierte daheim vor sid
hin aie jendnd, dem eine r//elr zerbradl Der junge Mam
hat qein Haus nidit mehr ve.lassen, bis zu seinem Tode nadr
viel€n. vielen Janren.
,,Alle leute nirden nit dem Finger auf mid zeiqen, .las

was aus dem Mädat wurde, nabe ich .i€ erfanren, d, h, idr
habe nie gelragt nach iht, Dorlbuben haben für Madchen
n..tr kein Versrändnis

Franz hat sie aul keinen Föll qeheiratet. Sei! Bruder Adoll,
de! in derEiselgießerei inLeopold arbeitete,bradrte die zun
leben Dotwendigen Saden nach Hause. Franz lesorgte das
Haus, die wonnulg und das Esse!.

Er konnte nidrt mehr in die Kirde gehen, konnte vor allem
n'.hr mehr bei der Mu, Llabelle mitsDrelen. DiF K"ner"dFn
h-rrFn Varct;ndnir liir seine Sehnsüot noo Mu$L und
hielten örters Proben in seine. geräuüigen Stube ab, so da8
er mitwirken konnte.

Ptarer und Freünde versuöten, ihn der WeIt {iederzuqeben'
dodr dlle Vorsrellunocn b ieben Frqebnr' os, p' kan n " mehr
qus dFm Hdu,F. D!!irudF' bFsor<Iie rhm eioe Dredrslatbdnk

,nd r'"nz dredlsel e Red"n und drde F

kleine Dinqe; die im Dorf gelraucht wurden Dod nidrts
oino aus dm H"us-, dds nr"lir qen" , "uf Mi.lime e' qpdtb" _

iFr -rr"r s,lhsr Re.hen/lnken dre db und zu bFi oa! A bFi_
verloral q nqa- und ar.Fl/ $e.d"- muß Fn, ourfrel nur
d-nn bei besde'den' Fl PrFlen v'r\d rlr welden. wpnr siF
haargenau qea.teitet waren.

Mein vater, ein Freund vom Fianz, qinq sehr olt an Sonn-
taqen ndd der Vesper zu ihm, um mit ihn ztr plaüdem
a6 ud zu nahm er ;idr nit, Iah war noch ein dummer Bub
nr oeliel es odr ichr rn der Sluoe -s wdt dU"< so .p'>drlos-
r.,-.o e-q b" ""n" our pf uld \ds (o.l p idt sdl aßlich
nd&en. wa n di' Vrlner D.nqF etld len d' ich nrdrr
kannte uld die midr audr gar nidrt itteressierte!.
Franz ist ziemli.h alt geworden und slarb, ohne das Haus
no.h iemals verlassen zü haben. Ich ltar sicher nich! daheim,
denn-sonst s'äre ich nit dem Dulder unal Einsiedler zur letz-
ien Ruhestätte gegangen.
Und wie erging €s mir am Gymasjün in Arnau?

lch crzdhlte sdon, daß ich nr der letzten Bark hinien lein
alten Eiselofe! saß. tn neinem liefen Clüd<sgelühl, stu_
dieren zu dü.fen, latte ici auf neir lateinisches Buah hinter
Deinem Namen Stldent der 1. Ktasse geschrieben uld war
von meinen Mitsdülern deswegen herzhalt ausgeladt wor_
den, Sludelien sind die Hochschüle!, wurde idr belehli, nidt

Td.l:.n md.hle dr den $enen Weo von A'n"u und w edFr
na&r HcusF, inm"r zu ruo, oie Süu sddrPl in e a'm Rudr-
sack versiaut. Bücner, nefte, Mittagstisde hatie icü erhalten,
aud die SchulgeldJ.eiheit, zu deren BewiLligmq man Unter
schriile! von der Gedeinde, von Pfarrer, vom Steueramt
uld von der Bezi.ksnauptnantschaft beibdngen nunt€
Meine Begeisteiung war etwas gedähpit wolden, denn die
Stadtbuben wußten {as ein subjeki, Prädikat, ein Substantiv
usw, war, Id kannte nur die deuisden Ausd!üd.e daftr.
Doch bald wußte idr es audr, mein lreuld Ronlmüs €rklärte
es di!. Professo! \vittman!, ein sehr gute. Ieh.er, ließ midl
erst warn werd€n und lrüfte meine Mitschüler, nur geleqent-
lich stelLte er eine kurze Frage. Da wi! aus Döberney noch
einen (]ug harten, der Josef hie3, .annte er mid! imme.
Alois und das bis zür Malura, obwohl der Josel schon bald
das G)@nasium verlassen hatte.
Einmal, es waren siöer schon Wo.tren ins land gegdnget,
kan Prol. 'witlnam lrüh zu neiner Bank und nun kam die
ersle, vielteidrt wicntigsre Prüfung n€ines Lebens. E. I.agte
nadr allen und jeden, was $ir bisher duichgenonmen hat-
ten,ließ mi.hübersetz.n und rückübersetzen und i.h braudrte,
gottlob, kcine Anr$ort s.huldig zu bieiben,
Als dei alre, brave S&üldierer Herlt die Glocke zoq, war die
PrüIung beerdet und Proi. r/r'ittnann sagte: ,,Also doö eine.
ir dp (l"ss", da einer rcinön !inqÄr ve-d cr I

Dieses lvoi, das das Eis in der Klasse gegen midr sdrmelzen
ließ und nidr arnen Wcnerlois lun Seir€r anerkannten,
\"rJ , .l . FI em I pba- .nd rFr4hrta' lF\'-r 'iF v-rgas-
sen, Es *ar dds redt€ Wort am r€abten Platz, zur r€drteu
Zeit. Die sdriltlidien Arbeiten in latein, Deutsdr und Mathe-
matLk v'aren mit ,sehr gut" benolet und dls in der zweiten
Bank beim Fenster ein Platz frei wurde, bekam idr ihr.
Durd! alle Klass€n bis zur Matura habe ich diesen Platz
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$ozialgesetzlirle fmger - Wissenswerte Yorsürittsn

ver.orgülg von Ktlegsople to AurlaDd {csR)
Es ist fast unbekannt, dao lad dem ,Gesetz über di€ ve!-
sorgung von Kiegsopfern" (Bundesversorglrngsgesel2 -BvG) Deutsahe, deul3de vorLsagehörlge ud eheFallge
Deut3de, die ihren gewöholiden Arlenthalt iD bestimmt€n
ausländisden Slaaten haben, eine Teilversorgung erhalten

Nach diesen Bestimuogen können Deursöe, die in der CSR
aus irgend einem Grund zurüd<blieben und jetzt Dodr dort
wohnen, eine Rente erhauen, die von der Bundesrepublik
aus qezshlt wird, Die gesetzlide Grundlage nierzu findet
siö tn 5 7 Abs, (l) Nr, 2 Bundesversorgurgsges€tz: "Deut.
sche und deutsöe Volkszugehörige, die ihren wohnsilz oder
dewöhbliden Aul€nrhalr rn den zur Zert unler hemder Ver'
;ältund stehenden .leursden Gebreten oder im Ausland
häben".. . Das BVG wtr.t also auch aul die Deulschen io
Auslald allgesedet. Der 0 64 BVG lautet. {l) Dentsdre und
deutsde Volkszugehörige, die ihren Wohnsitz oder gewöhn-
liöen Aufenthalt in Staaten haben, mit den die Bundes.epu-
b.ik diplomdlisdre Bezrehungen unrerhalt, erhdlrpA VeßoF
qunq wie B.redlrqLe td Gelrungsbereidt dieses Ceselzes.. "

{2) Der ADspruch aul V€rsorgung von Kriegsoplem, die nidrt
im GeltuDqsbereid des Geselzcs wohnen .,. ruhl. lhnen
tar mrt Zu.lrmmunq des BundFsninislers fur Atbe't und
sozialordnung versorgung in anqemessdeD Umlang ge-

Wie aus den ahgpführten Besr nrungpn hlvo gPhl han_
delr es 5.dr bei de' Ve!3olgüng von Kr.egsop{ern. d e / B. in
der CSR wohnFn, un ehe KanDlelltug, für die in wertem
Umt.Dg die ZuslinnuDg des BNdesDiniste.s tür Arbeit und
Sozialordnung erteilt ist,

leidldlgl€rve.sorgüng:
Als Besdadigle! qill, wer iD Au.übung des bilrtdrisden
oder nihtardhnlidren Dienste3 in Rdhnen oder lur Zwedre
der ehemaligen deutsdren Wehrmachl einen gesundheitlider
Söaden erlitten hdl. Einer sol.heh S(hädigulg stehen Schä-
drqunqen qletö, die durcb Üe eigeotünliöen Vethdllnisse
dei Kneqsqelanqensöaft oder durdr eine tl@'llelbare
Krieqseinwi.kunq eingeketen sind. Versorgutrgsleistungen
kiinnen nur qewäh {e.den, wenn der Bes.hädigte in seiner
Erwerbsfähigkeit um wenigstens 25 v.h, gelrindert ist

wllwe!- ud Waisenveßorgulq:
Voraussetzung zur Gewäh.ung von leistungen an Witwen
und Waisen ist, daß der Ehemam oder Vale! als deulsöer
soldat od€r soßtige. Angehöriger einer deütsden militäri-
sahen Olqeisation gelalleD oder an den Folgen der diesem
Diensr eiqenlüblidten Verhiillnissen qestorben rsl. DIe' gilt
dudr, we;n der Tod dur.n VerhdlLn,sse der Knegrgefdnsen_
schaft ode! - bei zivjlpersoneD - der Intelnierung oder
dürct eine unmittelbare Kriegseinwirkung eilsetreteD ist.
Unter den gleiöer Voraussetzungen wird aud V€rsorgung
an die HiDterbliebe!€n aon Kriegsversdtouelen gewahn.

Voraus3€lzung für die Gewährung von Leistutrgen an Eltern
ist, dao ein Sohn als deutscner Soldat oder als sonstiser An-
gehöriger einer deutsden nilitärischen Orgaoisötion gelal-
len oder an den Folgen de. dieseh Dien5t eiqentühlidren
Verhälhissen gestorten ist, Dies gilr audt wenn der Tod
durdr die Verh:iliDisse der Kdeqsgelangensöaft oder bei
Zivilpersonen - der Intehierung oder durch eiD€ huiltel
bare KriegseidwirLü.g eingeketen ist.

Di€ erliltene SöÄdigung (Kriegsbesöädigung, der Tod oder
die V€rsdroll€nhejl in der Hinle.bliebencnversorsuls) ist
dn.dr z{eckdienli.he Unterlagetr nadzuweisen, Ebenso sird
Angaben über Arbeits- und Renteneinkorn€n zu machen.
Wel(h* Versolgurgsüt llt rusläDdig?
Für deutsöe vollszugehörig€ und €hemalige Deulsde in
der CSR ist das Versorguglamt Biveßburg. 7987 WehgöF
rcr, rnaletßlnEe 3 zuständig. Vor diesem werden aul an-
trag Formblätte! und Merkbldtter zugesandt.

Es ist zwecknäßig (aber niöt unbedingt erforderliö), w€Dn
der in der CSR wohnende Ant!öqsteller si<h von einer Per-
son seines Venralens, die in de. BuDdesrepublik woirnt,
ve.treten läßt, HieEu isr eine vollmaöt in eintaöster Fotu

Die Ve.sorgungsbeüge könn€a sowohl in die CSR trans-
feriert als auö zuDäöst auf ein Bänkkonio h'er in der
Bundesrepublik angelegt weld€n.
Es gibt unter den zehntausendetr Deutsöen, die heuie nocb
in de! csR wohnen, viele Kliegsbesdradiste und Kriegshin-
terblieben€ mit besöeidenen Einkoünen, die Alspiud aul
Ve$orgung naö den algeführt€n BestinmungeD erheben
köDnten, Aulklärung tut Not,

LAG| H.utpdts.hädlgungrwelsDg ge3üde
Däs Bundesausgleidsant hat über ,,Form urd A!! der Erfü1-
lurg der Hduptentsdrädigung' eine reue llel3ung heraus-
gegeben, dje vom 20, 6, 1966 datie.t und im Bundesalzeige.
Nr, 12y1966 veröffentlicht ist, Die neue Weisung e.selzt die
bisher gültige HE-Weisug in der Fassung vom 26. 6. 1965.
Geände.t wurden in versöiedenen Punkten die Besti@üD-
gen über Aarauirahlung der Hauptentsöädiguhg und übe.
die übüe E lllllulg durch VelredlnuDg, Spareirlagen und
S.huldveßöreibunsen.
Barausrahlurg ist nunneh. möglidr, wenn die volle .estlide
oder anreilige Hautpebtsdedigung des Erlüllulgsberechtig"
teD 2000 DM nicht überst€igt, Entspredendes gilt iür den
Mindesterlüllungsbelrag, solange die Xiegssöadensrente
nodt niaht endgültig eingBtellt ist. Der Hödstbelrag erhöht
sidr un ZinszusöFge, die für Zeiträm€ nadt dem 31. 12.
1962 enlstanden sind.
Verblpibr ber vordusgegdngener Erlülluhg nddr dpr HE-
Wei(unq durdr tTtrdndlung in Fir SpdrguthabFn bzw,
sdulo\ersrnre.bunq oder dur.h Anre.inuhg eine rer'rdre
Harptentsdrädigung, die 10 Prozent der insgesamt geleist€-
ten Beiträge nidrt übersteigt, so kaDn sie ebenlalls ausgezahlt

Bdaus6bl6g l.t wetter (wie bisher) Dfulld bel bstim-
ten Leberslätbeständen (bis ! 17 der HE weisung, das sind
Lebehsalter 65 Jahrc, dringender Notstand, Naöeotli.htung
Ireiwilliger Beiträqe zu den gesetzli.üen Rentenvelsiderun-
gen, wohnungsbarvo.haten, E.werb ünd Siöelung von
Wohnqrundslüd.e!, Bausparverträge, Vorhaben in Beiei<h
der qewerbliÖen wirtsöafl, der freien Berufe, der Landwit-
sdaft, Absöluß lon Lebensversicherungsverträgen und In-
staDdsetzung und Modehisierung votr wohngebäuden.
Unbare E lülluDg erfolq! u.a.. wem €ine Forderung des
Ausgleiösamtes mit Ansprüchen aul Hauptentsdrädiqung
verrechret werdeD kann. (0 290 oder 350 a LAG). Die ErIüt-
lulq durdt Beg.ütrdunq einer Spareinlaqe oder durdr Sduld-
velsdrreibüngspapiere isl weiterhjn högliö.
Die neue HE-Weisung ist an 8. 6. 1966 in Kraft getreten-
Nähere Auskünlre in penönliöe. Sache beim zusttudigeD
Lastenausgleiösamt.

Forts€tzutrg von seite 290

4. Die Gludr€nte de. Halb{aisen vird um l0 Mark aul
45 Mark monatliö und die der Vollwaisen oF 15 Mark aul
85 Mark nonatlidr erhöht, Die Ausgleidrsrelte wird um je
10 Mark aul80 Mark bei Halbwaisen und aul 110 Mark bei
Vollwaisen angeholen.
5, Die Elte.nrente {ird bei einem Eltempaar von 170 Mark
auf 200 Malk und bei einem Elternteil von 115 auf 135 Mark

6. Die Sdlwerstbesdrädiglenzulage, die gesundheillidr außer-
gewöhDli.h betrollenen EMerbshfäIigen gewäh sird,

wird !m l0 Mark bis 50 Mark nonailidr erhölt, Sie bewegt
sid künltig zwisöen 30 und 150 Mdrk.
7. Die Pflegezulage wid um 15 bjs 60 Mark moDatliö auf
ll5 bis {60 Ma.k angehoben. Pfleqezulaqe erhallen B€schä-
diqte, die äuf F.emdhilfe angewiesen sind.
8- Die teistungetr der K.iegsoplelveßorgung sollen künftig
in zweijährjgen Abständen, eßtnals 1969, unter Berüaksid!-
tigüng der lntwicklung de! wirtsdrafiliden Leistungsfähig-
keit und des real€n Wadstums der Voikswiltschölt über-
prült werden, Die Büd€sregierung sou jeweib be.iahren,
insieweit eine Andemg der Leistungen nöglidr ist,
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s.hr g..hrr.r H€tr R€nner!

derllllo. lhn.n .ul dle Anlr.s. lm Augurlhdr ob.r dl. Anlunfi uh.c6
H.lm.rbl'lr*.€hr q€h, d.! uh durd dr. Porl oünl(|rldr b€ll.l.n

anra6 zu l(lrE€n h.6.n. E. r3r r0r un. led.h.r.ln. Fr.ud€, w.nn dl. ,nl..onecblrg.helm.l" rnkomnr und wlr nö.n-

t.n .r. nl.t n.h. v.hl!4n. Vlol* G*dlld l|dl. .u. un.€r.r ll.b.tr
Helnrl, roldl.r un. nodr !.r nld b.k .nl *.r, ..hr.lb.n sl. un. ln

D.rturd' h.ö.n sl. ddr vddl.nr s.n..hr und
Sl., ll.b.r tl.r Bon.ri könieh d* orik.. und der An.rl.nnuhE

Jo..l und H.drlg s.ld.r, Prorzh.lm

Ein bedeutender Krebsforscher aus Trautenau
Vor io Jahr€n starb Professor Dr. Vinzenz Czerny

Urser Heimatland hat eine Reihe von Männern heNolge- In dem 1901 ers.trielen Bude ,Der politisde Bezirk Trau-
blacht, die zu jnternaiionalem Ansehen gekonmen sjnd. Zu terau", .las aüdr ein Bildnis des herorragenden Mannes ent-
ihDen gehört der So[n des Apothekers Vinzenz CzerDy aus hält, lesen wt auf Se e 418: 'Czernl' zählr zu den heNoda-
Traüienaü, der am 19, Novenber 1842 das lidir der Welt gendsren Chnu.gen der cegenwart und jst audr in weiten
erblickle und des Vaters Namen erhielt. Kreisen dürCtr seine sdwieriqen unil glüd<liden Operationen
Czerny srudierie an den Univeisitäten P.ag und wien Medi- bekami oeworden. B€deutsa'n vor allem sind s€rne ooera-
"i.. In der l{aisersiadt war er unter anderem Asistent d€s üonsnerh-od€r bei den E.krankungen rnnerer Terte $ie öam
berühmten Prolessors Billioth, nit den er die neuzeitldre und Maqe,, Nieren Sdllund un:d Kehlkopf", Czerny be,chirursie besrLindet hat- werchen Rur er sdron_ars junser h;;.ahr";i;;; !;;"e;; u"a *".au ""t". andereD nachArzt besaß, qeht ddrdus hervo!, daß er no.h vor,voll:1dlt! i;;,i;;, ;i;i"; ,;än;; i;; seruren. rn Konsranrinoper,e ni s O. I Fba s dr re, zum Prore.>or dFr Chiru'.'" uno zum . .j :
D;ekto! der dri.irsisd,en rrin < an aer uni"eririü i;;,il; :!::1:ll: ",- 1:-.,1:l!,:,'-i-d: ::'*" an'i in san FränTisko

in r-i.gu" e."u""i wurd". rsrr ,t",""1. 
". 

ä;1"-h,"t;11 oper er te €r und h elr e'nen vonras in ensusder spiäche

tru cl,ii,.gie an der Unrversjiär Heidelbers. iu dr;;;m B,e, d,e$r_ Gelegenheit, e< war in Jahre 1901, sah e. di€
\\,ec]]lel bJwog ihn wohl de. Unsrand, daß ärn t er ara Nßgacf;lle, deD Yello\stone Park, hestieg den Pik€s Peak
die L€ ung de; der Kiebsforsdunq qe$idneren sahar eF und besudlte die Kuranstairen des lerlliden colorado. Den
hauses iib;tragen wurdc. D€r schö;e; Universitätsstadt an Höhepunkt seiner Laufbahn er.eichte der bahnbre.hende
Necka. blieb Czemy zeitlebens rreu und lehnte soqdr eLtre Olerdreur und lorsdner, ols nan thn zun Präsidenten d.r
Beruiung nadr Wiei ab, r'o man ihn geme als Na-chiolqer lnrernat'onalen G.sells<iaft iür Chirurgie erkor,
Billrolns gesehen !ätte. ln Heidelberg jst Czernl denn auch
dn 13 Oktober 1916 gestorben.

Ein Schulmann und Vissenschaftler
Zum 8o. Gcburtstag von Rudolf Sitkr

F, '" rol I "nq-brdö d'"sF\ Mon-ps /u r"dpnk n, opr tn
dpr fri-1-rund viölcr IIFr''d l.F!n-ö vc l4 lpol nod dF.
er -n ll luir- ao! r- r'r"1klurr "n vd.n scn^ Auqan rür
inmer gesdrlossen hat.
Als Sohn eires Maurers und leldgiiners nm 13 N.vcnbe.
lSbL r1 hrrh.doij qFoorPl. rudiprc cr nod dam Belud'
o"r B,rqcrsdrütF i; 5d"r71"' .n da! Ipl "rorld 1s-d1 tc I

n l'äniendu s. t lgob rm 5.nLld''-sl-, hrr<re e. Tunachsr
in P.tersdorf, Oberaltstadt urd lreiheit, Im (riegsdienst er
hielt €r als leuhaDt dLe silberne Tapl€rkeirsneddille. 1918
Fachlehrer und 192t29 trolisoisCde! Direktor der Büiger-
schule in lreibeit, ließ e! si.ü dann nadl Tlaut.nau verset_
zen und surde dorr 1932 Direkro. der ersten Krabenbürger
schule, die r!äter zu ei!€r sedsklassigen Mittelsdule aus-
oet"!t "u d". \o n J"r VFrr'Frb.nq .rl"r .A_a'F S l\d b "
rqa? "n erner \'o l,,drl d"s l\ pi'; K"l .",d "n dprDonau.
lvel.tLe Ursünden von Arbeit Rldolf Sitka noCtr außerhalb
,ercd rlF r-löi.lö l,or in lur'\' .n, i L"l rc \ErP| sn
L-nn hic, hi.i, d s.elührr serden. Nur de' I-ft'drer' Jer
Insekt€nwett des niesengebuqes und des HeimatsCoriltstel_

Als Sitka zu lerersdo.r seine erste Anslellung im Sdruldierst
erhielt, war dort eben Oberlehrer custav Seumacher gestor-
ben, der He.ausgebe. der Zeitsöriit 'Der lelrhittelsamm-
ler". Dieser harte etwa,!000 Sannlungen von Käfern, S.hmet,
tcrlingen, lllanzen und Mineralien 2usammengest€llt und an
SchuleD des In- und Ausland€s abgegeben, Sitka erhietr vo!
dessen Angehiirigen eine Sdmetrerlingsamnlung 2un An-
deDken. Mit größten Eiier widmete er sich fortan selbst die-
ser Täriqkeit, so daß er 1945 einen lnseLiersdrrank mi! 40(äsren besaß, die nehr ais 4000 Arten uDd Abarren der in
Ricsenqebirqe vorkonnenden Insekl€n, vor allem SchneiteF
linge, enthielten. In Juli 1S45, bereils drei Tage nadr der
Vertreibunq, isi diese Nertvolle Sanniung nach Prdg geholt

Als Heinatschriltsteller ist Rudolf Sitkd ürse.a Lesem aus
vielen Beiträgen in Heinatblatt und in den Jahrbüchem be
kannl. Besordeis zu danken sind ihn die in unserem Heidat-
verlag erschien€nen Bü.her ,Die Gnadeno.te der Südeien-
länder' und 'Wo die Wälder heinliö rausdlen", eine Sdmm,
lung von Sagen aus den Riesensebirqe. Johann Posner

Karl Klietsch (t84t-r926) - Ein Arnauer erfand den Tiefdrudr
Der Mann, den das Drudiqekelbe so viel zü ddnken hal, ihn, das photomedaniscne Tieidruckrerlahrcn wesenlli<h z!
wurde vor 12s Jahren, nämli.h am 30. Mai 1841 geboren verbessen, und 1890 e.Jdnd €r den Rotationstietdruak, Das
.nd ist vor 40 Jah.en, am 16. Nolember 1926 in Wj€n ge' Jah. vorh€r war er nach EngLan.l übersiedclt. Zurächst nbte
storben: Ka.l Kliets.n, au.h Klil und Klitsdr qesduieben. er seire !.findurgen im Ceheimverldhren als 1895 {uide
Scin tsche.üis.her vate. war in der Papiedabiik Elbenühl er Teithaber de! Rembrandt lntaglio Prinling Conp. in Lan-
bes.när1r.t. Karl KlLetsdr lesu.trte dl. deulscne volkssdlrle caster, Eereiis 1897 trellen lvir ihn aber wieder in Wien
,n den ;Fielen -Städtchpn, hrerauf dre tschediscie Real wo e! in der Folge eine eigene Villa besaß.
schule in Prag. An der Wiener hd trager Ahadehie de! He]ioq.a!üre urd Rotationsti.ldruck aaren jedo.tr nidt
bildenden (ünrte widmete er sidr der Genieraler€i, aber Kliersdens einzige lrfirdungen. Auch das ho.üwertige In-
dlcb ner Gralhik. !r Flrlrnrt.rL. crnF Anzahl bekannier laidlinoleum, das eine durch die Masse gelärbre MüsGrung
Prr\nr lid k'rlcn, darunl.r Bliena NömcovJ, die bedeu- b€sitzt, und die Klietsdotytie, eine A;t Kornhochätznng,
tendstc tsclechis.üe SdrriJtstellerin ihrer Zcit. v.n t862 bis aenen rll ün zuruck Dres€r Tsdedre d€r natürli.n die deui-
tBb6 ^d hlrF..5 -Fr'"mphoroq(cp"r'chenAFli-r'drq s,o"SprJ.ne\ottonnenoeher,cüte ^ude rnd\,irdvon
dd. ,.n \orö' ' 8ru-1 A.nqcri h"l l-ol " SporFr lcLe e- b-d- \"r 01- 9Fr+p',dß"r J"würoig
in Wien, wo e. Karikaturen 1nr die Zeitschrift ,Dp. lloh und lerc dds Kunslge;erbemls€um i; lrag aine inrernationare
di. von inm h.ralssesebenen ,HümoristisdFn Blalter' I'erdru.tdu\,reiturg vor den zwe cn-waukriege wurde in
s.l)uf. Auch zahlreiche tsu.trilhstrationen ertstarden rn dre5er ALnau dur.fi Diretür Tamm am ceburrshalse d;s Erfinders,
Zeit. das neben dem Castnause Hi]sch stard, eine Gedenktatel
Früh söon hatte si.h Klietsch nit der Lithogralhie, den angebraöt. Sein I-eben und Werk ist in zahheichen deuF
Sreind d<, beschälljgt. Eilrig sudre €r nach €inla.üer€n und schen und tsdecbis.hen schrilten ddrgestellt $oden.
billig€ren Vervi€liältigungsnöglidrkeiten. 1878 gelang es Johann Posner
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Das Gasthaus
G.oßvaters Reich, die Gaststube, war ein nüöterner,
sd\mudrloser Raun, dessen hohe Fensrer duf die Jutejabrik
blid<ten, Kalte! Tabakraudr hing über de! T'sdren, und in
den schwachen Biedunst misöre sidr mdndmal der würziqe
Ceruch von Künnelschnaps. Ar der Wand reben dem Ars-
sdrank stand nn Wint€r der Sägemehloien ej! sdwarzei,
tonnenförniqer Koloß, und verst.ahlle eine milde Wärme.
Der Großvaler hantiete biDter dem Schankrisd, säuberte
Dit rasch drehended Grifl die Bielgldser im Spülbecken und
stüllte sie auf die Tropblatle, wisclte nt ejn€m teudrtcn
lappen übe. die Theke, go8 eineh der Arbeite., die in d€r
Mittagspause aüs der Fabrjk h€rüberkanen, einen Koh-
schnats ein, stieg in den Bierkeller hinab, wo es kühl war
und feuöl, um ein neues Faß anzuzapien.
Aber nidlt inher {ar er so besdieftigti danD sled<te er
seine lalge, gesdmngene Pteile an, stoderte id Pteile!-
kopf, reil sie sdrledrt zog, und setzte sidr zu der GAsten,
sah eine Weile ihrem Karrensliel zu, wobei ihm kleine Wol-
ken von Rauö aus den Mund quollen, und spielte zuletzt

So stark er audr raüdrte, seine eigentliche Leidensdraft war
doch etwas anderes: das Erzählen. Als junge. Maln wa. er
umhergekonmen, hatte ih Wiene. Backstuben gedrbeiiet,
denn er hatte das Bäckcrhandwerk erlernr und s!äter, im
Ersten Weltkrieg, hatte er nitgekäntft. N"adr deD ZerIaU
der Donaumonardie hatte er aüs den Reidr Tabak herüber-
gesdrnuggelt, Hülsen .lanit gestopft und die Ziqarctteo
heimlic! verkauit. Das allein noöte EEählstofi iür viele

Aber danit begrügte er sidr niöt, sondern edönd, Erlebtes,
Gelesenes und !.ddd1les misdrend, neue Geschidrten, un-
glaubliche, pnantastische, lügenhalte. Dennodr zuckte, wenn
er sie eizahlte, kein spötiisches Läde1n um seinen Mund,
den ein grduer SchDauzba.t übersdraueter er blieb vieldehi
ernst da!€i, so als berichte er die lautere lvahrheit. Und
lädeln durften auch nicht die Gäst€ ,no.tr weniqer drilften
sie seine Elzählungen als ungidubhdlt oder gai erlogen
zürü.tweiseni dern sogleidr e.fand der Großvater nere,
anschauliche Einzeheiten, un zu beseisen, daß ei in Redt
ü!d an seinen Berichren nidrts e.funden seii mit heJtige.
Stime redete er, denn er geriet lei.üt in Zom.
Mir, vielleicht audr den Gäsren, wollte er einnal weisnaöen,
da0 in Moskau eine St.a!e nidt nit Basaltsteinen gepnastert
oder mit Sdrolter urd Asphalt bedeckt sei rie überall, son-
dern mit Leder überzoge!) aus vielen gegerbten Tierhäuten
sei sie zusdmnanq".lü<*el', L d nan qeh- 

^-lderbcr 
wei.h

dd'd-f. lö ,chLtrplLA oeo Kopf. ungl;ub.g, denn das Leder
dFr Sl oßp mu3 e ) r', qo.h abFlso ..hnelt cbnut/Fn w,e diF
Sdrulsohlen, und ständiq härte nan es fii.ken müssen, Aber
nein G.oßvater versjcherte, daß er diese Straße m eigenen
Augen gesehen haber sonst sei er wohl selbst nio* im-
stande, daran zu glauben.

Er söenkte mir, da idr Dunt harte, ein clas Hiobeersatr
ein urd holte aus der Kücüe wames Wasse., denn er fürd-
tete, idr könne von den kalten Cetränk Halsschm€izen be-
kommen, und iö sah die Cäste hinter seinen Rücken über
den Beridrt von der ledershaße sdrmunzeln. Währerd icb
das süße und laue Hinbeerwasse! schtürfre, nahn idr mir
vor, später, wenn idl erwadrsen war, selbsr in Moskau nach-
zuiorschen, wie es mit den Lede.belag bestetl! war, und so

frein..r Croßlate. zu bes.eisen, ddß er nrich gerasführr

Z. dan \V ..uc. d"r man croßr.t,r .r rea.^.pt Ld.o
qö'idrrö Fin qc Jumirös cJ.p?.hm"r d",in, ..n..r7-
qldn/andF, l ljqp qdidrFF.t- 

^.rdö qFt, pr, ura \ F. n,
tralen sich in dem Raun. In Herlsi vlrde dort tür die
lcnlc\.wd.o'.,bd du,nS,u-l\'ou q-'obFl .nd i Fd,-q rn Fi qcJorp!'. wF.l die K.oo . .r i p.p ld-igka.t n.ör
ausreidte, Zwei Fremdenzinmer mit einfaden, sdwärzliö-
brauneD Möbeln scllossen sich anr und da selten ein casr
sie bewohrle, roden sie imner etwas muiiiq, Auf de. an-
d ren Sa.la, de- Sr.cße zuqc^.ndr, ba ond- "16 /wei spr
rarF 7r. npr, o:c Wo'n- u o <o'"tr;una op croß-lrFrn.
Vollgesioplt varen sie mit I'lausiat; dD der Wand tickte
eine sdiwere Pendeluh., und große Fotog.afien, sepiabraun,
fledrig schoh, hingen an den lvänden, audl eine Federzeidr-
nung ,die den Kopf coethes darstellte' nit klugeD und wa-
.hem Blick schaute er axt den BeiraÄlcr herilr
Im Winter stand urier den kahlen Kastanienbähen des
kleihen, parkähnlichen Platzes, hirte! den die großen Miel-
!äuser de. Jutefablik laqen das Eisqerüst, und in den kal-
ten Tagen und Nadten wuds do.t, von einer Wasse.Ieitung
gespeist, ein bizarr geiohter Eisklotz, den späte! die Ar
be er mit SlitzhadreD abtrugen, daß die Splitte. lmher,
floger. Die Eisbrocken wuide! in einen Raum mit doppelter
Tür gesd l"ppl der bis zu De,\e dcmit volge(rape r \urde.
Nur ldnqsd n sdmolz dds E,s, ur d .pll,st dn heißpn Somn pr-
loopn sdrlus ern fro.ligF '1.ü h l^F du.. henn di- Tü' 9e-

Dp, Crof.a.Fr b-log nichr o " s.t-njp.p urd Li\dre von
Hlnd -rn o dp brqnn F L10 b'du'e d-, - sFlbsl in ern-m
qroßen, hahlen Raun, an dessen Rüdlwand viele Fässe.
drtdF eifl x"ren, dds m-,l rqe Rumro0 in opr Mrlre und r-
dar Lnren htnrpran Lc(e dos foßd1an n aam Sdro{olcden
likör. Ich durlte zusehe!, wie er in einem Kessel Wasser
üoch p und ZL.ler ab\choumra. sod Fr FssF, /en und S!i .
r-. hrnzusprz e " ne qer..Tn "\;rl" nichr zu du,i .(."u-
ende Tätigkeit, Mehr ;ocü als dei siedende Kessel und die
kantigen Flas.tren mit den Essenzen zoq nidr das kleinsle
Faß in der Reihe an, jenes, das mit S.trokoladenlikör qelüllr
wa!. Wenn der Großvaler hinausqinq, um etwas herbejzu.
holeb, eiren neuen Sack Zucker vielleidrt oder öuch nur den
Tabak für seine Pfeife, lühlte ich nid unbeobachtet. Rasdrglill i.h nach einem der helunsrehenden ctäser, €ilte zud-n ldlchel und dreh a \o -idr_rg d-- F" n öul, brs rn
dunnpn und ld-osdnen Strdh der Likor hFrdJ.noß, \do<o-
ladebraun, tld idr sdüürlte lrd leckte das ctas aus, wobei
rein" Auge! nd.n len.ler und Tu- epüh-en ldr sdbe.*re
dic te,\te Brlterk"i. das l<otdo,, iostA.p dre s.0p das zuk.
kers und die Sdrarie des Alkohols, der hinte! in caumen

Hör'e idr im Lüu p nFs dngan Nd.hm dqc zhpi odp' drei
C ic-r \ernl.ch oFzdbtr ud cusqe'runkpn so umwölkte ain
lpi.hrFr \eb-l ne nF Sinnp. W-1n der C oßvcte' srede! dD
Kessel stand, nit dem siedenden cebräu besdräftigt, er,
sdien€n mir seine Gesahichten ridrt melr so unolaubhaft.
WFr wprB. do@ a o, v,cuFi.ht d jtl m rr"n au'.ri Vo..o ,
trr'\lidr arna Slroßa, lidrt hir Bdsdl ste npn qepitdsrF'r oder
n r Sdrorl"r uho Asph"lt beo-clr x p libpralt, .ondern nrl
Leder nbdzogen, 

_ 
zusanmeDg€stü&elt aus den gegerbten

Häuten vor unzähljgen Rinderherden.

Ola C?ä\'urs .,Das cäsrl"Ls vor Llsorp- a 6.erqeb rqs-sorirrc e €r
H. matbrcn -0b6' d'e c,.n,.

ennommai ryi hab* d ösös Brd böFlg ,r

A te d,6s€ Bidler .o1rsi o",_ q,.eargsbisl
v€r aq Kempren, n rrels lä 6 besrer L6rd6n
Elhe h./lidE s.tk. aol H.ld.
Hdrrnut waleß Prrdoyer rü. w.dl.err.h,€i
G*d1rcht6 sin€f Juqend; 292 Sott€n, in Loioen OM 17,m
Oas Manuskripr zu diesem Bucü wurd€ m I den Osldoutscli€n Jugend-
budrDrcis 1s€5.usq€z€id1n.r.

H6,lmLr W. 16ß, r930 in 0b. sole sdar b6 Dir€1säbore1,*Lhs ar o€.
spradq,€126 .1 "o1 rlen,erda bs z' aL*

1 d.. I ot{'tudan (nd

Eln s.llh.tar x.rh.nn-Fom.n
Karl Noded Mrasek: Barrh.r.r und d. at.dröte
L.b€nsroman d$ 9roß6n Barockbaum€isrers
2s0 Salt.n, in Leinsn DM 16,40

Hier slrd den aus Eqar sranmend€n Genie Balhasar Naumann vonp | 0e1. -a b",o"de,er ad ooEorzr c-nz rno;:
sdairLr trid d"s Lebe-so' o dieses Ma11a mr1"i'en m6ßdit"hinvo':Lser. Sdwrchor ur Lederedrarror scTpdlet was dei A-m ä06,de besoldeJA cpb lng v6' 6L;rs elsder Lr'Ä clrlio, o e \ol )sd s Bis(höt.n bätd rdde'nd b' d
!ea1€1d bee nllLßr w rd.

Kr I ',lo.b€] vLsek 13,s2 
'1 8'111 sebo e-

orrch Jch 6nnr€ s6' 6b
er lür Bdnner und Wied6r Zeirunsen Kunsr- und Thealerkrilik€n.
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Ums liebe Geld

Gel.l regiert die Welt! hei0t ein altes Spriöworl, weldes
s.hon uns€re Altvordern kannren und das bis heüte ni.ü!s
vo! seiner UbelzeuguDgskralt verloren hdt, In der ndctrfol-
genden Beka.htung sou vom Geldwesen der abgclaufenen
siebenhundert Jahre die Rede sein. Die Aufzählung der ver,
söiedcDen Geldarten und Wahrudgen kann Dichi vollsrän,
dig seinr sie soU aber einen Einbli.k in vergangene Z€iien
gewähren, wobei unser Heimatland Böhmen im Miltelpunkt

ID der lp,l. dl' Dn,-re Voriahrpn dnfinqen, dip bohmrso4r
Wald€' zu roden, um seßhdlt zu warden, hd'en dre cold.
uDd Silbernark gangbare Münze ir Böhnen. Eine coldmark
galt etwa 12 Silbe.nark, Aus einer Goldnärk p!ägt€ nan
64 Floreni oder culden ln.), wje die Florentirer tukarer
damöls ließen, die wiede! den österr. Dukdie! aus den 19.
Jöhrlunde.t in Gewicit und Korn lasi gleid waren.
Die alle Münzeinheit im .ömis.hen Reicte deursöer Nation
nar zu jener Zeit die kölniscte Mark, eine cewi.ltrseinheit,
welche eiren hölben kölnischen PluDd oder 233,8g Feinsil,
b.'s entspraö. \'or 1300 prägte na! daraus 240 Den.re,
spafer Grosden und zsdr 60 aus einer Mark Feinsilber.
König W€nz€l ll. ron Böhmen (1243-1305) tührre ih Jahre
1300 in Böhoen dj€ Dachstehende celdwährunq ejn: Eine
Mdrk auch böhnris.hes Scho& genannt, mit 60 oder eined
S.ho& Groschcn Ddneben gdb es die Mark zu 64, 70 und
30 Groschen, rvcld€ s.nsere Mdrk hieß. Der crosdren war
in 12 Denare tnterteilt, weldrer au.n Pfenniq o.ter H€ller,
ridrlig Hallor oder Haller bcndnnt vurdc. Dieser Name
rtdnrnrt ron der ddmdljqeh Nlünz€ in Sciwäbisd Hdll und tat
si.l dls Heller bir in die G.(cnwdrt erhdlten Dd.h bäkl n:Ä,
her der gena!(! Zeilpunkr i;r ni.hl bekannt IaDd eine Münz-
einhcit nebe. deh biih'iischcn Sdo.k bei uls Eingdng, da!
neißnisd,e S(tr)ck. K.in Wunder, sar.n dodr unaeit Vo!
rdhor aus jener RidrlDng uber die Ob.rldusilz und sdle-
s'en z! üns eing.bdndert, \9e dann au.h die Häldelsbezie-
hungcn und de! krltrrr.lle Einrluß aus den sichsisdtausit-
zischen Cebiele noch ldngc crhalt€n blieben uDd nachwirk-
ten S. konhi. sicn dds neilinis.üe S.no.t trotz dem böhni-
s(t.n und den nnlarisdrcn Guld.n bis zu Beginn de5 la.
Jdhrhund.rls bei uns als 9ültige Wnhrung b€hauplen, Einem
böhmiscüen Söo(k enlspraöen zr'.i meißnis.ne, j. zu 60
cnrtchen. h drn alten Kduiverträgen komnen beide yrah-
.ungen nebe..in.nder vor. Doch be!orzugte die deuts.tre
Berülkerun.J Böhnens die nrei8nisd€ Währung, wiihrend rn
Innorn d€s läldes dds böhnis(he Sdock den \:orrdng ge o;1.

Als ih und nodr mehr nd{h den Hussil.ntriegen R.drt ünd
orlnunq ges.h!vund.n waren Dnd d.! Hdhdel da!niederldg,
verlorcn dje gültige! Zahlungsnittel immer mehr dn \'!.1,
Di. \'ldrli halle inr Jahre 1470 nnr nod den halbeD Wert d.s
Jahres 1300. Inrmer mchr noß daher Celd aus den deulsch€n
Nd.hbärlandern ins j-a.d da das Volk das Vertrdu-I zün
.is.nen rerlor.n halte Köni! Georg von Podiebrad (1457
l47l) 1j.ß titj? in Kuttcnberg Deue bahnrische Gulden, gl€r.tr
im Wcrtc den ungarisöen Dukalen, zu 25 Crosdren sdrlagen.
Di. Feinheit des \,1ünznretalles soll niöl sdrlechte. sein, als
es die vorgängcr Karl lV. und Wenz€l lv lestgelegl batler.
Eine! Einbli.L in den Unrlduf der versdriedenen *leinen
Srlbcnnünzen rn j€ner unruhjqen z.it q€währt uns der be-
kannte Mün2fund lon Arnöu. lD eirem irdcnen Tolie hatle,
verrutlidr ern Arnauer Bürger se'n. Ersparnisse dn der
Stddtmauer vergrdbet Als dm 29. 

^ugust 
1935 lür ejn€n

llaltneDbau an der S€ifeolporte der C.und ausgehoben
{u(lc, stieß man aui ein.n bau.higen Top!, welöer voll
nil Silbermünz..n gerLillt wdr, die z! eiren Klumpcn in der
Fo!Dr dei Topfes oxtdiert waren Eine Anzahi davon konnten
los!.jöst und von namhäilen Münzsdd!crsldndisen in Prag
un,l Dresden äuf ihr€ Zuqehörigkeit gcp.ürt rverden. Von den
Pl' nn'qpn odpr Hellp - r'dlpn Tsct Au.gdbcn $'gendnnlc
Hu,,.t€nne-te! du! Bo'Tcn Ln.l err dus d dc Pn LdnJprn,
nii'nlich aus znaim, Görlit2, Amberg (OberPfalz), aus Lande
hot Münden, dus der Pfalz $eitere dr€i Alsgaben aus
Bav$n, aus Oslerrei.n und aus Salzburg. Von den Groschen
w!rd€n b€stinnrl zsei Arlen Pröger Grosdlen, tunl v.rsdie
d.ne Meißn€r Gros.ten und €jn Cros.hen des Landgrafen
Ludq,a lrl \on H,sspn ll45a- I r/1, lm qcn/Fn 2, v Fch'e
,1.,,, Ä"'""b, " von s lbelmünz€n. von denen .ur tunl dus
de! böhmisder Ländern stammlen. wenn ndn die Regie-
runasTcirpn der.rnzplnpn Reqenrtsn einhc/'cht, umcpdnnen
d,r; \lunzen ernen Zcrtrauh von I3r)l brs l5t6 Es tdnn
anUenDnnen serd€n, daß der un sein Geld besorgle Arn-

EnHALTE SI. lhr. FR|SCHE..., ERHALTEN Si6
lhrc GESUNDHEIT..., EBHALTEN Sie lhrs KRAFT....
ERHALTEN SiE lhre SCHö HE|T... mil ALpE-
FMNZBBANNTI4EIN, dem Origlnsl-Etz 6u9nis der
ehem. AL PA-W€lks, BRoNN, nalürlicfi in d€r wir-
kunssvoll6n holl-dünt.l-blau.n AUFMACHUNG mil
golb.m 8Lrll überm .,4".
Jahraß, j6hrsin, in mehr als 6in6m hrlb.n J!tuhuF
d€rl hl.lt man diss€s bewähd€ HAUSIII'TEL als
wohllu6nda, bel6b€nd6 Einr€ibung und Azn€l stets
grilfbsrsll. Schr€lb€n Sie an di€ Fa. AIPE-CHEMA
649 CHAtüEay, PF 105, wenn Sa€ ein6 Gratis-
PROBE wünscn€n und d€nk€n Sie äuch damn:
aLPE s!äilt die Musk6ln! alPE belebt die Nsrvenl
ALPE - lh16 Gesundhelt!

auer Bülger dieses gegen Ende dee 15. Jahrhunderts vergra-
ben haben wird. D€r Geldlopf ist in einer Tiefe von nur
l,6n g€lunden $ord€n Von eirer einheitlideD währung
konnte ddh€r damals keide R€de sein, wie sie uns s€lbst-

Erst Kaiser Feldinand L rührte im Jahr€ 1561 die Gulden-
wäh.ung €in, di€ aul dem Reichsgulden oder rheinischen
Gutden beruhl€ und einen Schock Grosdren entspradr. Aber
erst 

'm 
Jdhre 1705 selzle er strn bei uns endgüllig durch.

D.s neißnisch€ S.ho&, zu 70 KEUzern qerednet, rurde nun
vom rheinischen Guldcn zu 60 Kreuzeh abqelöst. Daneben
ijdlt dieser rhejnis.üe Culden 2u je 6 Prennigen 336 Pfennige
Daher ein Weiß- od€r Silberpiennig gleich zwei (kleinen)

Unser Gewährsmann Sinon Hüll€l berichlet uns in sein€r
Trauten.uer Chronik: ,,,.dise Zeit hal maD gen Trautnaw
ncuwe müntze braö1, die zu Plage ist gemüntze! worden
Dardüf de! Tert g€standen 2 zeideln ,grosch mdley und die
jdrzal und des kaise.. bildnis uhd nanen,Rudollhus r€x
Bohedie und hat eir sold€s groeschli! sieben Plentrige
gegolten elc." F€rner berichlet er. ,Diese zeil hat ma. erst-
li.tl newe qeoünrzte tnlcr von Kuttenberg bracht, *eldle der
kdise. Rudolphns hal lassen sctlag.n, dara!f der t€xt st€hetl
Rüdolphus U. D.G.Ro.lM.s-A.GE.H,BOH.REX und auI der
ander seir€n: ardridux austriäe DUX BI'R-MAR,MoR- 1s78.
auf einer seiten kdiser Rudolphus ltildnis, zut ander seilen
d€s reichs adlcr nil nidergeschlagelen nügeln et.."
alhre.$i won Waldst.in hatt€ an 16. leber 1628 von Kaiser
d". Re.hr znd Prdoen \on Cotd.uDd:.lbc nunzen pt d-lcn
und bp.dß serl 

'u2; 
rn Jr'sdr n ernr.rqenc VunzdnJoll E!

ließ mdnnrqldde, \lels aber vollserlrsc Mun?en s.hldgeD,
einld.hp Srlbe'qro.cheD. Funflr^nen\tucke, TJle!, ddrunr.r
R.r.hstdler .m \ierle vun I r. rheh Cllden, ddnn einldöe,
doppelte, tünf., zebn- und zvanzigfü.he Dukaten und Gold.
stüde im werte von 50 DukateD. In3g€sanl hat man 332
verschiedene Waldsteinsde Münzen g€zÄhlt, die si.n .uf
die Jahre 1626 163,! lerleilen.
Während des dreißt!,jährigen K.ieges 11622) wurde das
Münzwesen in Böhnen, Mährer und Niederösterr€ictr eirem
lsgliedrigen Konsortium übertragen den audr Albredrt von
waldstein sng€hörte. Da der (ri€g tJnsmmen Geldes ver'
s.hlanq, eurde auch s<hl.drt€s Geld g€p.ä91. sodaß der
Stdat einen Sdrado von 1836637 Gulden e.lill. Di€ Ver_
antwortli.ne^ lvurden zum Ersatz herangezogen, Obwohl
Wdldstein kein vers.hulden ra.hge{iesen werden konnte
und de! Kaiser selbsl nadr Ablduf der Verpa.htung in Jahre
1623 schleöles Geld prägen ließ, uo die Kriegsl.sten bezdh-
len zu könncn, burd€ duch das gesamle vehögen Albr€.hl
von \Valdsteins n..h seinem To.te, r'ie bekanDt, allerd'ngs
aDs !ollrsdrcn GrLndrn, !om lunrsldren f.skus e'ngr7o-
gen. Die Chronik von Hohenelbe bclichtet zum Jahre 1693:
.,..begannen 6 &euzer und 2 Böhmer 7 (r€uzer, ls Kreu-
z€r oder 5 Grosden 17 Kreuzer zu g€lten-"

Fortsctzunq tolgt!
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Heimcrllreunde hört zul
llelit ünse.d La.dsleuteD im Deüis.hen Ostent

\ur drF l"rln, hm-r on dc ldhr(ihruL \-rsd. 
' ur! ür-

H"'r' c ir"'se, FLoh" .,oF dn, rO IuI in M.,\ ob-rdorl Id .
ten G€l€genheit, durdr den Kreiskarsier Ldm Kuhn den Kas,
\dba .hr ?u hor.n. Di" Linndhn!n dus M[qt.ed,bc cSen
und spcnden durunrcr lene <le' Srddl \ld.<toberdo'f \un
DII 2 000,- betr'rgen nur
Ausgegeben wurden im Ganzen
das ergibl einen Fehlbetrag von

DIü 6 t{9,-
D\]t l0 ?62,9{)
DM 461390

D€r Fehlbetrag wurde dus den Kässasiand von t. l 1965
begli.hen, so daß der Kassastönd .n 31, 12. t965 nur .oö
DM I 64304 betrug.
4llF Rresengebilglcr, be"onders db-r d.e Nli tl.ad.r d!. HFi-
m"rlre,s"s hdben dd' Re.hr /u wiscen, iu' qcs d.e
DM l0 762,90 ausgegeben wurden
rv|r'ir erinne.n an einen Besdlu8 des H€inatkreis€s, da! dllen
Landsleuten, die au. Mitteldeutsöland nad! Westdeuisö-
land aut Aesu.h konmen, eiDe Spende von DM 20,- e.hal-
ten. Ferner wurden an alie ReDtner laud Eheleute) Weih.
nadtspakete versandt. Für dies€ beiden AktioneD *urded
allein DM Lö5:l ausgegeb€n.

De. zweitgrößte Posten DM 680,50 wurden für Mrs€unsan.
schatfungen verwendet. Für die laulcnden nomaler Ausqa-
ben des Hennatk.eises urde! DM 1555,8? verbraucht. Die
Mitgliedsbeit!äge reiden gerade für die noDaier Ausgaben.
De! Heimatkreis ist auj Grund seine! söl€drten finalzi€llen
Lage nicht d€hr imstdnde seinen Besd uß von der Besu.
derspende aufr€öt zu halten, noch viel weniger di€ Weih-
nadrlspaketaktion foizuselzen. Was werden die ca.300 alten
Rentner und Kranten sagen, wo sie jetzt sdon sdre'ben:
,Wir treueD uns söoD vieder aul das Weihnaahtspärk.her,
es ist das ein2ige, was {ir aus Wesldorlsöl.nd bekoünen,

l/or zeanrlg Jihren
Am 2. Oktober erhielt auö die Fänilie des Verlaqsleiters
Josef Re.ne. den Aus\,€isurgsb€f.hl um an Son!t.g, den
6. Oktober mit vielen atrdern die alte Lleindt zu verldssen.
Die Fahrt dauerte 2% Taqe bis nä.h Kempten im Allgäu,
De. größte Teil d€r Ladsleut€ von diesen Transport kam
in das Lager nach lt{arkroberdorl, der kleine.e Teil verblieb
in Kenpten. Es ist s.üon gut, rvenn ma. soldre Cedenklage
nidrt vergißt, Ldm, Josef Renner hdtt€ seir den Begju der
Verrreibung im Juni 19,15 die ddnals nach Mittel. ud West.
deutschland kahen, sdriftlidt V$bindung aulgenonnen,
und ve.Iügte z!. Zeit seiner Verheibung sdron über hun-
derte von Schrilt€n alter Heimdtfr€ünde, so da3 er bereits
in März 19.{7 den ersten Hein.tbrief, senn auö !ü heklo.
gräfi€rt, herausg€ben Lonnte.

A! alle Verla$be2lehert
Das Oltoberh€lr ist das ersre Hett des 4. Quartals 1966, An
alle Verlagsbezieher legen wjr Zahlkarl€n bei. Wir danken
allen jenen, die die Bezugsgebüh! bis lnde des Jahres be.
glidren hdbön, Für diese ist die Zdhlka(e gegenslandslos,
(eil die Bellegung autönatisö in jedes Heft e.iolgt.
wir bitlen alle Vellagsbezieher, mögliöst nodr in Oktober
die Bczugsgebühr zu entlidrten, Die lostbezieher habeh
s.hon im Septenber die Bezugsgebühr bis Jahresende enl-

Eine ganz besonder€ Bitte ri.hte! {ir an jene, die roö nit
der Bezugsgebühr des 2. lnd 3. Qüartals in Rü&stand sind
Die Bezahhng d.r Dru.t€reir€önungen muß binner küne-
ster Frisl e.tolgen, weil ja di€ D.ucterei aüd! ihre Arbeiter
regetn;ßig entlohnen nuß, genau .o wie der Verldg seine

AUe Zahlungserinneiungen nüßren wir külltighin nrit 30
Pfeüig bercchner, da alleü die Poliokostetr sdron 20 Pf.
und die Drucksachen 10 PI. kosten.

rveil wir ja keile Angehorigen drüban hdbcn ron denen
wir elwas erhalten könnten,',
Wd, wdrp uo. rur e'ne En dr,chLlq tr' un,er! Ldndsle,L.
JrubFn. sar'n tr[ 

'l^nrn 
.drrF,bc n'Lßt"r, s h.b"n ...ne

Geldmittel2ur veriuguDg. Es väre bescidmend iür uns, $enn
$'r diese Hlllsaktion €insteuen Düßt€n.
Heinatlr€ünde, dds tönnen wir hich!, sir dürrcn ni.ht die
ir r/rp \'-rb'rdunU /u ü'p\Fn drmFn V"n-trrr, "bhrpd 

pn
V'roc0r ni.nr, ddo d.ese Lpure drubcn !,n einpr R-n e .o-
l2S, bis 149- Mark leben müsse.. Das sind nur 4 Mark
ani den Tag und vergeßt nicht, daß die Lebenshdltungskosren
drüben nichl so qünsti.r sind, wle bei uns. Es ist ein cebot
drristlide! Nädlstenliebe hier zu helfen. Wir appellieren an
atle unse.e Heimatfleunde, die wieder ein qutes Einkommen
haben, um eine Opterspende für unsere b€durftigen Heinat-
freunde ih Mitt€ldeutsdrland.
Bilte überweise! Sie dn den Heimatkreis tlohenelbe in
8952 Markroberdorl aul das Postsdeckkonro Nr. .t0t7 Posr
sdtedrdnt Mün.hen fLir die Kreissparkasse Markioberdorf,
ihre hoöhenige Spcnde.
Auf dcm Absönirr der rur d"n Emprdnqcr lKresspdr*dse
Mdrltobe dorft Uesrirnt .sr, v,rmeJ<en ir. brue, Ko-ro 88,
Wejhnadttsspende iür de! Heimatkieis Hohenelbe, Wir wer-
den aUe Spenden in Heimatbiatt veröffenuiden Bitte über-
weisen Sie thre Spcnde noch in Monät Oktober tür diesen
Oulen Zwe.k. I! den lelzten zwei JahreD wa! die Zahl der
Spender für den Heimätkreis Hohenelbe besdämend gerins.
Nor mit den SpeDden Vi€l€r Lönnen wjr auch heler wieder
lnseren bedürlligen Heimatf.ebden eine Weihnachlsf.eude

Pötzllci und un€ adet n6hn colr d€r H.ir
n.lnon llob.n Mann,

Sd'wios6d.t.r, crcrvarer,

Adolf Rumler
si.llv. spa.kase.ronor .. o., ah6u/d. E.

im 67. Lob.nsJahr aus 6ih€n alboitsr.ldl.n
L.b.n 2u sldr ln di6 Ewl9k.lr.
o.n0nd.r^vohEi den 1r. ssDlqhbor 1956

H.dYlC Runl.ri gsb. Man.dka
lns. O.nn..n, aeb. Rumr€r

crn.rd iunr.. uid Faü

M.ln. l€b6 unv€rge0ridh6
lln, Murl.r, Tochler, Sdw€g€dochlor, Sohwä,

Frou Elirqbeth Houpt
96b. Tresd:nak aw Traulonau

Loid.n .rrösr und

vorboBir.r in dje ewiqs Hoimar olnq€!a.o6n.

LFpold rl.url Bll Sohi Ot.t.r

3rufig..r-F.!.rbr<rr, Witd..lsrrdß. 30

Uus€t gro!4 H€lmatblldw€tk 
"ID 

den s.tleegebüge" g€ht laDgsaE dem Auve.kaüt zu. Etne Neüäutlag€ ers.hettrt nlcüt
mehr. HelDaihelnde slchert Eüö 3dron Jetzt dürch B€llellung dleses werrvolle Helmatbuch. Wtr re.taüte. e3 Dodt zu
Vorb$teUpreb von DM 15,90 lm 8uöhaDdel koslet es DM 18,90,
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h - .'. I indrurr' rdl T drrFldu bc'an .inc 'i"rke kultu.
;;ä" ! irdhlL'.ft. d,. b.\onda's lon de^ sdulen au(gino,
u,; d-non muß r r rl'm die l Fh brldung-dnstdlt g'-
;;;i ,' wc,dm, us rr(r 

'dst 
die sesdnre d, ursd,e L.hretsöJh

do , .leulsönn Rr, seng-! qr\orlandcs und dct Blaunruer
L ntrdöens hedorgirg.

Dd cs in diescn Jahre 40 Jahre sind. daß idr diese Anstalt
lerlicn, mochte idr in Dankbarkeit dller gedc!!.n, d'e Dir
den Bcsudr dicser Bjldungsstälte crEöglidten ünd 2u,1
J.hren sdoNler Jügendzeit werden licßen.
Das Jahr 1022 ear für die Deutsöen in der junqeD Tsdc-
dorlohakei eine Zet des Be$nBlwerdens, dd0 die Aussidr-
ren dut c'n gcsichnrree s.ruJsl.bcn ndö eincN obo.sölosse-
nen Slndion sldrL qesdthndcn sdr.o. Du'.rr drc hdrteD
S.hulgcset2e {urden vi€le dautsöe Sdlulklass.n gcspe.rt
und zdhllose Lehrcr h'arreten jahrelan{r aüt eine Arstellung,
Die bevußle Täusdung der .welt nn de. Erridtlung lielcr
lllinderheilssdülc! ih deh Dcuen Staale vels.üallt€ Dur
rschectricchen l€hrern in deulsdcn Spradgebiete zusätzliöe

^nslellungsnöglidkeiten. 
So $.arcn dl€ Veldungen ?ur Auf-

nahnep.ntuDg iD dle StaatslehrerbilduDgsanslalt in Trau-
lenau rF iunr 

'.122 
recht sp;rlicb au!gcldllen.

Nur ? Mädden utrd 6 Burscten hätt.n vor den Ferien die
Autn.hnclrüfung abq€legt. Um das EinzLrgsgebjet und dl.
Herkunll diescr künlligcn doulscher Lehrer ?u nennon, lühre
i.h die Nanen ünd di€ Berure der Elrern an:
Hedwig Gotlstein, ob.riehrersroöter aus Spindelnühlc.Sie-
bahg indenr Julje IleideDreict!, Oberlchre!srochler aus An-
seith; Maryarct€ Lnllner, Todrter oiner Witwe !a{h .incm
BahDhotsgaslwirt aus PärsdnitzJ Marta Rosczin, To.hter
eines Fiharzwddbeant€n aus Ros€ltol bei Braun.ur Anni
Roelschko Tochlcr eines Spenglern€lste.s aus Traurcnaul
Edith Sdnlruts<heL, Toöt€r citres KürscnDcrmcisters aus
Trautenaui Johanna Teiönann, Todltcr eines Mdll€rs aut
Trautenau-Krieblllz.
Franz Be.an, SohD cires Bahnbeamren aus Trauteüaur Josel
Kühn, Sohr einc5 llaurerpolicis aus Altcnbuah; (nrt Pictsd,
S6hn €ines Landwirtes aus Nieder-lipköi Ha!. Ri.hter, Sohn
eincs rlausb.sitzcrs aus Pelzer; Pet€r W.n2.l, Sohtr eines
Oberlehrcß nus 8oüerr Hubeß ZiDprich, S.hn eines Obe!
lehr.rs dus Oberdorl bei Rokihitz.
An l. S.Dtenber 1922 durtten lolgerde 5 Sdrüle. die Au!
nahneprutung abl€geD, danit der Jahigäng doch noö cine
anD.hnrbare BesrderTahl aüw€teD toDnt{ :

Hein.iö Feiks, Sohn eines Flersdremeisrers und Cistwi cs
aus Rodllitz: Josei Goder, Solr! cines Häusle.s aus NiedeF
ho| Die Brüd€r Oslvald und Ottofra. Stierandt, Söhne eines
Prilntbedmrc. aus Arndu !nd Josef Steiner. S.hn eines Haus'
b.silzers aus Petzc..
Dle Leitung der Anslall hatle Her. Direklor r.dnz Engcl de!
scin letzles Diensrjdhr von 1922123 dn der ,Lehrerfabrik"
verbradrlo. tnser 1. Jahrgäng mit den 19 .Lcrnbeqiüigen"
sar im 2 srock$crk uütergebracht, und zwarin einen Raume
dcr sidr in öDstoßenden SparkasseDgebnüde bcl.!d, so daß
wir budstäblid übe. hehrerc SruteD hjnabstejgen nrußten
ths.r l(lasscnvorstand surde Protessor Adolt Htrder. Mit
ihm hattch wlr eiD.n strcng.n Lchrer b€konnen, der mit
größrcr Ocrauigkeit die Fa.her Deutscb, G.söidrle, E!d.
künde utrd Kurzschrift zu betreucn hatte, der Dit s€iner wohl.
l(cnden cereötigkeit ud dc. glänz€rden Planung rvurdjr.
b..er Sdrulausflnge nodl hcute unscr. Dankbarkeit verdicnt,
In Nrturg€sdlidle ulerridrtei uns Prolcssor Wilhcln Merolt,
dcr uns in 3. und 4. Jahrgalg nit seinem fabelhalten Ge-
sdidrtslnt€rridt beseist€rte. Für die crakre WisseDsdh{t
Vallremalik crschicn vom Rclomrealgtrnasiuh Profe$or
Hans Nitrdr, dcr uns im 1.,3. ud,l. Jahrgahg Fit seinen
orlerrciöisdrcn Chamc (allerdings !Dr nit €iDigen hundart-
lideo Sittzen) in Rciö de! Zanlcn hherluhlte; senr N.ö-
lulgcr Wrlrhdld snhn,.in Mcrhcmrtiler Pdr.t{.llcnce, veF
ruör. rm 2..ldhr - ldsr rerq.blich - du\ uns eöle Berrun.
dcrer Adan Riese3 zu oa(n€;.
In Phvsik wurden &ir in elsien Jahr den besch{in.'len Pro-
fessor Rudoll Müller anveilraut, d.r xns im 2, Jahrgang in
Bot.nik b€sonde.s dic Zelltcilung riiherbraötc und auf der
Altlognitzer skaße di. Wolrsmildrkräuter voriüh.te, viel
hdrter laßte uDr in deD oberen dJet Klassen Prolessor Otto
Müll.r an, der Physik und Chemje nur nit Ehst \nd geDaue-
ster Di.nstautlass!ng aernittclte-

ü.t!r.t.hr$nt $aa
9rz'€ihe Yon rink3 nad! r€die:Alr' Rörzld$ wr.h6r. srorcr (d, s!3 s.ho.nd!dr), I Pior adorr
Hud.'. I P'or. Rudorr Mü[o.. Ju'. H.ld.n'.,.n. y.r.h.r Garr rdr.
742l N.urbdrSdrwr?{ardr. H.d*o 6ond6,., v€,.h.r. Hs.mm. rx ra

n (22 Ern!r6h), Edith s.nrrthok, v.r
qLs.r, va1i. Foe€.r, v6i€1.r. s6r.' (r rroi, Jo,.r xJh raTa
wa'db€E ub. N.u*dLsa.'e,, M.'o.'.ro Luffno.. v€r.h€r. M!h. r325r i.o.
oordo'l ub. Ham6lil. or. Ercm Mohr€ido'r b anMd.il
htrre rir. p.r€, wanzor ras06 dncps.n ib Nrnbdo,. h.ns F,ä'a'
l7l€ Rov€nlbu'or. Frf,/ Beran rrn d6. Ttdr.dro.towrk. D' K.,rP'oß6 (x bb i€ro,€rd€. (aur.1[at lfi' b€r."i,,
H8'nrcn F.iks {744 N!n/nö.n) _

Gesang-, Violin- Dnd Klavierünr.rridtt erleil!e Prol€ssor
[du!rd P'ol!ö ,Jrr' wir oiö' blon wcgen se.herhcrvor!.Oen,
dcn n'us'kdlisöp Fdhrqteri.n und reiner Söubert-Ahr,l'ch,
keit wegetr lieDten, sondern sclne Güto latre es uns angolaD,
die wi. da7( öusnüt2tcn, da8 besonders Wögner-Ope.n in
breit.slcr Forn elklärt sulden,
Dcn Zeichenunterri.hr erreilte durdr tasr z*.! Jahrc der aka.
denische Valer Seilen aus Hohcnelbe und id 3. und t. Jah.-
qdn! der rorbildlide Enieher professor Otto Richter, bei
den $i. $irllid! et{as l.mt.n und freudc in blldhllten
Darstellcn gcrannen,
I)€n Unte.riöt in de. 1. Lardessprdda, Tsdedloslosatisd
rh ts.tcörscher Flssung erterlre uns drs ersre ,dhr Profrssor
Dr Juiu\ Kolldr den wir lcrdc' nr.ht immer ganz eGt
n.hm€n, so däß .; uns in 2. Jah.{rdDs dntür nir hehr odcr
w€nigcr stärk.n Racüegelüsten d€D DeutscltüDte.rid)r ertcilte.
Di€ ,Fretde' ah Slawis.nen bra.trl. uns dann durö dret
Jahre unser verahner Religionsprolessor Dr. Aug ust St.a hsky
bei und vcrwcndete eiD Jahr hit seiicm cesöi.ttsunterlidi
auö dazu, die !ätqti<ten Bel.Irüngen mit hislorlsöen Aei-
rpielcn zr untersrreich€ni leider wdren wi! iü! diese weisen
Ralscirläge lvoqen des jugeDdliöen L.iölrinns niöl imocr

Eine B.o.rküng sci nod dem HyOieD.{Dt.rridrt im 2. Jahr-
garg q.widnel, Dj.se ,lundanaltale!" Belchrurgen mu8ten
sir durdr ein hälles Jahr aon Dr, Prolz*ar €nlg€gcntrchnen,
Dia Vortra0s-, besser Vorlcsez.it, sdrrunpllc neisl üui we.i.
qe Minuler zusammen, dö dics€r Arz! neist .ine halbe
Stunde zu spät als seilcr Praxis in dte Sdruc sölidr und
nach dem Läulcn sotort mil einer unna.hahürlidler Schncllig-
keit versdwöDd, wer den lvert dcs Kddrelotens in der
Sdulstube idrtig e aor hattc, konnt. einer gut€n Deurtei-

Es $,ire udankbar, *eDn id nidrt auö die lbun0ssötr1-
l.h.er edrähnle, die uls in die Gehcir'lisa dc. M€lhodik
nrd Didakrik einNeihte!. D€r SDezralisr dcr Elenentarklasse
{dr P.or.\sor Heinrid Krause; .tas zseile söuljdhr verl.at
ncist der di.htcrisö beqabte. qure Prolcssor 

^nl,,n 
ljaubner,

d€r audr Pädagogik unter ötclc. ltolesso. Rudoll Sdrnidt
und Prof.ssor Rudoll l.öhst sare! durö iht. Strenge in den
Xlas$en 3 und 4 b€kannt; dod aU€ qaben uns ejtr sehr gutcs
Rustzeug lü. die Arbeit in der Volkssctule nit,
Nad vier.tdhren ehrlidlen RingeDs hörre sich uDser Häullein
aul l5 tapf.re St.eiter verringerl, zu dem no.ü eitr Abiturienr
dus Bräundu, Erdndm S.holz, hihzukön, Die Enrteilung lür
die Vlturd licl den Helrn Prolessorcn nicil söworr an 1?.
und 18, Jtrni 1926 dußten jew€ils am Vor- und am Nachnittag
4 ,amro Sünder' aDtreter
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U!ter dcr aülsidrl des qelii/drtcien Land€ss.iull sFktors
Dr. Alliin John r{dr naö 16 Prijirn{sstrmden lür ö11. 1926cr
die Oual iilersi{DdeD Di. mejstcn k.rntFn mlt qroßer Lr
leichtcrung ih. Z.u(ris enlqenennehnen, doch aor d.i N{dl!_
rdnten lag cino l!übe zulurll; vo! einer \relwcrduns in
itit€nUidr€n Schuldiensl Nar *cine R.de. Nur di. Koueginnen
hatten ci en !iin(li.l€ren 

^u'blict, 
$€il sie dls lldidürbeits-

lehreinncn chci oi',ige Mondte Di€nst machcn konnlen als
r1€ Lehrdmtsdntra.ter die nr dcr Privdlwinsdraft oder eü.r
c.drciid.ka lle n eine. Itdnk oder wie idr - bei der
Straßenbahn Arb.il lnd g.ri gen l-ohn fand. Zwoi KaDdida_
le! verdanktcn zum Tcil dcnr (ieldbeutel d.s Vaiers ein
!V.ilerrrudium in Prag und surd.n so{rar Dokloren d€r

währcnd sidr die $irtidalUi.hen Scbe'i.i'gk.il.n sdron bein
Verlassen dcr Traulenduer AnsLdlt kla. abz€idncr.n, !ur
den die politjsöeu Wir.n der lewdltiqe lvdndel der lol
dr'hl. -0 , hrr n' hL ro -u>dcs.hc" Dos tnhr l92o bFd^-
L,e , J. Maru,.ar?n J- i.,*es 'rInter€sse am Lehlbcrul hart.tr - die Berufung nr dic sdrul-
stllte. Als rvir uns nd.h 10 Jahien 1936 in 'l..ut. au wiede.

sahcn, lrarcn dUe in r\Dt rn\l wiirdef, nur ei'r. Mll
1v{r lur Hauslrdr und glü.kli.tre Multer.
Die un$dlzendcf Z.ir.n ron 1!138 1945 slrden vr
nir nehr oder a.nig.r s.hweren Schicksalsschlägc,
{und.n. [s ist als eine grolle BesooderheLt herlorz'
ddo auß.r \Iarld Rosezin, r.rch.lrcnt€n Sdindler, d
in Descüney rcrsrorben ist, die übrigcn t5 Resudrei d1

Trautendü heulc no.h leben ln der ßundesrepublik ,

0 Alrsollcnk.n rnd 4 -\bsol!.rlitrrc! eine Bleibe qcfun.
loD dcnen 7 rhren Berul nit lircunc lrd Be!.lsterung dL
iibetr. ln der Zöne l.b.n 2 L€hr€r tr!.I 2 L.hr.rilDcn t'äl
Rri(l ein Nlitscnüle! in d.r Tsdr.(li oelo $ dkeL !€.bliebeD rst.

Nucn ri.rzig Jdhren Noll.n sidr dies. 16 lniflingo üus dem
J{h!. 1c26 \vieder einmal lrcltcn, uo' ihre Erlebnisso üus de.
$drNeren Z€it ci doder nitt€iLcn zu können. L.ider kin,n.n
5, die Zonenbcaohner nnd l'ranz llerön aus Trautc öu, nidrt
dabel \ei . Als Trcllpunkt lür diese kleinc S.üar ist MLlte!'
oelqd',\4"',Jj<r\t"a da .rlr(,l" nit TI..ur' .

.' J ,rb l" !lor' r I'r ' -.'-.r.our \o '.t,.ciwra liol
sr.in iiler Nied.rsöchscn, H.sser, Bdd.n-Wiirllentb.rq bis

ru, d€' Sene u$e'ei
Fä[o rän4 de,

B rderb,cn m Tbl
s-oererd". j" cF a h rL -eL.da d.3 ..

o'ä ion o"e 
'"ße

oes.fidlro d* rurnwd€n3 von Jahn und Gursmoths bis zum Ende des

loa r33/ (lü,1, ee€ Grbion/)
autähen. Eg wnd ndrr nur ein rui jedci

Ernnerunsswe.k p.ßonldrer
Nalur se n sonden auoh einen nichl

tr B.d L1d wor
-,rrrer0 Ge5cf.1r

iJ' änoe,6 A^ Asse w e
Ehru.gen, c€budsr.qe !Ew sdin.

rcraussid,uich oM r3.- bis
oM 20 kosren.

r5 - angobor€n

J.dor voi uns weiß, Frank ehrenamrrioh unseren
Turnarbrer vorksbdwußr lurDersdron trad ion

D. !1;ubqra--€
rq\.odc . r'-oLno a! V.'oilrc d.e w€-os i 10 .o oe'l o .ic1/a q

idr. da8 nn die rehr.nd.n Anmerdok.n€n zuo€s dr

O" *t ,"*-, wJ.zbu.o en neuer run€dur vets
oren gins bie Hur vedaus$t *u.d.
Eln hoz iches ,cur H6i " Euer Gduborsue.

Arnaü: Filoben. Slalr. elne Adrzlgeritrl
thr. gdnzen Arbeitsjahr. v.rbrachtc die Jubilarin bci der
Fa, lidtnrarn, !.o sie üls Sortie.e!in bcsöäIli!t wd!. Sie
,ührle dahcin ein überaus vorbildll.n€s christhchcs Leben,
wohnte in d.. HelnraDngasse 369 gehij.te zu den Grüld.rn
dcr .hrisrlichen Gowerkschatrsgruppe des kath. Volksve.-
eincs xnd wdr Mitglied b€i äll.n chnstl. Verbänd.n. Ihren
LebeDsabcnd verbringr sie in X 563 H.iliqenstddt, Altfts-
ieiD, ltospitalstraße I, und konntc an 18. 

^ugust 
di.sen

lcsrtag l€i€m. Die Jubilaiin wird sich rreuen, qenn viclc
allc Mitdrbeitcr ih.cr gedeDk.n, Möge ihr der Herrgolt
noch cinen recht schörcn lebensabend scnenken. Das ist d.r
lvunsch ihrcr dlien Fr.!nde,

Parcötr z: In Essen vcrstarb dm 17. September 1966 Marrhi
rcldiDam, geb. Jansky aus der Turne4rasse 258. Ihr Mnnn
stnrb s.hon 1958 und scil seiü€m l{cimgang lebte sie in
Esscn, Genarkcnstraß€ 96 b.i de. To.nt.r H€rthü Joswig.
Mögen ihr alle die tie kannte. cin liebcs Gedenken bewah-

Könlglnhoi: Wc'n ist der Aurenthalt von Fabrik-Direklor
Paul, sei.on Sohn Gcrharr und seirer To.üter Gcrda rle
kdnnl. Dic Ansdrrift b€nötiqt in Sozialangelesenheilen Olga
Valek, in 73 Eßlinqen. Parkstraoe 98-

Letzte Nachrichten
Ri€s€nsebrrs.turigrul

Lr.b. Torisdw€sr.d uhd Tunbrod.rr

zu un*rer v€rr.urbarunq in der seprembo olse
ür9P'.d[o.'Jmsd'wPJch

Tsoh, W{ 
'e'.'" 

K',qo -, roh"lerbc Tb' Jo r
lr' h.r'sndo r Tb, w4 d-r 1

s.Äo'm r. 
^ön'o 

nnö,
Ed!:,d sclrre bar iv FqhrD rb,. auq! F *he

Ver aül unserer

di6 ve eihu;s dor €hßnu'kunden S6hr lobend dan gesagr *6rden

dio veneihuno der Festakt am sondagvornitag

'i sehr würdä€/ Foffi e olqle. Fu. d€ses sd,öne v€'blnaene Ena
g€genkommen a^ Ldn
E De oroße anuähr von Tbr
w6, (rankheir Kurau,eniha re und dag iobe a rer di. R€ie6 nicnr ö,
laubre An die Tbr Tbr ERin Her-

Ludwiq. ehem Tv d€3.h Jahr versr0'b6n sind und
d'. rür die Verleihu^s der Ehrenurkundon

Tbr. d'e varinde,l
^.e.nä(1s-.-aa"ldJ@dicPo'

1S67 in Münch6n sG, desharb
ken rür unser Beisamd6ns€ 

^ 
wenn w I

r.,-i! -r ", e -6aldr, d"11 so x€ 6dE -!d-Ä -Lnd

b€sre, d6r rb' Srroa. ,cratrr.g, zi be.6.
däs wrnschafts*under ds eqedidr i'Ein wundq

HemdNelleo: Am 10. 8. vprs(tr.d ndnz plorzliö d'r dco
Fulgen .r"ps Herz<.hlditp" WeDrel Bdier im 73. L"b"nsj.hr
in rnning.n Dei Aügshurq. Dcr Heimqeqdnq.Dc der sidr
allseils qrdlJtcr Beliebrhcit €rfrcute war viele Jahre hin-
du!.h Meister in der Kursrseldetrfabrik 1!.rcsie!thal, eii
riqes Mitlllierl de! Freiwiiligcn Feuerwerrr Hcünannseir.r
Ein hilfsbereiler Mensö nit ausgeDrägter HerzcusgüL€ ist
na.i einen opferrei.üeD, ruheloscn Leben, slets lur dds
Wohl der Faoilic besorgt, fnr imm.. heingeganqen. S€inc
Gnltin Marid. geb. KüIn qing ihm bereils vor 4.lahren in
die Eviqkeit aoraus. Der Verstorbene wü.de unter starker
Beteiliqung aüi deD Fricdhol zu Augsburg in Fdnjliengrab,
hc qesetzt. 

- !r rhe in fricden.
Arnau: Na.h kuEeD, schwerem Leiden versdi.d in Alter
von 73 Jahr.n LD Hans Adolt i! €incn Krankcnhaxs in
Il.idelberg und wurde &.ü Vierhheim üb.rrnhrl, uD an dcr
Seit. s.iner vor zwei Jahren verltolb.hen Catijn beig€setzt
7u w€rden. Soin einzige. sohn lieL in RuBlnndfel.lzug. Der
Heinqegargcnc, ein trcucr Sohn des Rics.nlJebilges, war
Krieqsteilnehrncr t91,1/18 den c! als Oberleutrant nitmadte
und jn 2. Weltkrieg als Hduptmann. Nach den Verlust d€r
alt.n Heindr ließ er siö n'it seiner Galtin in Via.nheim
nieder. D€r Vetslorbene erlr.ule sid ob seines ruhiqel,
sadrlidren Wescns größler Wertsöätzung. lr. Lorenz hielt
d.n Verewigten cin.n ehrenvolleD Naahrul
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Heutzutaoe-
Hierzulante

, Fast 2 Millionen Heimaiveftriebene
und Flüchtlinge mußlen nach 1945 in
Bayern reu ailangen. Des war -
gerade hier - nicht eichl. lhre M I
arbeit hat belden viel gegeben
Bayenr und se nen neuen Bürgern.
Töricht aber wäre es zu me nen. m t
der überwiegenden wirlschalt!ichen
Eing iederung seien dle Probleme
der Helmalverlr ebenen und Flüchl-
linge gelöst. Sie werden so la.ge
oflen sein. wie nlchi an Slelle des
Unrechts der Vertreibung das Recht
auf Heimat und Selbstbesi mmLrng

Daher ist es nötiger denn je, auch n
der Landespolil k die notwend gen
Voraussetz u ngen z! r Verwirkl chu ng
des Rechles aui Heimat und Selbst'
bestimm!ng2uschalten.Nalürlichha-
benvor der let2ten Landtagswah alle
Parteien ihr Herz für die Heimalver

triebenen und F üchilinge entdecki.
Alle Parte €n machien schöne Zusa-
qen und Versprechunoen Nach-
denkliche t\.4itbürger aber prülen -
nun vor einer neuen Landlagswahl
die Parlelen weniger an ihren WoF
ten, als a. ihren Talen.

D e FDP beaniragie m Landlag dle
Enichtuig e nes Hauses des Deül-
schen Ostens als Slätte der Begeg
nung und der Pl ege der Ku lur. n
mehrjahri9en Kämpien selzte sie
lhren Anlrag durch. Weni es noch 2u
keinerGrundstelnlegung gekommen
ist, hat dies die CSU Staarsregie-
run9 zu veraniworten.

Die FDP beantragte im Landtag € ne
wesenlliche Verslärki.rng und Ver-
besserung des Oslkunde-Unrerri.trts
lür die Lehrer und die Schuler. Sie
konnte sich durchsetzen.

Die FDP beaniragie en Gesaml-
deulsches Relerat bei der baye-
r schen Slaatsreq erunq. Ersi nach
vielen Monaten 9ab die CSU-Regie-
rung nach und erlchteteern solcies
Releral.Wenn es bisher ein KÜmmer-
dase n lührt, hat es alleln d e CSU-
Staarsregierung zu verantworlen.
n den kommenden 4Jahr€n müssen

endlich . Nagelmil Köpten gemachl
werden. Es qeht nichl so weiler. daß
der Landlag lür die Hernalvertriebe-
nen und F !chtlinge in wesenll chen
Fraqen Beschlüsse laßl die dann
aber in der Auslühr!ng legenblei-
ben. D e gegenüber d€n Helmaivdr-
lriebenen und Flüchllingen allzu
gerne betriebenePo tik des,.sot!n
als ob nuß der Polrtik der Tat
weichen. Dazu ist die FOP in Bayern
nöiiqer denn lej - wer sollte es
denn sonsl machen?'

a Wer nachdenkl, hal erkannl:
Ewig Geskige ln derCSU verhindern den entsdteidenden Forlsdrriit im Land,
so modeh sie sich aucfi plölzlich geben. Sie 3agen ,,zukunltweisend" und
meinen die Parleibucfiwirlsdtafl. Sie sagen ,,fo.tsdrritttidl" und heinen ihre
Allelnher.schrft.

O Wer nachclenkl, hal erkannt:
Oie absolute Macht der CSU muB verhindert we.den. Die CSU madrt sonsl in
Bayern, was 3ie will. Denn unler dem Druck der Csu-Alleinher6dalt ist ied6
wi.ksame Kontrclle der Regierung unmöglich.

O Wer nachdenkt, hat erkannl:
Bayeh brauchl Freie Demokralen. Jede Slimm€ mehr für dle FDP verringed
die Gelahr ein€r Alleinherrschafl der CSu.

Wenn Sie neht wissen wallen.
schtetben Sie biue an
den Landestatstt2ehden det FDP,

I Mün.hen. Lahdwdhtstta86 3.

w en e t es I n! ot mat i ö h sh.t ei dt
ubet alie Beteiche det Potitik zusenden.

FIDP
für Bayern

nötiger denn ie
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Aus der Polcnrlodt der Arnouer
Anlä0lidr dcr qro6cn Feierlldteite! der l2OO J.hrhunden-
Fcrer dFr Pötenstddr zog d SoDDtdg, den 4 September eD
grußer hrstorisöe' Fcar?us l6st ztet Srunde; du'dr die
Srddr, Auü.rD Rubczahlrestw.geh wsr döbei, n6rurqetreu
\or dll.nr Rubezöhl selbsi Sdade, ddß d'e Riesengebirgler
von BensheiD ünd Urngebünq oi.bt qesdlossen hirre. dem
Festwaqen, wle bej vielen andelen cruppen, marsdriellen.

Do3 Bensheimer Trsffeh
Das Trelt.n der landsleute aus don GellötBbezlrke Arnau
am Sonnlaq, den 1!. SeDtehbo! wies trolz d6 herrlide!
Spätsobaetuetters ein.n söwöchcren Bcsu.h aüJ. Selbst
dic in der Nähc beheihareter Landslcltc waren nu! zuD
Tc'l il.n Autruf.n ifi der HeiE6rzeilug gefolgt, Dle Be
su,1'.r J rs dem Ko\\cle! Rab€ leh ren qdnz. Die hoö un-
s.rc. Ansidrt clwas vorzeilig ciDsctzende Werbung lür den
Benslciner lleimatldg lh Jahre 1967 h.tlc bel den neisteD
landsleulen den Eindrud< er*c.kt, in dieseo Jalre d€. u-
gez@ngctren Veranstaltung keiren besonderen Wert beizu-
leoeD. Es fehlte daher audr lede Kundsebuns in dieseE
Jahr€ dü.d die h.ßgcbenden P.rsoncn. Dafri. horlcD uod
(,ünsöen wir, daß nun die Voratbeilcn lilr 1967 mit Krafi
in ADgrill genomb.n w.rdeD. daFlt im n{ösren Jahre das
Bctrsh€imer Trclld wirklidr zu einer groo€n Kundgcbung
wc.de. An einem zahlrei.üeh Beruch der Landsleute raird es
drnn siÄ.r nidrt lehl.n.

H€roersdorl: Es war ganz uböglich, beim Bundestr.Uen in
Mdrktoberdorf bei den vi€len Hunderten von BesudeD
Ländsleule aüs der Gehcirde llen.€rsdorl zu findeü. Schuld
darü w.r ,ddß keine Orientierungstafeln aul den TisöeE
anqebra.hl waren. Solöc Fchler dürltcn wohl niöt vor-
konnen und aud vi.le andere haben siö darüber be-
sdwert, d.ß kcine OrllgeEeirdeldeln angeb.aöt w.ren,
Wir wollcn cs nt.ül glauben, daß niöt JeFand mi! dieser
wldrligen Aulgabe b€lraüt gewes.n vä.€. Iah halte so
9e'ne vi.lc Hcnnc,sdorler wrpdersehen wollen
(';rüßt Euch all€ Adalbert Franz, Söeidegg,

Bergfqhrt ouf dia Wiesenboudc
K€mpt€n: An dcr aUjäh.licne! Gesells.tdttsfah aul die
Wi.scnbaude ndhnen heuer iiber 7s Personen ld 2 voll
Icsetrlctr Autobussen unle. Lcitung von LaDdsna Josef
R.nner teil. Audr di. Ricsengebilglcr wör.n pepetrtu€ll gut

Der Eesitzcr lns. Hans luös hat in den lelzten Jahren slncD
bedeütender UE- ud Zubau d seineh Berghaus vo.genob-
oen rür die bevorsrchende Wintersaison stehen ihm 60-70
Beten zur V.llügong. Trotz dcs s.hledrren vcregneieü
SoEmcrs war die Bdude ltut b.setzt. Der blinde Mustklehr€r
Franz E.!en bot ![te tintcrhdltungsnusit, Jelzl lsl es so
r€it, daß dcr FahMeg gut belahrbar ist und Gehbehlndert€
hinauf- und hiDunlergefahrcn werdcn- Es lohnt sich söon,
dll die tlöhe vo. nber 1200 Vele. htnaul?uwandem. Eitr-
maliq ist dcr Ruddbli& auf die herrliöc 

^lp€nwelt 
und

sehr gur dle h.induiöe Vetpn€gung.

RiG3Gngebi rglGr ln Slu?t9orl-Bqd Cqnn*ott
Dje lr.idcn H.inötabendc am 6. August und 3. Septcnb€r
sdren *eqen der ilaupturlaubszelt nur nilielnäßiq besuchi.
N.ben versöiedcnen Frdqon, die behandcll mrden, hielt
Lde. Sööbel aE 6. 8. ein.n heimalgesdiörti.hen Vorl.ag
über die oog. "Böhnisctrc! Dörler' d€r Abtei G^issau, Xö-
niqshdn, Bernsdorf, Llbpersdorf und Potsöendort, dic nach
e.nrr kedr,clvoll.n G.söi.hte.ndgültrg zu BühneD k6men.
Spin zBpi(er Vorrrd.r am r. 9. b.hand.ll€ dre Ges.hichle dFr
Sl. \'crlsk.pelle ro SluttgarrMühlhduscn, die von cinen
R€hhdrt von Mühlha$cn im Jahre l38o erDaüt surde und
als ein (leinod gotisdc! Buutunst auch dcn lerztetr Bom-
bentrieg qlüd(li.h übeGtdndcn hat. Reinlalt, na.h Praq aus-
oe$a err lnd do.t zu RciötM lnd rI|r'ürde! gelaDgr, lieB
die Kap€lle in seln€m Heinatdorl erböuen und deh böhni-
schen Narionalheiliqcn, den ll, Ve , weihen, Der übrige
Tc'l dos Hermdral,rnds wdr Drr dDr.gpDder UDlerhdhur'!
!nrl A!\ldu:.i' voo lrrlduL\e'leünlssen, du(h in der It.n
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Dr. h. c. Wcnzcl Joktch cin Sicbzigerl
De. PIä.id.nl dpr Bunderle,s.n|!oq der SuJprebdeutsch"h.
Ldnd\männ\öofr und \nrrrtzender dcs 5r.d, tenücu.sden
Rdr.s krnn dm 15 S.prpmbpr \.rnnD ?0. lercm Er srumot
aus Ldngrtrobnil/ .d sudl. Eohncrsdld Slior ars iun..rIld.n stünd er in d€n Reihen dcr sozialdeookräiisdie!
Parlei iD der alr€n lleimar, Dcr Böhnerwäl.ter isl .uch
Präsidenl d.s Bundcs der VertltebeDe!, Trotz seines hohcn
Geburrstdges denlt er no.h nrcht cn.'n q.ruhsamc\ Leben
od.r ein Aussdreidcn dus Jc' Pot'trk Er seß nur zu gut,
da6 gro0e EDts.h€idüngen he.dnlcifen, bei denen er sein€n
Einfluß gcllcnd na.hch Döchtc. Daüer wünsdeD wir ihm
no.h Iür viele Jarr.c gute ccsundhe ,

Hcimotgruppe Urrzburg
Ndö ciner FerienFu3o von errem Mondt Ldfen,iö die
Ri' senqebirglcr dus Wi-'zburg und Umg.bung dm 4. 9. 1966

'n 
der Ü.kannren Gditstdrte "TGw-Hero. söre0hausstrdle

zur gcwohnten Stunde. Trolr 3.hönem Wetter w..eD 30
Landsleure e.schieren. Ln. Ditri.h konnte rur Freude der

^nwesenden 
auch €inc Landstnönnin aus Mitteldeulschland

lregru0en. Dnm Tusamtu"nkonmen taq dtesndl ornc bcson.d.re Nole 2u Grunde. Dic Anw.enaetr koMretr usereo
Lm. Fdukr d.D. Dlpl..tnE, Mar steiqerhof zu sehe6 sO.
G.bunsldg grdtulieren Aud konnren dem tD. 

^lois 
Rouer

^ se,trem 65. Geburte.aO clüdrsunsde ausgesproöeh weF
den. Unser. nd<irsro ZusdDd.nk!nfr tindcr-d; 2. lO. t966
un 15 Uhr in dü obenlngelün.ten casrsrätte stalt,

l,!äüFdd d.. 5r, E lErüro-w€Ilolorc.e! bi.tr rd miö
vnm ?1.7 b.\ 2!m 7. I in !udüpc\' .!L Drecp schJne Sldrtt
rnir du kuppclqesdrnud(teo Parldmcir an dcr bt.ucn Do-
nuu, die durdl dd\ ofre Reqen Ilodwosser fiihrte uDd rneb!
Oraub'run qclärbt $.ar, har d'e SchAdeo des z. Krieges ud
besonders des 

^urstandes 
t9s6 nod Diöt üheMbd:e!. Die

dlleeumsä!tnren breiten Stlaßen mit vtel c.ünanlagen edn-
nern ön dre Slo$dkcr, dr. Jö dulch J.hrhuderre zu Ungsm
gehÖr1.. Der dre privdlp Inrtrdlivc z.rsrorend. Komnitrb-
hus hcoml au.h hrer di. E tvt.ttqg und sdatfi g€iErigs
Unlreil,e,r, obzsdr s,ö d'e Leut. ..ri rcso r,ier e,ri w.nig
freier lühlen als in anderen östlicten !äDdern, Der ce 6rt:
bcr9, b.ndnnl nodr drh r.J, lOaT gpmdrterteo hl. Gerhard,
hir. der F'3öerbrster, ihren Wünäclgdngen, die gotrsde,
hod iD d.n H'Dbel raqende Ma hidsiirrie ;rl rhr;r Krlp-
rd un.l dre Vdrgdrcthehinset mrt ihren SpringbruDDen, R;.
s.nbeetpn !nd Hpirldd.m 5in.t no.n rhn,i, M;rlerr nki dcr
auslituisöen BFiu.h.r. Die ülr.ren UDgarn spredrcn d e
deuts.b, srnd trcundhö und öamdtrr s; in dÄr alen Kai.s.rzeft Bcih Besuch dcr Pus2la *aDed {ir zwisden Kecs-k.nat und Dunaujväros an dam sdwabendculsdren Dorte
llarta vorbei, das mich an Hörta bei Hohenelbe erilnerre,
Die Leben5\6ltungslone1 sind ln Unqarn tur Aucländer
nledriq, fur dje Emhcrtursdlen weqco q;rinqetr Verdienstes
hod:. Bcin Besuctt von EszterqoÄ {dranr-.b der Dotrdu
tornro idr vod hcheü\chchden Sölolbcroe Dit selne! Ba-
srhkr, LelchF d'e qroote Xir.he des Ldndes isl ünd die
Br5Öu',killhe d., Prirn{s ron Unqarn, ernc" BId< übFrili. btprrc Doodu Dddr PdrLdn! sc'rco, dös 'n der Slo$d,rci lieqt, Vr.le ls.hechFo, Ostde!rschc und poteD bcsuchendG Ldnd uhd \prbrinqen nit Wesldeutsöen hier rhrcnU'laub. Edrl r?rst

Eine sudelendeutrchGTot
-{ls eine sorinle Tat besondcrer 

^n 
kann man vohl die

Ubr'gdoe \ur 20 Zxcrrdm.lienhausern ntt Je 2- oder 3-
z'dmrrwonnungeni samt mod.rDeh Zübehor ur,d Crrren be.
z.rdrncn, d'r ron unserr', sert l9tt hre, dDsass'gen, h.iodl.

Atrt. P6nhaß, Werkzeug- und Ma..l netrrabrtk
718 SisDarinq€u

früIc. Klöslerl. an der Eger, bei K.rlsb6d

Dcr Wi.dero\lbau in Signaing.n war nu! mögliclr, wenn
Wotrhungen gcschall.n werden konnten und dies g€söäh
unlcr Ausnürzung dcr 195,!-1953 vorhandcnen qünstiqen
staalli.h.n Aüutr.dile, Dte Fima Panlrans baute iDsges.bt
54 WohDungcD, wovon jetzt 20 Zw€ifantli€nhäuser ml! ,10
]Äohnungen nn dic Mita.beiter 2om alter Preis, der heure
r.tü.tid um übcr 50% höh.r liegl. verkault wu.den. Damit
hdbcn seine Leute öudr ciqen€r Bcsitz und sind seBhaft ge-
$ord€n.

*r4nr oüni., Henk
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Hohenelber Heimottrellen 1966 in Mcrrkloberdorl

!.st.nspr.dr. da Bürger €isters

d€r Stidt M..ttob€rdorf,

Anton Sc{rmid
ad Sonntag, den ,r. z. 1966

vormittags !o Uh. to
im Sr.dfi h.arer Marktoberdorf

E" !l -un p nma Fi F "lte LrldhrunS Lprd- L.iöi dndel
wohnör da Gedd tF. d.e lir'ü .d" d, Hort unq"n. d"
Erinnerungen der Nlersdren, do.h hd.t in Raune sroilen siö
drc SJdr- , d " unprorrl.idr"n ore n cl I /u Lmq- "r'den r"l-iddlcl unrörar privd Fn L-J ollanrlr,lFn / .;n I Fnlebe!>
Wir wollen uns ni.üts vomadren: Wo inner heute das
Thema , Heinatvertriebene und Heinatre.ül" argeschlag€n
wi!d, sei es von Mensch zu Menscn, sei es ir \rersahnlun
qFn T"guro"n. Pdrl"r 

'Fn 
en d" ge pn J a V. nu.qan " .s.

einarder, da wird 20 Jahre na.üher leidenschaltlicüer
deDn je diskutiert, Die Frorten haben sidr verhärtet,lvie man
so zu sagen pflegt, Gewissen und sehr einluß.eiche Kreise,
vor allem der Widscnafi, lnterstü1zt von ejner gleichgesinn-
ten Presse, sdreLber heute das wort Enlspalnung zwischen
West und Ost ganz gloß so grol, daß sie lieDer hente
wie norgen die Bundesregierung dahir bringen mödter,
da! sie sozusagen einen Paus.hal- und Totalb€it.ag zu dieser
Entspannung leistet, indem sie leierlich aul allcs !erlorere
deutsc\e Land jensejis von Oder nnd Neille verzidrtet lnd
anßerde@ das Müncherer Abkommen von 1938 lür rull urd
nidtig erklärt. Und das alles ohne die cegerleistung und
ohne di. Si.herhcit da! di. Herrschc! hinLer dem ,lisernen
Vorhanq" einer solchen Cererdlverziclt etwa durö die urie-
d.rve.einigung ionorieren vürden,
Daß solctre \'orschl:ige ni.nt nur den \\Jnns.j]. näch eilem
dauernden !.ieden in Erropd, vom Allantik bis zun ljral
entsp.echen, sondenr da! da auch nackte wirLschaftli.he In
tcrcsseD dahiDlerst.!.n, ist bekannr qeD!q.
!s ist hier ni.ht der Ort lnd ri.üt d.r Anlall, Partci 7u €F
greil.n, aber ei.es sleht (locl vrhl fesL: Handel und Wardel
von \r.lL 2u Vllk miissen sein, alrer ewige Nlenschenrechte
smd deshalb nodr large nicht \-erkaulli.h nnd sdon gar nichr
sind sie zum VFrs.henkeD da.

Däs B.dxh.n d.s II Vatrkdnis.tren Konzils xn den Dralog
mit d.r nodcncn Wclr und um die Zusanmetrluhrung de'
EmeuerunqslirJfte in der Ch slcnh.il n, Anpässung an dje
Merldr.h von r.ute urd ihre schicksalsschivcren 

^ufqabe.hat .rncn 
^usdr!& 

ijefunden in d.i coDccl.bration: aus
b€sonCe.en anlässe. tretcn die Priener verscniedener Ce
d.nrden ur.L Volksgrul'lr.n än den Altar u.d fei.n in €drt€r

\uilil'JId"rL II \"-pq"' I ol
das h1. Opier. Sie l.ilcn sich in eirzelne Cebele unrl Hand-
Lunqen do.h die rirhnqsten berrnde.s die $Jr.dlud!'sworte
tpra(,hcn si. g.mcDrsaDr. Alle trag.n das lvlelqevand alle
.eidr.d sich selbst den Leib des Ilerrn unter b.ider G.stdlren.
Somtd!, d.n 23.3. gedd(nle Bcnshenn ir dcr Stadiplrrrkirche
in eih.r Con..lebration scin€s l200tihriqen BesLehers. In
VeJrrctnng des Bis.n.lr vo! MaLnz Dr.P. Hermann \rolk llat
der Ceneralvikar und ehenaliqe Seelsorger lon Bensheim
rlenlein an der Seite des j€t,i!l.n StadtPrarrers fanei und
der \4itbrüd.r des Stadt.l.karates urd der \re.treler der
fatcrsli,dLe Arndu P Johannes Jolrn in Ri.senlJebjrge und
Beaun. nr lraDkrei.h an dcn Altar Die Slddtkdplüne ndtten
allcs sorqlaltigst vorbcreitet. Die Kirche erstrahlte id schön-
sten Sdrmu.k Sängcrlndlen, C.meind. und Kirdr.nch.r, all
lnd lulg $etteilerle! nitcinander nr Gcbet urd l-ied Dcr
Hdnpuelcnranr Generalvikar Henlein s.bloß d.n Woigottcs-
{lienst n,it der festpredigti 1200 Jahre C.11es Segen dts Ver-

Es hdL w.hl aUe tiet tie.indruckt, daß B€nsheim sem Jubi-

Bensheim gedenkl in einer Concelebrdlion am 28. Auqust 1966
seines lä)0 iöhrigen Beslehens

lch frage oicü olt Woher nehnen Leute, die nie ihre Heinat
verlassen muSten, eigentlich das Redrt und den Auitrag, die
Urredrte anderer Mensdren sozusaqen an Zahlung Statt an-
zubielen von jenen berufsmäßige! Spaßnaöern gar licht
zu .eden, die gesdnacklos genug sind, ein so wahrhalt trasi'
söes Problem in lade Witze umzlnünzen.
ln einen oft zirierten Vers eire! alter Ballade heißt es; Der
nu. isr in tieister Seele treu, de! die Heinai liebt wie ,,Du".
Dieses Du ist eir Appeu an uns aue. Der tiefere Sinn dieses
Verses ist dodr $.oht so z! v€rstehen, daß, wer seine Heinat
nidt liebl, auf dessen Treue könne man sidr .udr niöt ve.-
lassen. Uld hier wi.d die Diskussio! und das Wort ,,Heinat-
re.ht' zu einen moralischen Problen, zu eiDer Fiage der
Weltans&auunq in mensdrlichen Züsannenleben überhaupi.
Hier sdeider sicü airkli.ü die Ceister an der Frage, was
höher einzuschätzen ist: der reine politisde oder ga. nur
wirrscbaftljche Cewinn oder eine Forde.ung der elenanlar-
sten Sittiichkeit naö einem in NatuÜecht verarkerten Wert,
wie es das Heidatledit darstellt. Die Anrwo.t da.all nuß
jeder in seinen eigenen Gewissen sudenl
Sie we.den von mir nidlt verlangen, daß ich von dieser Stelle
aus versu.ire, auö ein wenig ir de. hohen Politik mitzumi-
schen und C.undsatzlragen zu lösen. Es obliegt nü ünd es
konnrr nir von Herzen, wenr idr Sie im Namen der stadt-
verwaltung und der ganzen Bürgeßchaft zu lhren 8. wie-
delsehenstreffen in Marktoberdod beg ße und lhnen von
neu€n versidrere, daß wir a'irklidr stolz daraur sind, daß
uns die Eohenelber die Ehre argetan haben, Malktoberdo.l
zu ihrer Patenstadt zu efl!ählet.
Ein et$as lrdgwü.diges hd nicht durdraus allgeneingü]ti-
ges englisdres Sprichwort sagt: Re.ht oder Unreöt, es isr
meirc Heimdl. Aui das S.tricksal der Heinatvertriebener
dngerandr, könnte nan sagen: Was inner an U.recht vo..
he.qirq und vas in Rausch der siedereilangtetr lreiheit
.e.ü1ens ersddeinen mo.hle, liemals kann Un.echt dur.tr
nelcs Unrecht $.ieder gutgenn.nt werden. Auö das ist ein
unve.Anderliöes sittliöes Gcsetz unter Vö]kern, die An-
spruch dardul erheben, Tr,jger der mens.nliclen Ztvilisatio.
zu sein. Und nur aus.Jelochie Pharisäe. körner Mensclen
nls Krieqshetzer und Rclan.listcn bes.hinpf€n, die sich die
Erinncrung an ihrc angestammte Heinat ri.nt wegdisputie-
ren urd w€gdekretieren lsssen. Die es sich erst redi nidlt
nenmen lassen. ienratlichc Trddition und heimatlich€s
Brauchtnm das von KiDdheil an in ihne! vutelt ridrt nui
selbst z! pfl€ger, sondcrn au.h in ihrer Kindern lnd Kindes-
kindern lebendig zu erhalter
lD diesem Sinne nodl eindal herzlidr willkommen in Ihrer
Parenstadt Markroberdori!

lälm dldrt als enges lokalereigris leierl, sondern $ürdig
seiner größen Tradition in Bew!ßtsein s€irer NlitverarlwoF
tung aü Auftaü circs ch.islii.üen EuroFds i! Friede Frei-
heit ud Mers.henNürde.
B.i dicscr G.lcgcrhert sollten $ir $.ieder ils Be{ußrsein
aller hineinnler, $as Dr. Otto von Habsburg aür dem sude-
lend€utsdren Tag in München, g.d.nkcnd der hurdert Jahre
Sdl.'chi lon Künitrqralz Juni .Iuli 1866, in einer Vorrrags-
reih. a. der Unilersität Mür.Len über die Bedeurung eites
9..'nter ruropas nadr Cen Schi.ksdlsschla!, von 1866 aus-
Iührte. Wir strinden he(le in einer ähnlich.n Situation wie
1866. Nur ein qeeintes Eurola könnc als ausgteidendes
7,.t tt op. - "r.\ ^nq, r-sr,,.'t ..a"ir /\Fi-
seitiges 

^bkornne! 
zvitchen Rllll.nd lnd alrerika alf (o

sten der Kolonirierung Eu.opas verhindein. Ein 2ersplitter-
tes Eurota sei nidrt mächtjg genug, seine Teilnahdre a!
', dou!,n b" d-7l,.1 dr.Vl u -/an9--
Weder Frdnkreich, nodr Deulsdland, nocn Croßbritarnien
nättcn die Dötig.n Mittci, si.h Gch6r zu vers.haitaD, verr
dds Sdliclsdl d.r M€nschheit anl den Spiele steht. Audl
könne u,an die Verantwortung für die Zukunfl der Mensc!-
heit wed€r.inseLlig anl Rußland rodr aul Anerjkd db$.ilzeh.
An den Vtilkem Europas uid an der uneßahüllerli.h sedül-
digen, zäheD Tr€ue zü Eürola und znr alt€D Ileimal liege es,
ob Europa C.oßnacht id Di€nste des lriedens, der Freihe
nd rler Mens.ncnwiirde werdF.der S.hla.nrfeld v.n n.F
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Alte Heimat
Nä.ü 20 Jaltrer zun er3lenmal wledei in Ro.hllrz

im Juni fuhr id! mi( o€incr Gdrti! in die alre H€imat. in-
zwjsöen sind vrr nadr \V€stdeülscüland übersied.ll. MiI qe-
misdrl.n Gelnhlen haben wrr die R.ise anqetrel.n, dabei
blieb es auch, als wir die lläuser sdhcn und dardn dadrt.n,
{ie €inst die fleilligen, genügsanen Gebirgsbehohner diesc
Häuser mit Nlühe und roD \lund abgesparlen Oeld erbdul
und erhallen hdben. ttber deD Zustdn{l uns€res An\res€ns in
Wilhel'nstdl waren wir s.iws €nltäuscnl. Seit 20 JabreD ist
io.ü keine Farbe auf die Fenrteüahmen gekonnren. Die
Gaslställcntenster mit Brettern verschldg.n. Uberall wo dön
hinsi€ht herEdrt große Lunp€rei. Rodlitz zählrc einsr über
5000 Einvohner, jelzr sollen es 3000 sein, voD deD danaliqen
34 Gaststärten sind nu! .oö sieben in Berrieb. crarbeitel
wird Dur noch in der Weberci der qroß€n Haney Fdbrik und
bei der Fa. Cldser. Die and.len Fabriken dienen den Zu-
bringerdienst oder werden als Laqerräume bebützl. Der Orls-
leil Kalterberg isl fasr onlvölkert, der ganze Hang isl eine
Viehwcide, von den Häusern in Crenzdorl sind nur eiDige
sidrtbar Alle andeh sind nil Gesllüpp nberrvu.hert In ganz
Rodlitz gibt es keinen Bä&e. ode. Schuster, das Brot komml
von Reidtenberg, das andere Cebäck von auswä.ts. Die
Preis€ für Verbraudsqüler sind genesscn d! denen der SBZ
neist hijher, die Löhne .iedriger, di€ Arbeitszeit beträgr 46
stund€n wödentlich. Wir steUten fest. ddß die Menschen die
jerzt hier wohnen, ärner sind, als wir, die wir aus der SBZ
kanen, obwohl nan uns 19.t5 alles genommen hdt. Unre.ht
Cül b ngl *ernen Seq.n. Es grbl TsÖpdren dre sdq"n, w'r
kon-r"n sr"der ern ld"r 1945 brdurn"_ ddrn 9inge Fs un5
wiede! gut. So haben wir unsere lieb. lieinat wiedergese-
hen und nit sehr tr.urigen Eind.ücken lerlasseD,
Es grü8t alle, Nisserfranzl

Ein Eretgnts an der LandesgreDze tD Eger
I.h hatte mit neiner Fraü und neiren zwei Kiqdern, die zur
Zeit der Vertreibung no.ü klein wa.en, die alte Heimat be-
sudrt. AUI der Rü(tfahrt stand vor unseren Volkswagen ein
großes Auto mit einer Fädilie aus Hollönd.Die lschechis.tlen
/olbeamrpn lord-rr-n den lloll.lder aul d lc< hd, or im
\^'agen hatte, auszuladen und übeiaU rurde nachgesehen,
ob niöt no.h was in Auto s€i. Da wurde der Holländer

sdr6n vl.r. Mon.r. brn lhr.. mnd.üiö.cn B.rc-

"rn d.n 3dn.es.br,o..
L l.r .r. .rdre.r robri.d .ur dt. niernr.brE.h.rn.l lnd b€&.d.r.
rdin.lr.n und l6d.h.n. t'.b.. L..c!mr.n. nn dl...n Eudr h.b.n sl.

n. .ond.'n rtt.. Sud.t.nd.uhd.n und
Scnr..l.h .rn.n Dr.'i'r eft'...n,b.$r|.. k!nn. ldl möd . lhr.n Budr. dr. y.,r€rr. v.rbrorruns *ui-

E lrlat sl6 lnr

$ütend und sagtc in d€utsder Spracile den Tsde.hen, ob
er ihn€D au.h no.n den Moror herdusnehnen soll. Dieser
eine Sdtz genügle und sie konnteD }ieder jhre SdcheD €in-
laden, Der Houänder lvird dieses Ercjgnis nicil mehr v.F
gessen. Lrnser Rieseng€birgl€r konDtc mit s.inen kl.inen
volkswaqen unbehind€rt durdr die Konrrolle nadr West-

(ottwlrz: In der alto Heirnal v€rslarb im Hohen€lb€r Kran-
k€nhduse an 2ll. 8 Philom€na langner, geb. Wejnä., in
Ka.80 nach längerer Krankheit im Aller von 69 Jahren. Sie
surd^ dm 27. 3. dur dem ko $r'lpr l- Fdhol zur px'gen
Rlhe im FanilieDgrab b€ig€serzr. Um die zu lrüh Ve.stor-
bene hduern ih! Gatte Andreas Langner, $el.her am 13,9.
den 77. Geburtstög beqing sowie di. Söhle Ernst, v€rhei-
ratel nit ldith Ldilar in Ko. 189 und Ernst verheiratet bit
Anna Exner aut Katb.2 in A.n.u. Die Eh€l€ute Langner
bewohnlen noct! immer ih. Haus in Kö.80. Gotl sdenke der
ruhigen, allseils gescträlzteD Frau die ewige Ruhel
Niederdlbendorlr ln de. alten Hejm.t verslarb im August
der ehen. Ddödcckemeister H€itrrldr Kneilel.
Niederkolbeldorl: Nadr sdrwereD Leiden verslarb in der
allen Heimat am 17. Juni Marle l(lose, geb. Erb€n, im 62.
Lebensjdh.. Si€ N_iederlansena! lhr Mann
\rilhelnr sta.b bereits vor drei Jahlen Un die gule Mutie.
traueh jhre Kinder willi, Walter und lendren Erb€n in
Alsfeld. Crünbe.gsir. l
Ro.hlllz: In der dllen Heimat rerslarb am 6, August EDg€l-
hard Seldel inr Alier von 76 Jahren. D€. Verewigte war ein
SohD von ,,Pasöen Seff' aus WilhelDslhal und viele Jahre
ber der Finnö Prelogg beschäftigt.

ülas uns alle inlerctsie
Altrognlrr/Traülcnau: Hauptlehre. Coitf.i€d NaDDel ist
na.h üb€r 4ojähriger Dienstzeil in den Ruh€stand gelrelen.
tn der Heinat ünt€rridrlete er als Fachlehr€. an den Bür-
te ,.hulpn .n Scharz.dr Mo!,ch"1dorr unu T dutFnd- Auö
rn Bd!crn h,ngen spir. Södle! nI groß-r Vereh."19 dn
ih.€m Hduptleh.er, Eine rege Tätigkeit zeigt€ er in der Ol.
lentli.hk€it als Gemeind€ral lnd Helfer der Heimatvetl.ie-
benen in söwieligen Rentenangelegenheiten. In der Ab-
sdriedsleie! $u(le er zunr Ehrennilglied des Sport-Clubs
Wall ernannt uld lür seine Verdienst. un den Fußbali nit
der silb€rnen Ehrennadel ausgezeiöDel. wir Heimaivertrie-
bener wüns.üeD seiner werren Frau und unserem ho.hge-
sdrätzten Heün Hauptlehrer KaDmel tür seine steie Hjlle
tür uns - einen lanqe!, qe.uhsamen Lebensabend. Ad nul-

Paß.hlltr-Hetuilltr: Oberlehrer Er*h SdrwÄner und
callin lns€bors seb. Lorenz sowie Marie Lorenz aus
Parsdrnitz EWo sind !a.ü 8551 Mittelehrenbactr, schul€, Kr,
For.hheib, übersiedelt uDd 9rüßen äUe Bekannten,

Trnutenba.h: Familie Josel Sleir€. ist von Espelkamp-Mitt-
wald nad 8641 Sleinbaö am Wdld, Bahn}tolslr. 14, über-
siedelt hd grüßt re.trt herzlidr dlle allen Heimalheunde und

Traulenau: Wi! b€ridrteten im Augustheft unier de. Rubrik
-Wds uns alle inleressicrt" aul Seire 2,13, daß si.h Franz
Sagner um die Anlegung des Trautenauer Sladlpark€s ver-
dient gema.ht hat. Seine To.hter liane Albredrt die jetzt in
Münch€n lebt, wa! in ersrer Ehe hit Oskar Lerch vereheucht
und dürlte unter diesen Nam€n noö vi€l€n in E.inn€rung
sein- Sie grüßl reöt herzliö alle dlten Bekaniten.

Wer telnl Vlnzeft Gerberich
geb.21,11. l9l0 in Pisdori I nnd wohnhalt in Altenbuch Krs
Traulenau? Seine letzte Anschrift warl
Kgf. \'rnzenz Cerbpriö, USSR Molkdu, Rotes Kreuz,

Nachricht erbete. an F.au Rosa Witrdeisen, geb. Gerberiö,
7187 S.hrozberg, Beethovenst.. 57?.

'Vir gratulieren den Neuvermählten und Eheiubilaren
Güntersdorl. An 27. 8. d, J. heiratete in Esdenrode, Kreis
Haldensleben, DDR. die Verkäuteri! Atrtrl Scherl den Um-
sjedle. Flerbert Reinell. Anni ist die jüngst€ Todrter der
Eheleute Franz hd Anna Söenk aus N!. 127.

Mars<hendorf I: In der Markuskircre in Eislingen land b€-
reirs am 13. Augusr di€ Trduung von Daniela Preus oit Hans
Jürgen Wannowius sialt. Die Jungveimählte ist die jüngsle
Todlle. der Eheleute Reinhold {nd Rosl Pr€us, geb. Tasler.
DeD Jungveimählten nddrt!ägli.ü di€ alle.besteD Gh.kwün-

Sdatzlar: In Pfullendort/Dodensee verehelidrte sidr die
Todrter teDate der Ehel€ute Helbul und l-tslolte Baudt.ö.
geb. Hubert, nit Jorgen cl€ods am 19. Argust,
Bei den Eheleut€n Niko8 PaPaglännl. und Brlgltte,geb,
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MeDz€1, die in Thessalonikrc!ied!enland wohnen. ist an
10. Juni ein Tööterlei! M.nita argekomnen.
rraulen.u: Am 6. August 1966 aereh€lichte siö Percr H.E-
pel, Dipl, Handelslehrer, Sohn des Ldsm. Orto Hahpel, Spar.
rd!ren-Anqesrallrer i- Ansbdch, M"run-Lulh"r-PIalz l? mir
rrl ltrslld Hönte du\ Freudanrhdl/Sdlesren Herzlröslen

h Mainz-Gonsenheim, Goelhesfua6e l. verehelicüte siö an
27.8 Dr. jur. Ollo Arzt. Er ist dls Jllist beim Zweiten Deut-
s.hen Fernsehen in Mailz önqesteUi. De! junqe Ehenann is1
ein Sohn d€s ehen. Fadrlehre.s an der Stadtpark-Knabet-
bürgersdrule ir Traulenöu, welder seit einiger Zeit mit sen
ne. Gattin in Eßlingen-Meningen, weinsb. 7, im Ruhest.nd
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Tlallenaü -Hohenelbe: Goldene Hoö7eil als Kra.kenplleger bis zun Schluß, zuletzt unter Plinariu
Dr Erkes, segensreid wirkte, Die Eheleute C€rowsky,
die,n Trautenau an Adalben-SufterPlatz (Bülge.plaiz)
inr cigenen Hause !.ohnt.n, lcbcn scit der Vcrrrei-
bung ir Karlsruhe, Weinb.ennerstr. 4l- ihre beiden Tööter
sind lerheirdteti Todrte. Else, Eheliau des Lohnburhhaiters
LudNig Erben, lebt mit einen (ind in Soustedt/Thürinqenr
Todlle! Frieda, Eheirau des Obeft egietungsrernessungsrates
Karl Cünter Sleir, l€bt mit eine! Toöter, Ute, die vo! kur
zcm gehei.atel hdt, in Kalls!uh..,,anton" ist eln r.eüer
Besucher der Trautenauei Heinratabcn<le in Ka.lsruhe, Vor
einem halbed Jah. erlitt er öls Fußgalger unversöuldet
cinen Verkehrsunfall. ist jedodr bereits wieder ob€nauf bd
bei gutem Humor, der ihn bei allen Patienten so beliebt
g€maöt hal. Er läßt alle seine iiühereD PalieDt€n rnd alle
!.ndsleute herzlidr g.üßen. Wir wünsdren dem Jubelpaa.
zu ihrem Ehrentage alles Gute und noö ledt viele glü&-
liche gemeinsade Jahre in gute. Cesrndheitl

henelber Krankcnhaus und giog 1927 mit den Primar Dr.
Klndler, na(n TrdutcDau $o er dD städtis.h.n Krankenhaus

Freihelr. ln Saalicld (Saale),
Reinlardstr 25, Ieicrt dm 5.Ok-
tobcr bei !uter Gesundheit im
Kreise sciner Fanilie Sduh.
machcrneister [rßl Hampel
soi^cn 65. Ceburtstag. zwei
Söhne lcbcn bei den Jubila. in
Sa.lield, den rlriitcn darl er
nddr !üci.tren derAltersqrenze
in derRuhdesiepublik bcsudre!.
Lei(lcr dari seine Gattin Grere
noö ni.trt mitlahrcn. Auf dre-
sem W.g grüßt d.r Jubilar mit
s.inct r.dnilie all. Freiheiter
und Ricaengebirgler ledt heE-

(okenr Ländwirt Josel Thud

In Altcnhdßlau, Landsh. 4, bei
Celnhausen, konnte der Julilar
am t5. Auqust bei güter Ge-
suldheit im Kreise der Familien
s.ines Sohnes rarl und seiner
Todller Maria scincn 80. feiem.
Dc! chemalige Kaufdarn und
Ldndwi4 grnßt aus diesen AD-
laß älle Heimätlrcundc nnd
dlle, n,il deren cr gesdäItlich
v€rbunden war, öuts h€ulidr-

Nlederalbendori: Pauline HotDaDn elne Flilfu!ftlebzlgerlDl
Dic ehenaljge Land$i.tin kdnn bei guter Ccsundneir und
Rüsligkeit anr 29. Oktober in 8771 Neustadt, Siedlunq 170,
ihrcn .txbcltag nriein, Sie v.hht bei dc. Familie ihrer Tod!-
ler Gret€ und Sdlvicg€rsohn Flanz Rada, Ni.hl nur ihre

^nschöriged, 
sohdern audr ihr großer B€kanDtenlreis

$ünsöt ih. .€.ht lutc Gesundheit und nod! einen scüöneü

Nled€rkolb€ldorir In Altdorl bei Lahr feie e am 12, L der
Ldndwi{ Josel Scüvantner seinctr 74. Gelurtstaq. In Pöls/
Slciemark kann an 21. 10. die W[wc Augusle HollEörn,
geb. Köhler, jhren t0. Gebnrtstag feiern. h Bad Ubcrkingen.
Kr. Cdprinsen, leicrt im Oktollcr Ostar Kanllz s€ind 69.
K..l Köhler konnlc ih Aügust in Slrdlsund cb.lfalls seinen

Petersdorl: Iliren T0.Geburtslag können heuer loctr folgende
Hejnatlrelnd. beg.hor: Fran, M€nzer am 17, 0, in Haslach,
S.ünazwald, Hugo Sraude am 8. l0 in Dipperz bei Fulda
und Antra Piohl, O.b. Brath, am 29 ll. jn KilziDg bei Vils-

Pilnlkau - Pilsdorl I In Caüköniqshoted bei OöscDIur/MaiD
kdnn Sdneiderm.istci Josel We.ner, cin gebo.ener Alten-
büchne., bei der Familie seiner Todrte. Edeltraud Höfner
bci zulriederstcllcnder Gesundheit dm 13. Oktober den 70.
G.burtstag leiem. DahciDr wohntc cr hi! seiner Gattin in
l,ilsdorl 19,r. Möge ihn der Hcrrgott für viele Jahre glte
Gesundheii sd€nkcDl
s.hatrlar: In srutrgart-Bad cannstatt, Daimle.str. 53, kann
FraDz Schreiber bei nodr redrt gut.r Gesündheit am 6. Oklo-
ber scilcn 80. Geburtstag ieiern.
Tter€sra Arlolh komte dm 27. Scpienher in Pflegehein
Mdrientdl-Horst ihre! 32. Ceburtsldg rciern.

TrauleDau: In Sörvabadr nb€r Nürnlerq, Berqst., 7, feiqte
8e.ta DarhanD in Kreise ihrer Kinder ADDelies Steidler
und Walter am 6, a, bei guter Gesündhei! ih.er 70. celurts-
tö9, Die Jubildrin Iäßt alle Heimatlrcude lestens orüßen,

D€ulsdr-Praüsnttz: ln Mitt.ld.uts.hland iereln ilrcn ce-
burtstag: An C. 10. lranz Matlausd, Ir. Kohlenhändtei, in
Kdros, Kr. Pölchim (\leckl.), dcn 70., än 20. 10. Witwe Fr -
zlska leh aus d.h ODerdorre den 70., an 11. ll. Ollo wlr-
te.. Land- und Cdshyirt, in CaUin l4 über Boizcnburg (Elbe),

B ed t e Q et un J h eit un ö eren Q eb urt d tag r lnin d 
"rn

Altenbüch: Ihren 8,1. Geburlsldg vollcnderen die \Vit{e Ve- den 60,, Marie Tlirk, fr. Feldgärtncrin in Obedo.Ie, iD Bodr-
.oDlka l(ühr g.b. Slurm, an ll.8. aüs Nieder-^ltcDbuö 65 öu, Augusraeb.l-Str. 9 über Aue (Sa,), den ?5,, am 26. 11.
bei der Tochter in \taulbaö, Itiltcldcutschland, Krs. Ilnen, Alblna Bab€|, ir. Feldgädnerin in Neuhäuser, den 70- c€-
au und die (li.ger*itse Berta lu.U qeb- Uberla an 17. L burtstag.
aus Nieder.Altenbuö Nr. 3 in Doiz.Dburg/E Die besren N''unsdre entbietet Orrsberreuer Vinzenz Sei.tel.

Dcn 81, Geburlstdg am 4,8, icic.tc Maria S<hrabel g€b,
Patzelt iD Krcis. der Kindor und Enkel aus M-AlteDbuch
129 in Süßctr llornwicsenstr. 32 Den Alter.nspredend ist
sic noch munter. selbe ist audr Krreger$.ih. des l. (riegcs.
Den 80. Cebu.tstaq am 27. 8. i€ierte Franz Krnuse, C!ßnei-
sler der Firma Jaeggle i! Trdüt€nau, .odr gesund und nun-
tcr, beglü.krvünscht aon scine! Kindern, der einzig leben-
dcn Schrvestü Mdria Homig, V.rwandt.r xnd Bekannten.
De! Jubilar $olnt€ wahr€ml dcs Krieges bei d.r Sdraester

^nna 
Seidel in Nieder-AlienDuch 4 {,uvor in 

^ltstad!) 
und

hall in der Lnndwirts.üalt. Hculc lebt cr in Tldutenau,
Dilni(kä 5, \rill äürr Nenn dds !igcnhcnn dlr Iodrter llLldc
Kuhn, geb. Krause in Altstadr iertig ist, dort sohn€n.

Am 2. L fei.rtc ihr€n 7s. ceburtsrdg mit jhrc! Enkeln E'@!
Arders g€b. Ilolnnann aus Ob. Altcnbuch 72 (Craberhäuser)
nr Bokup Neu Kdliß Krs. hdwiUrlust. Fraü Anders ist die
Niutt.r unser.s Lrddsnrannes un{l Siedlers Jos.l Anders in
Villaüi.a, I'ar.!uat.

^rch 
Maria Lazar s.b. S.üindlcr dus I{. Alter|udr, C€or-

{rengrund 15 konntc dm 7. L rhren 75. Gebu.tsldg in Slral-
sund, lindenslr. .ll, b.i de. Todllcr Adelheid SLirober ieien.
S.inen 65. Geburrstag ieieire r(hon dm 1,1, 4. dd Castwirt
und chaireur Rudoli llchter aus (alt.nhoi 13 im 1(rcise de.
Familie in wild.u, Rcntenstr. ? h, Krs. Königs*ustcrhdüse!.

Dcn 50. Gebrrlst.q iei.rl. dm 3. L Wilma Bönlsd geb.
\Vdgn.r aus ,\ltinl)uch ir L.uherürh ,2, \.!.r \!Qg,
und der Anq.rt.llte Früz Fledler aus Nied.-Altenbudr l8
anr 22.9. in Veiningen, Vitt.ldeulsd,land.

^lle 
Gcburtst.(tskind€. grünt JoIdnn Barth
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ln Roth bei Nürnberg, Sahillerstr, 3, kann M le Sövdle,
geb, Beranek, aus Ob€rhoheDelbe 19, f.üher in Trautenau,
Bruakenst' 7 wohnhdfr, nddr vierjäblrqer \4itweDsöatt ber
gulcr Gesundheir il^ren 70 Geburstdg ah q. Otrober leiern.
Aur dieicm Arl"ß qrüßt diF Jubrldrin dlle Freunde und

ln Halsbaö,/Obb. konnte Tischlerneister FraDr Flscber dus
der Krieblitz seinen 70. Gebuistag mit s€iner Galtin Philo.
mena und seinen Angehörigen leiern. Vor einem Jahr ve!-
Ioren die Eheleute ihren Sohn walter, der einen Heninlalkt
erlag, Di€ anderen Kinde. leben in der Bundeslelublik ver-
st!€ut. Seine Traulenau€r Freunde wünschen ihm noch viele

ln Gingen/Fils, Bisnördrst.. 2, feierte am 19, September
EDg€lb€rl llantg sein ?0, Wiegentest, Er ist einer der älte-
sten Aerutskrallfahre. hd dürfte dahq no.t sehr vielen
HeimalkeundeD in guter Erihne ng sein. Bere s vor deE
l Wellkrieg wdr e. Kraltfahre. und madrte diesen ebenlalls
als Fahrer an der ilalienisahen Front mit. Naah dem Krieg
war er viele Jahre b€i der Fa. Fallis-ErbeD als F.nier tätig
und von 1939 bis 1945 als Busfahrer bei de. Deuts.hen
Reidrspost. Sein großer Bekanntenkreis wünsdrt ihm nodr
eiDen s.hönen Lebensabend.

ln Münöen, Hü8a@weg 36, feierte alol. sölell sebeu
65. Geburtstag. Dahein wa! er am siädt. Poli2eiant arge-
srellt uhd wohnte in Krieblitz,Nadträglidr die besterGlück-

Tr.ulenrü: Anna Slterand eire Fülhudslebdgerlnl
In Nürhberd k&nn die Jubilaritr e 12. Oktober im Krei6e
ihrer Anqeliö qen 

'hren 
Jubeltög beqehen. Daheim wohate

sie nit ihr€m Galten Franz stierand in de! Krieblitzerttr. 21.
Mit 54 Jahle! mußte er im Fdhjahr 1944 einrü*€q kam
bereits iD Somer in russisdle cefabgensdraft und verstar!
in Febe! !9{5 in einem Waldlager in U!al.

Mlt lnß. bolden tödrl.h wurd. lie lelb.l lm Juli 19i! lLr Z4ns.-
.ib€'l ln d$ rldrcitrr.d. G.br.r v€'ta.trr lon *o dr... lm Fdlhl.ht
194€ n.ch B.y€rh rJro.wioron Nlden. obwohl dl. au$l.dlunc ln
Gul. .q.n .ln. F.hn ln. uno€wl* *ar. *urd. dl@ do.h von rhn.n
.r! aeterung €m9lund.n, d! 6! tür 31. d.3 End. d.r zr.n$.rb.ir

o.r M.ftn.*6 lpp..h6ln ln MinelrEnk n ws do. aurn.hfren frlr
Notqu.dl.G. rot Dod da in Hsb.r t0.7 .ucö lhr
Sdrwl.O.dohn .us d.r Xicsssel.nq.ßdan zu lhn.n zuddrk.hrl.,
&8.rd.m ..1i. ih'er Kinder hid .'n. vo'ob.r
o.h.nd. ar.lb€ r.lund€n h.t. dr. F.nlll. .lrr
5ö*6r.' d.r Jublls r w.r. ,.r dl. SIDD. r..rrr
z.hr6ld o.word.n o'so €rehn. rch dur.i 

^rb€ir 
b.r dan a.u.rn

du'd seqen3e.liq€ tl.lt€n und A.rd€nr.r di und don b.ld *i.dsr .'n nou6' anrang zu 4h.n, $ d.t dß

rus€lLgr€ Leid leid .' ko.nr. Bi6 rum Jah'. 1s0
obwohr .chon v'.ro J!tu.Iöar€' mir ihr6n

srL san rb"'s.ed6r *a@r DLrcn thr Mrn€ .n b.' d.n Bäu€;n ';
s6 i'cn mh lDo..6slh 3ra'r vdrbdn!.. e halr dat n E'nladuns.n und lahn h61r^i'ir! tm Jalro d.trin

.rg.rs wor.fg ganr in d6- rildhe d€r Eemi o thrr Todlt€r HtId6 zr1tr daq He,on{ad'$n
duct lä0ldr if F6ush..r r'ln€tt€n zJ rolrn d$1w.do o1'qq Mr€

so in dos ldges. Lld Jdhresproqromn der Jubrtdri. licht
klein unü gF Ug dbredr5lunqsleidr, so daß sie es !iöt.
wahrhcbcr wil.. ddß spir der Verrrerbunq bererts 20 Jdhre
!e.gcnqcr .i1d uhd sre unterdessen 75 Jahre alt gesorden
isr Ddß siF -odr .o rüstig und gesund tst, eEpFndet sie
dankbdr als Gnadenqesöenk des Hinmels.

Fdedbollve alrer Emlt H€trer eln F0ntudrlebrtgert
In wiesbdden-lgsrödr, Domkrötzsrr.2, kann der Jubrtdr dn
31. Oktobcr bei der Fdmrlie seiner Toöter Mariönn. seDen
Jubeltdq lciem. Am I Aprit ldul. Jahres versrdrb ihm seiDe
Gdrlin Scinen Sdmpn über den Vprl!\t serner liehen Frau
hat er noö niaht überoden. Daheim hatte er so viele
Freunde. w'enn so mande. a. ihn denkeD würde, würd€ es
ihn sicherli.h f.eueD und etuuntem. \^r'ir wünschen ihm noch
viele gesunde JahJe-

wlld3.hülz: Johaur Flöqel aus Nr, 34, jetzt 6801 Saalleld,
Taubenhügel 4, kam am 24. 10. bei guter Gesundhejt den
?0. Gebu.tstag begehen. zugletch te,ert der Jubila! mit sei
ne! Ehegaltin Philomera, geb. Rudlof, den 40, Hodtzeitsrag.
Sle ist eine Schwester des verstorbenen Gelsuichen Rates
Prol. D.. 'wilheln Rudlof und konnle vor kunen lhren 60,
Cebu.tstag feiern, Der Julilar kan 1921 aus siblrisdei ce-
Iöngensdaft zurück, wdr daheim ein follsdrritliöer Bauel,
l(onhandaDtstellvertreter bei derFeuerwehr und Gemeinde-
rat der Christlid Sozialen VolksFrt€i, Von seinen fünl
Kindern lebt ein Sohn mil FaFilie in Westdeutsöland.
Serne Murler stdrb 1946 im Ldger rn Oberaltstädl.

Wolta: Marrür Sü.r, €he Aötzlgedll
Am 8. September konnte sie in Obersu ihED Jubettög
teie.n, Auf ih. Alter ist sie nocb reöt rilstlq, füürt deD
e'qenen Höusbdlr und besucht oeme lhre Vefra;dteo h der
Oslzonc. lhre FrFude wunsöe; ihr für weiterhtn reöt $le

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

Altenbuthr Naö kuuen schwerem Herzleiden verstarb un-
erwartet am ll, 8 in K.arkenhaus ce.ltud BöDl.ab geb,
Ullri.h, Tochter des 1945 ve.storbenen Franz Ullriö, Korb.
llechters i! Kalle 8, in sl. Lebensjahr. seit der Vertreibung
{ar sie mlt ihrer Fahilie in N€uhaus, SdrlieFee, Boden-
schneid.tr. 3 wohnhafl Unter großer Teilnahme wurde sie
in S.hliersee am 13. 8. zur lerz&n Ruhe gebetet. UB die
Veßtorbene trauelD in. MaDn Rudoll, Maure. aus Ober-
Altenbuö, SohD Rudoll Töchte. Gerlinde uDd Möria lowie
ihre Mutter Franziska Ullrich mit 78 Jahren ünd Sdwester
Marie Hain sowie alle Angeiörigd,

Blclaün: Durö ei!e^ tragis.hd Verkehrsülfnll k6n aE
21. 6. in HalleMöderau Otto HoiDau, Sohn des laDd{irte3
Franz Hohann, im Alter von 24 Jahren ums Leben. Sein
G.oovlter (Sängobolma) war daheim allen als vorb€te.
!ekannt,

In Berlin-KöpeDick veßlarb d 13. L GusIt Kudta geb. Blü-
mel im 79. Lebensjahr. Sie uar eine To.hter des Bauem
Laurenz Blümel aus Prode Nr. 35. Custi Kuda war nit den
KaufmäDn Fritz Kudla 56 Jahre verheiratet, Ihr Sohn Fritz
kehrte ous den 2. Wellktieq nidt zu!üdr. Ihr Enkelklnd
Eva ist Sekre!ärin in Halnover,

Dunkeltal: In 3563 BudenaüLahn, Dtakolissenstr, 15, ver.
starb am 5. 9, die letzte castwiriin und Pächterh des Gösl-
hauses,Glashüue", Iru.a Gi$€r, im 80. Ielensjahr. Sie
wohnte bei ihrer Todrler Liesl, balte eiD langes K.snken-
laqer, wurd€ von diese. Iietevoll belreut und starb kut
ror d€r Geburt ihres zee en Enl<elkiDdes. Ldn. Allr€d lll-
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ner aus T.autenbadr hielt ihr am cräb €inen €rg.eitendeD

rreüell: Durö erhFr Unqhü\idU versldrb am 4.5.66
Marla Haupl rm Alrer \on oa Jdhren. Un dic tiebe Versro'-
bele trauem ihr Mann Franz lnd WiUi Kohour, PflegesohD.

Am 22. Auqusr lqö6 \prsdlicd drei Tage nach VoUeodung
ihres 59. Geburrnages dn chpr Gehirnblurung nöch eine'
schwer.n operdlion lncruörtel lda Ga[. qeb. Millohner. Src
war die Toöl€r des bekamlen "S.hnMitlöhner" aus Petze.,
Stumpengrund. Verheiratet var sie mit Polslerermeister
Allred Gdll dus Frerheit, Seit der Vertreibung lebre sie Dr
den d'ei K'ndem rn Hundhaupten bei Gerd, Nach erneuter
Fludrr gründete das Ehepaar wi€der ein lngesehenes Pol-
slerges.bäft in Watrle-Eidcel, Westf.l€n. N!ö einen söwe-
ren schicksalsreiden leben wa. ihr ein geruh$Eer Lebs-
abetrd nidt ve.gönnt.
In Sprendlingen verstarb ao 17.8. Fl.ntllkö Eö!3d im
Alter von 79 Jahren. um sie hauern, Käll Loquenz, Nelle
utrd Marie Gerbriö, Nidrte,
GoldeDöb-Baalsö: In Bad Lausick/SBz veßtarb nöö sdwe-
re! Krankh€it am L Juli im ilqendljdren Alte. lon 23 Jah-
ren die velheiratete Toditer walträüd der Gendarmeriemei-
sterswitwe Anna Herbke geb. sööbel. Um jhle junge Mütti
hauelt ein 4jähriges Tö.üte.lei!,
In Altersheim zu CamninMedrlenburg verstarb Ama Kop-
p€r, Söwesler des ebemalisen Kapellneisters, Choldirige!-
ten utrd Landwits ViDzenz fopper, an 3. 8. lE Alle! von
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Gro6aupa (Petz€!l: Am Miltwoö, den 3.8. 1966 v.rstarb
nach kuper s.n$e'pr Krcnkheit im 73, rebensjöhr Adelh6ld
Mohon, geb. Budrberger rn F'idolting/Obb. Sre folgte dömrt
ihrem vor 11 woden veßtorbenen Ehemann R. Mohorn in
die Ewiqkert ndö. Ndd Lbrer \erlreibug aus der Pension
wiesenhaus in Pelzer, blieb.n sie niöt unlÄlig, soDderD be-
qdnnen in Fridolfrns, *o ih, Sobr Dr. Fr. Moho'n als Ant
tärig isl, wieder ern Suhgcschäll. Durdt unemüdliöen
neiß, Ausdauer und Könnd eflarben sie siö sehl bald
die Adrlunq ihrer Mitburger. lE OLtober 1963 kosteD sie
ihre qolderie Hoöueit leiem. Io dFr FolgF gabeD sie ihr
Gesdült .ur, beagen ene oe e Wobnung und erwartete!
Eo.h einen sdröned Lpbensdbdd. Der AuD,idttige häl sle
iedod ras.h ndöeindnder dbberufco. ltue lelztetr Geddn-
ipn.älrcn der v€rlorenen Heioat. An der aB 6.8.66 slatt-
d€ru;denen Trduetreier ndlu.n öu8ar vielen Heimatrieun'
üen sehr viele Artbü,qer teil

ciolauN lI: A! eioer Luqe.ebtzündüo verslarb pLölzliö
iE Pneäeheie wolziq, Kr. Köüissusterhauseb, Olto Mlt'
löhrei im ruqetdlichen Alte' von 44 JdhreD Er war sdver
zud<erkrank und söon längere Zeit Invalide..entner.
Sdrwesrer Hedwra und B'uder Arlhur soreD zur Beerdrgung
von der In$l D;rß (O'rsee) gekmDen Bruder Josel Mit_
lohner bekdm kehe Frnraise, rm JDi weilte der verstor'
bene vier Woche! lodr bei thm aüf Besüd, als Rentner'

Jurobuö: tn Ebersbddr,+i,. \Frrorb cm 2l AJgu't Alna
Klo; oeb. E ner nädr rJ /e, h dnkneri rm Alrar von 75 Jah'

'enU; oie qu e Sdrw^Jer tr"tr"rl Vd' d Rpim Lnd Johann

In CuoD.noe Mdn/en versrd'b 4m,24, Auqust nadt schwerer
K,:"üh;ir-Helen€ Fr.üher im Ali"r \on 68 Jahren. Un .ie
t!.uern die Familien Elsa Sdneitel und Rudoli Fichtne!.
In BLdburo Lei Koln \e'Jorh L_Fadrtpt am 10.8. lgob franz

heim wd! er bei der Fa. Etridr als Masöinenschlosser tätig
Seine 8€liebtheil kam dürd die intige Anteilnahme an sei_
nem Dlutzl.den Hcrmqcnq zum Ausddck. SchmeRhdt lDflt
d,c,ci v.rlu't sprnc cdlr,n nddr rlldturqer qluckliöer Ehe,
s.ine Kinder und Enkelkinder, deno er in edtter liebe 2u_

gelan rLö!. lllösed aUe die ihn kaDnteD, ihm ein ehlendes
GedeDken bewahr.n.
In Heirlenkoten über Regensburg versahied aD 20. August
,h 7a. L€bensrdhre dFr dllsci,s beliebrF Wetzel Th.@,
Bauer dus Jun;buö Nr. 12. Nddr dem VFtlu<t der lieben
Hermöt sdr pr;u"rst piniqP Jdhtc in Rörlingen und wohnle
relTt söon 12 Joh'e rD HdurP sernc" Sohte\ Frdnz Er ruht
irn Fam.lrcrqr"b" in Sundrnq neben sPinpr Gdtr'n Außer
s^inFr \'e's;ndi.drdlr lJlqlen ?dhlrPrchc Hpindtvcrl',ebene
und Einheimisde dem teuren Enis.nlafenen beim letzten
cand. Unler v.cn Kr;n7pn trdr rncn prn^r dcr Sudpt.n_
deur;.hcn I "nd'mcF .d-dl Tod e- tlam. \^ ppler lonnle
Ieid.r der Beisolzutrq nidrr bei*ohnen, dä sie aus der Osr
zone nicht herüberkömmen durfte M6gen jhm alle die ihn
kannt.D. .in ehi.ndes Ged€nk€n bewdhren

ln Kreisk.ankenhaus zu Göllingen lerstarb ladr langer
schwercr Krankhcit Ende Juli Philomela Hoder geb Golt-
stcin iln Altcr von 73 Jahren. Die verewigre wulde in Eis'
Iingen-Süd unter gloßer Teilnalme der Hennatweitrieb€nen

fetzeFdorf: In Bleitenbach X 6051, Kr, Sull/Thüringen ver'
stölb an 13, 8. bei der Fanilie ihres Sohnes Ka!l, Pbllomeor
Po.ner, geb. Eiwerth, im gesegneten Alter von 88 Jahren
und sicbe! Monaten.

Ketzebdorl: An 29. 3. starb in lveiertingen, DDR, llittzlidr
Marla Walzlawek qeb. Sdarl im Alter von 73 Jdhren, Sie
ist di. Frdu des FraDz Watzlawel aus Nr. 17.

In Spr.dow bei Ründe/\t€sllalen verstarb nadr kurzeD Len
den Rüdoll Paulilsdke im 74. Lebensjahr, Daheim war er
Webnrei5tc. und übeßiedelte mil seiner Gatlin im Jahre
1960 öus der Zone zu seinem Sobn Rudi.

In Dortnund veßtarb aD 18. augxst Notübüga Eerger, ge!.
Aaicr in Allcr von 62 J.hren .Die V€rewigt€ slaont aus
Tsöernna und sar nil dem Landlri.t \rinzenz Berger aus
d€r Wirts.hafl Nr. 36 verheiratet. Sie $ar die jüngste
Sdthester von Pilnikauer Pfarrer, Dedraht Alois Baier. lh.
Ilc'msöng crlö.tp sr. von ih'cm sdr$F'eD Lciden. Außer
rhlen Gdtten Vinzenz trdue'l m Üc @le Muller die Fami-
lia ihrer Tochter Edeltraud HeU, Es 

-werden alle, die sie
krlnten, gebeten, die verewigte in ihr cebet bit einzu-

L.mp€rsdorlr In Hiuentrup übe. LdgoÄippe verslarb ard
30, 8, 66 frl, Märlhä SüEldt ib Alter von 6a Jahen, Urn dis
Söwester l.auern ih. Broder Max in der alten Heinal, ihre
Söwester Marie KühDel in X 1292 WaDdlitzsee b€i Berlin.

Mdrö€ndorl: ID Pulsen bei Ries./Saöso starb an 26. 8.
Alnö Zle s geb, Arler aus Wil.ls.hütz 2 im Alter voD 60
JahreD. lhr erster Eh€nann Bruno Mohom fiel irn O3ten. Seit
1918 wär sie Dit Gust.v Zie.is verheiratet, der nun ir selner
Krankheil öllein dastand. DaheiD war sie eiDe sUUe Wohl-
täterin der St. Josefsknöe und auö jetzt ir der Diaspora
wär sie fü. die C.ritas Dd andere rührig tätig. Vor eineü
halben Jab. stärb ihre Schw6te. Mdie Kirötrer aus Ober-
kolbendorf in Ziltau.
Nl€de*olbcdorl: I! Berli! veEtdh bereits in Dezember
1965 Frrlzl3ta Demul Besitze.in d6 Gdthauses Nr. 13.

ln Kulobacb verstarb im Juli Landwirt WeDt€l trram€r,

In stralsund verstarb der ehem. Maqrerpoliet EDll l(alsder

In Kulmba.h verstarb Mitte Juli FlloDera Mlllöhrer, Mutter
einer großen Familie, Von seiner s.hweren ErkrdkuDg hat
siö d€r Marn wied€r erbolt und belindet siö zur Zeit im
Alteßheim in Kulnbaö.
Nteder-Sooi ln Wattens.heid, Ged.udist!. 107, verstar! am
3. August tGa Rels an Alterssdrwäche, tiebevoU betreut
von ihrer To.hter Maltha Sdri@er. Im ersten Weltkrieg
sorgte sie allein für 6 schulpflicbliqe (inde., 5 Jungen ünd
I Mädel. Der älteste wulde Sdrlosser und Monteur, fiel votr
ein€n Telefonmas! und starb im 33. Lebensjahr, Der z{eit"
Slteste, Alfred, ist jetzt iD X 4205 Braunsbed.a, Ph, Mtrller
straße I Prov. Sa.hsen und wurd€ Maur€r. D€r driltält€ste
wa. Sctreine. u.d Kaulma.n utrd liel 19,15 in Breslau. Ih.4.
Sohn Wilheln isr selbständiger Sattler und Polsterer in
X 259 Riebrilz, Augusi-Bebel-Str. 14, Krs, Rostod<, Der
jüngst€ war Friseur und isi vemißt in RußlaDd. lhr Enkel-
sohn, Kaplan Eri.h Reis, war aus Peine gehormeD ud hielt
den corl.sdi.nst lür s€ine Croßnutter und auö die B€erdn
günq. Mögen aue, die die Reismulter kan!le!, ihrer in Ge-

Nloreßrllr Ku.z vor ihren 94. G€bn.tstag versla.b söoD am
2. April d, .t. Maie Lokwerz geb. Baier. Un die ti€le VeF
slorbene lraue.n Karl lokw€nz mit Familie, Marie Gerbe.i.h
Oeb. Loks€nz sorLie I Enkel und 12 Urenkel.

Obe.arsladt: In Uraö, Ed<isstr.
33, versta.b an 9. August Ober-
postmeiste. i.R. tobert Jürg-
ling im hohen Alter von 94 Jah-
ren. Der Verewiqte wurde lA72
in Niederhof q€boren, war in
HoheDelbe, in Böhmerwald und
viele Jahre in Obe.altstädt im
Postdienst tätig. Daheim war er
au.ü Kass€nverwaller .les Kir-
chenbauvereihes von Obelalt-
stadl. 1946 \-ertrieben, verbiaah-
te er seinen Lebensabend in
Uradr, 1962 verlo. €r seine ca!-

lin Karolinö geb. Erbeh, kurz vor der Feier de. Eirernen
Ho.hzeit Bei do. Familie seines versrorben€n Sohnes Dir,
Hui / Junglitr'l $urdF .hm von sprne S.hwreqcrlodlter ern{h!nrr I eb' n.db' nd ber! itet. Moqen inm d.le, drp .hn kdnn-
ten, cin Iiebes Cedenken bewahle!,

P€tersdorl: In aossorode bei Bebra verstalb nacü langem
s.iwelen Leiden am 27. Juli die Witwe Martha rI bert, geb,
Ka5J)cr, nach dent ehemdiigen landwirt Josel Hilb€rt aus
Gold€nöls in Alte. von 60 Jahren.

Petcßdorlr Im Krahkenhaus zu Me.seburg verstar! d 7,
August Fräulein Olit Sönf had sdrn-er€. Krankheit im
Alter von 58 Jahren. In Mü.n€ln fand sie ihre letzte Ruhe.
stütte. Ihre schwesrer Gabriela Holmahr, die in FürtlrlBay.
sohnt, konnte sie lod eiDige Tage lang im Kranke.haüs
besu.hen. Die Verstorbene arbeitete daheim in der Weberei
Sömidl, hatle zulelzt rine Srellung in Braunau, von wo sie
auö iusqesied€lt wurde.
Pet€ßdorl: Naö sdwe.eD Leiden veElarb d 24. 8. Mattha
HUbe.t kü12 nadr ihren 61. Lebensjahr. Unter gro6er Anteil-
n6lne wurde sie zur €viqer Ruhe bestattet,

Petertdori: ln Grolbardor/Ulterrranken verstarb bereits im
Frühjöhr 1966 Paub rohl geb, Kuhn. im Alter von 67 Jah-
ren. Daheim arbeilete si€ viel€ Jahre in dem Betrieb Streu-
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!etz€r: An s.ir.rr ?,1. Gebultstdg am 15. August versrdrb
plötzliö aD .ined GenirnschldU Fugo Bönsch aus tslaullnrnrl
lr7 in Ddrilz/Elt., srz Vielc Ri€senqebngler perden dicsct
tlcißiqen, ruhiqcn urd stels lreudlid).n hilisbereiten Men-
\d. in quter E.inncntr( h.b.n.

eü'igte an 30. a. ztrr .lliq.r Ruh. qebetlet. I,ür die SL
sprdch an Crab Obrrrijrster KoIl. DatrcitrL Ia. sie tdng-jahrjgcs Nlilglied d.s C€sanq nnd Ntusik.rv.i(inrcs ,,Ila;-
monie'. Ln ein li.lr.\ ced€nlon, rDr C.bct, bitrct trfa.ic
Petlirs.i rrit An1. 1.rndtcn.

ln Maldebrrq sldrb im Juni ADnt Rölschke geb. lttner,
{!lei{h.r.i Ldn.r. Ldu|cl in Altcr von 61 Jalrcn. UJn die
lieb. Vcrstorb€ne ttuu.rt ilr lüaln lng. Ceorr Ri;ts.hke,
so$i. die Fanilie d.r Todtcr Ntargot, $.el.h. mir ei.em
Sobn von Obsu. i R S(nmid in Dürr\{ies-lscn\reiler rerhci-

ln Dillenburg versldrb nach larger s(|seren l€idcn an 1. 7
die I.ldb.rrn dcr ordnien Bn<lhan.lhrq, Marie Schar. Dic
Veresi(le $dr ei ,, T.chtei der llrelcltc Josef und Anna
Sprinqcr. llrr llanr ,\lois Scnal !elstdr'o b.r.ils 1960 ah
eircd llcrzinlartt. .\üt d.r [he ging .i. Sohn Harald ner-
vor, rLel.ter mit s.incr Nfult€r dch den Hcinganq des
valers dic Oranien-Budrhandlur.r vclt.rlührre. Als 19sl
Harald aüs tuss. Kri.qsg.fangensdraf t zuriic{k.h.tc, €rolI'
nete c! ih glei.henCcbürde ni1d.ü ElLerh .in R.isebüio, das
inzsisc en zu eincm aduiden DER-Buro in gesanten Dill-
kr.is ausgebalt Nurde Die Vere\{igte ha! viel zum Aut-
bau durclr ihre Arb.il beiselrag.n Nnn ruht .li. ninne.
müde Frdu neben ihr(in vann un(l scürester. In Cled€n-
ken an die vc.storlen.n Elt.n nrd dr.ludhandlung nur-
mehr nn gleichen Sifn. lon Sohn Ildrald sowic desser
Ehefrau reeiterqerxh!1.

J

Trauienau: In Heidclbelg, Ka-
pellenwcg 2, vcrstarb aD 29,
Juli 1966 leopoldi.e Dokoülll.
geborcn in Olmülz lD 90 L.-
bensjahr. Im Janre 1913 zog dje
\'erstorbene nil ihr.nr Ehoranh
Johann Evid, Oberleutndnt, \otr
Olniilz nadr Trautenau. Ihr
Mdu stdrb daselbst 19,11 und
wohnten die Ehelcutc ir der
Krieblilz, Adalbert-Sriftcr,PL. 28,
Sid,er rerden sid) Dodr sehr
liele an die liebe Versrorbene
eri.nerh. ljm dic gutc lvh er'rdu,rr dri LLl"r L,opodIe \4. .1.J'kp i.l{-rdplberg,

Kdnrllenwc.r 2

In RFaenst,u!q \erslrrb dm 26. A!1u!' irfolqc e.ncs C,
brrn..nldras \'crwdllunq5-lnsp. I R. 

-HdDs Stü-E im A tor
von 66.,ahren, Dahein war er vielc Jah.e bei der Orsr-
krank.nkasse beedräIliqr und durci seine Cewisscnhaitig-
keit bci all€n belicbt. ber so lriih vcrewt.rre st.nmt dus
Trautenau, war hit Berta qeb, Ultrift vernählr und binter,
ldß /ser KiDdar, danen et dcs Studiur cmöq rdrre. Dohe:D
hohn'c dre I s:lic Slurrn in der Cdd.xnddLlu t,rl.) ,\"'de
er voq den Tschechcn vcrl)after und kam \veihndcirl.n 1946
krank zu scircr lönlili. nadr Reqensbu.q. \,i.1 7u frnh tur
die Seioen ging cr ir dic Elviqkeil. Möqcn jhm allc die ihn
kannten, ein reclt I .l).s G.de.ken b.wahreD.

T.übelwasser: D€. Senlor uD-
seres llelmatorres Wenzet Ktlh-
nel ist kuü nadl Volleodung
seines 95. lebensjdhres woht,
vorbereitel nr den .viocn F.ie-
dea scgansen. Am 13."Jrli, wo
€s ilrn gcsundhcirli.h söon
Didrt gut qi.q ,qrätulierlen ihD
dre Fdnrle seitrer Suhnes, lier
Enk.l uhd lunf Urenk.l lsr3
kdm er dus Mitretd.ursdüand
aul dem weg d.r Fanitierz!-
sdnmcDluhrurg noch Oberndu
bei Asdldffenburg, \'o.r bcr
de. FaDilie seine! Sohnes Josef qul b€l.eul, serne t.tzren
lebensjdhre !.rha.nt.. Ris Ende Mdi $a. ct noch qeisrig
ratL und torpe l Ö 'ürrg. dönn q.nq es s.drtLrr db\ürß.
von sp:1er. si d . Kr1ü,r1 jFb n ! ni.l, dcr i .hn lojer. DLr\pre\.gte m"ole rn d^1 l,'? , n Jah ' n .odr rrclp griBerp
Fpi.pn Dnd bFsuchrr \iele Ld-dst. rrc dus Junobudr und
TaLon\Ld"nr Lr \dr $pit -nd brrrr belJnll i.nc orol.
Trduarqemerndp gFIerlerp,hn zur Ipr/reo Fuhcstdflc. Alle
ardern tnögen sein€r jn Ceber qedenken.

Radoverzr Wjcdcr sird z$.r alle Rd.loqcnzer heinqogan-
q.n. Lurz hinroreinander srdrbcn die Ehcleute Franz und
Uedwig Rzetah (Hans Nr. l,l bc'm Berg$erk) in Alr.! von
nahe 80 Jdhr.n. Die Ehcrrau sldrb am 13. 8., de! Ehemann
na.h einer Callenoperation an 16. 8 1906 Die lh.lcute
Rzehak $dren.rst in Dezenrber 1360 zusamn€n mil ihrc.
Tocbter Maric 

^doLI 
!on Radovenz ausg€siedel!. Sie wohn-

ten audr bei der Todiler Dis zu ihr€lr Tode und zrvör in
Crailsheid, Rotcr Budr 23 und Nar€n ddnkbd!, dao s'. die
Ietzten Jahrc in der Nähe ihrer Kinder (dc. äliest. Sohn
Elsir wohnt eberralls in Crdilsheib, BNnn.nst.aße 87, (lcr
Sohn HerbeIr ir St!ttgart-WeilindorI, Krcuzollerseq 23)
verleben durltun. Fianz Rzchak hat no.h ah 19. Jüni 1966
den Sudetcnd.ulschen Tag in Miindlen bcsudt xnd viclc
IleimatlreuDde gct.Dilen. DeD alLen und Jllelen Radoven'
zcrn sird FrdnT F/'hdl nn.h rn t.rnn.rung sFr', wc-n er
trüher aD W.ihha.hten Chlistkindl-Singen gcganqer jsl.

Raats.tr: In Eislingen srarb dm 18. L Marle Pr€ußler in 
^llerlon 74 Jahren. Die Einäsdlerung fand im Kremalo.ilm 2u

Göppingen an 22. 3. statt.

S<üaurar: Wj. beri.üt€ten beleils uber den Hcingang von
Leh.er Rudolf Slelnbrenner unte. Freineit, der an 21. Julr
in 61, Lebenslahr plöizlich velstorben ist Seine Jugendzeit
bis l9l2 rerbrac|re cr in S.idtzla! und von 1922 1925 iD Kii-
nigshaD, vo sejn Vater Gcndan€rie-Obersadtmeister var

T.autenau: An 22. August 1966 v.isdied in Stutlqart nadr
s.i:werer K.anklcit im Alte! von 79 Jahrcn Maria Exre.,
qeb.rene Fri.sc, Sie war dje wilwe des bereits n! Jahre
1960 lerstorbcncn Oberlokiührers i. R. Alois !xne. aus
T.auteDau, Garlensladt. E.s1 vor rLcnigetr Monaien übersi.-
delte sie aus ihrer Wohrung in Stuttga.rRohr in das Park-
hcim Be!g, l-o sie siö s.hr \vohl lühlte. Nach einem S.hlag-
anfall, voo d€n sie si.tr sLton erhol! hatte, bereitete eine
Lungenenholic ihren arbeitsraidrcn Lebcn ein jähes, aUzu-

h Feierabenrlhcin Be€rendorf, Krs. Delilzsdr DDR, verstarb
an 9. 3. ra.h eineh SdlaganfaU Frl. Marte Gall, Postbean-
tin i.R. Die Verstorbene $ar 35 Jahre ar Posldmt Trau-
lenau tätig ud die S.ülvesler des alls.its bekdnnten KauI-
nannes uld Seil€rmeisiers Rüdolf GaU ir dcssen Haus und
Fanilie sie lcbtc. Die Ni.hte, sowie einige B.kannte aus der
dlt.n und der ncuen Heimat, in velöer Frl. Gall ive(en
ihrcr Besdci<lcDheit und Ililfsbereits.tölt sehr gesöätzt
x-urdc, begleil.tcn si€ aul den letzten lveg. sie ruhr neben
Bruder und Schträgerh alJ den Friedhol in Deer€ndo.i,

]n Stendal SBZ !erstarb plötzliö an 8. Juni dn eiDem He!z-
inlarkt Frldel Kinzer geb. Bluct(ndnn im 10 Lebensjahr, Bei
Hursdolz hatle sic den Vodistenbelul erlernt und rurdc
w:ihreDd der Kriegsjahre zrr Fa. Lo.enz na.ü oberhoh€n-
elbe di.nstveipnidrtet. Sic wa! dle einzige Tochter d€r Ehe-
l.üle Brucknahn. thr Vdte. wdr Sdme .r bci der Fa. Kölel
und wohnt ebcnldlls in stenddl.

In Nentershauscr veGtarb an einen Ilerzinlarkr am 27. 8.
Ama Peltlrsö, Todrie. des cashvirres Jose{ pertirs.h aus
der Cebirgssrld0e. Unter grooer Teilnähne wurde die Ver,
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Heimatkreis Hohenelbe
Ehr€nvor.ltzerder rarl Wlnter eh FüntüDdslebtlg€rl

Seit zwönzig Jahren ist Obet-
günzburg in AUgäu seine Göst-
heimal geworder, dort karn er
am 18. 10, in Kreise seiner F.-
milie, seiner Freünde, seineD
Jubelgeburtstag b€gehd. Heuer
sind €s 20 Jahre, wo er nit sei'
ner Famiu€ am 4. Oktober die
Heimal vedassetr nußte ünd am
7, Oktober in das Flüdttlings-
ldder näd1 Marktoberdorl kam,
tn'Croßbodc in ehemalrgen Ge.
ridrtsbezirk Königi.nof erblid<-
te e. am 18. 10. l89l ats sohn

einer BauerDfamilie das Lidtt der Welt. Als sein Vater in
Jah. 1496 die Witse Anna Thost, die ein Gasthaus ü!d
Ldndbirls.hatt ih Mrrleudqetrau besaB, heiratele t.m er
[s tleine Elbctol, wclde' ar "rsl durdr dre Verrrerhug 50

Jahre später verldssen mußte.

Dahein wör er als Gasr und landwirt uDd sPäter ats Re'
orf,.nisator in der landwirtsöaltlict!en Bezirksaorsöußkösse
in-Hoh€nelDe und zul€lzt in Slindelmühle {eit ud breit

Kcrl Wrnrer wdr d"hcim Vrlbegrunder der O sqruppen dee

Buhd€s der Dcu'\chcn dcs Dcu l..ien'Kultu ^ 
Fr bdndcs und

des DHV in der Geneinde Miitellangeraü Polilisö aar er

in Bund de. Landwi.te lätig, Es wdr lür ihn selbstverslätd-
lidl daß er audr Mitglied hei den neiste! Ortsvereinen var.
Na.h der ver[eibuDg war er fast l0 Jahre bel der KEis-
sparkasse in Marktoberdorf, Zw€igstelle ObergüDzbrrs als
Kassier bis zh 1.5. 1957 tätig, wo er danD i. den woh!
verdienten Ruhesland !rai. Vor t0 Jahren 1956 wurde der
Jubilar bei der Jahresversammlulq in Heidenheid in die
Fühlung des H€imalkleises Hohenelbe,/Riesengeblrqe EV
qew;hlr und h"t durd fast 8 Jdhre die'es ve dnlwortungs-
voll€ Amt so wcir es seine Gesunqheil .uleß, überaüs ge.
wissenhaft veßeheD,
Wem wir in Marktobe.dorf ei.€s der besten Heinatmuseen
hnben, dam ist dies öuch ein Verdienst des J'rbilars. Für
viele Hunde.te war er €i! gute. R€dtsberatei in AngelegeD-
heit ihrer lisr€naüsgleide, Sozialrenten Dd Beamtenruhe-
dnsprüche. Das hat er gerne hentgetliah getan, Es wäre
sehr schön, weu sid alle, denen er seholfeD hal, dar6D
elinnern und anläßliö seines Jubellages eiDe SpeDde zu-
gunsten der Weihnöölspaketeaklion Iüi unse.e bedürltigen
Landsleute in Milteldeulsöland an ihn überueisen würde.
Damrr lonnrpn wi! rhm dre großre Fleud" bprerten zu seineb

Möge ihn de. Herrgott nodr für viele Jah.e gule G.sund-
heit schenken, damit er noch so rüh.ig bleibt wle er jetzt
ist. Das wünsdrt ihm von Herzen sein großer Freundeskr€is
6us Rüb€zahls R.idr und der Heimalkreis Hohenelbe.

Seine Schw€ster bitlet, daß ihm seine alten Freunde schrel-
ben nögen. Er wohnt in X 37 Werligerode, Thonas-Münt-

SDldlerDlihle: Se l Juli ist der Kaufmann Johan! Hi.tel
von Mdgdeburg mrt ceiner Frau ndch Alrherm 2u se'neb
iill.sl€n sohn Herherl üb€rgesiedelt. Sie habe! ein Zwei-
familienhaus gebaut und damit audr ll1r'ohnung tür die Elteh
gesdafleD- Seine Ansd.ilr ist 611l Altheih, Babenhäuset

no.hltlr: wllhelß Haney, der dah.im
wohnte, ist vöUiq .rblinder und leidet

aul d€r Winterseite
därunier cehr sdrwer.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

hlas uns alh ialepstied

Hohenelbe: Irdclieh.€r ttein.idr Fetk, der viele Jahre an
de! Kndbenmittelsdrule in Hohenelbe wirkte, wurde am

t. ADrrl l9b0 zun !'onrekror d1 der Mrlrel'dru,e rn Nuiin_
qen w. er s.rr!n vir le Jah!e bFrur(tdiiS rsr' cmdrnl

Hohetretbe-lVlen: Karl Bütert hat sidr in Baden bei 1,!'ien,

Trennerstr. 27 ein Haus gcb.ut utrd (onnt axö sein€
Sdrweste! Ldura strohmü er, werche viele Jahre treim Karh-
Mädöenbünd war. lei ihm Sie laßt alle Honenelber redrt

Vir gratulieren den Neuvermählten, glü&lichen Eltern und Ehejubilaren

Hermanlseiten: an 20. Augusl 1066 vcrmählte sidt Marte-
.tr€n Kuhn, Todrter dcs Landqlrtcs Franz t(uln nit Josel
wimer in lrldrkrl/inn- unsere ierzlichsten Glückwiinsöe

Eohe!€lbe: Der T€xlilrraulnann F.iedrldt Rüdoli und s€ine
Ganin sind Croßeltcrn geworden. S.ih. To.hter ist mit
einem Hauptmann d€r luftwall. in Hannorer verheirater
und am l. 

^uqust 
ist eine kleine Nlarian angekonme!, darü-

ber lreu€n sich die llücklidlen Eller! und Großeltern.

Rochlitz - Wlhelnstal: In Dähre/Med<lenburg wurde den
Fh.l.nt.n Heln, nnd Marie Lin*e das z$'eite Tödterden

AEaü: h ltorzhcin, Damnstr.5. Ieierl aD 9. 10 1966 Hed-
*ig Seidel, geb. Pedain, im Kreise ih!e. Fanilie ihren 60.
cebürtsrag. In der alten Heinat wohnle die Familie seidel
bis zur Veilcibung in den Elbenühlhäusern. Audr die Todr-
rer annelies Weyharn, geb. Seidel, wohnt in Pfouheim nit
ihr€r Fahiiie, sie hat zwei Tö.hter Bärbel und l€lra. Ihr
Cötte sranmt aüs Thürirgen. Die FaEilic grüßt alle BekalD-

Croßl,oro$ltr - Amaü: Dacüdeckermcislcr W€nrel PElssler
konnte .m 28. S€pteDber in 427 Do.sten, Sdrützenstr. 4, im
Kreise s€iler Angehörigen seinen 60, Geburtstag feiem. Der
Jubilar ist geborener Arnauer, wohnle aber taDge iü Ptar-
rer-Link-lldus in Großbo.owitz. Sein Sohn Dietmar wohnt
n seiner ldmilie uDd vi.. Kindern in Bo.ken^,rr'estialen

Sus.nn geboren. Der glückliöe Vater ist de! Sohn von
Enma Linke, Wiihelnslal,
nod{lrz: Den EheleuteD Frarz und Gerttud längnadm.t,
geb. Stunpe, mrde d.s 2- Xind Ratrin qeloren. Der glüak-
liche Vater stamnt von Kaltenb€rg und die Vutter 6us deD
Oberhd"."1. Drr FdmrIe wohnt jelrr in Hd i nden, Kr. Eisen-

SplndletuüIre: Coldele Iloözeit leierten am 26, 8. Rüdoll
und Phuomena Hollmalr, geb, Homolka, aüs ,Haus Herta"
Nr.20 in Kr€ise ihre! Angehörigen in Friedbelg/Hesen,

Dnd ist Feldw€bel b€i <l€r Bundes$ehr. Di€ Todrler Burg-
hilde isl in Düsseldorf-Oberbilkcn verheiratet uDd noö als
Verkäuferin ürig. De! Jubilar besuchte heuer seine alte!
Bekannten in Wüüburg und Uhgebhg.

llirra<hsdorl: Ceburlstaqe leiern: Eliriede S.bEldi aus Neu-
walt am 14. 9. in wehigerod€4larz, Plälzergasse 11b, ihren
55,, Elsa Blemanr, geb. Erlebadr (S<hwester von Hotelier
Ldnrbcrt Erlebadr iD uarräösdorf), am 2. ,o. in Münöen,
Raglowichstr.3, ihren 65., Allce Milhralü, veM, Doub.k,
aus Se'fenbaö, an 8. 10, in Boizenburq (Elbe), Fabrikheim 2,
ihren 60., Derd! S.bler, geb, Zoglauer, au N€uvell, zuletzt
wohnhdfl in JosFphinen\ütle bFr S.n'erberhdu, am 14. 10. in
TirlaD,/Sddr,pr, Lrrdensrr. l/ll, 

'hren 
70., Dr. Alol! X16l8l
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am 15 10 ir lolsdam, leibelst.. 3, seinen 55, Friedl Ert€-
bach (EheIrdu aoD Lambert Erleb.dL) an 20. 10. in .wemige-
rode/Hap, ihrer 55., Franz RaiDund an 26. tO, in 260l Ba-
dendi.k 13 Kr. Gustrolv/Me.kLenburg, sein€n s5., Franz
Schier, Trschler aus Hdrrachsdorl 74, an 4. 10, in Vicliovä,
Srarä Poild CSSR, sein€n 5s c.burtstag.

Harradrsaod - CroBbobvitz: Anni Ettelt, Tochter vomOber-
lelrer Ettelt, beg.ht am 3. I in ,1731 G€hoJen bei A.t€m,
Kr. Sangershausen, ihren 75. Geburtstag.

Hennersdorf: Seiren 70. Geburtstag komre Ridrard Biel.k
arn 6. 9 in Marktolerdorf, Berqblick 55, Ieiern. Ihlen 55.
feierle am 17 L Hilda Möhwald, geb. Erbe., in Kreisau üb.
Magdebrrg xnd seinen 50 konnte an 12. L E.!st Franz im
Kreise seiner Familie in Bad Reicnenhall, Slilzgrund 9, be-
oeheh Roland Zakor leiert an 16 10 in Ensdetten (r.
Sr".n.ur we, d pn \a ncr 5'. Paula Sliller, qeo. J durdr.
in 793 llerzberg/Elster, Eckenerstr. 17, am 25. 10. ihrer 76.

Die b€sten WLins.üe €nibietet allen
Hernannseii€n: Fra! Anna Erben, geb. CraI, legeht am 24.
l0 in Heidelberq-Piallenqrund, SrhwalbeDweq 59, im Kreise
ihre. Lieben ihrer 75. Geburtstaq. - Ihren ?0. Ceburtslag
iei€rn: am 2. 10. Iranz Augsl, Theresienlal, jetzt in Auer-
stedl, Kr. Eckatsberqa/Thür., uDd Franz G.o6Earn ön 10.
10. in Braunsbedra, Kr. Mersebulg. lhren 05. Gebürrslag
leiernr an 4. 10. Eliriede rluq, qeb Köhler, in Ortobrunn b.
MüncheD, Putzbrunnerstr. 169, und Marla Klug, Werer
Marie. am 18. 10, in Hupstedt,'lidrsfeld i. Thü!. - Ihren 60.
cebu.lstag begeht in ahenbauna bei Kassel ad 13, 10, 1966
Frieda S.tober, geb. Zenann. Unsere h€rzlicüsten Glück-

Hoherelbe: Krankenhaußverwalter Xreisinspekfor l. R,
Josel Müller ein Neünztgerl

Der Herrgott hat ihm ein hohes Alter geschenkt, an 16. Sep
rember konnte er in Marktoberdorf, Hohenelber Str. 35 bei
halbwegs guter Gesündheit und geistiger Flisdie seinen
Jubeltag im Kreise seiner Angehöligen erleben, Aus diesen
Anlaß hab€n die Hohelelber in Marktobe.dori ihren Senior
,durch zahlreiCre Clückwünsctre besonders geehrt. Durö
Jahrzehnle war er der gewissehhalte Verwaltugsbeamte
des Krankenhauses und kam mit den meisten Patielien in
lersdnliche Verbindung. Dadu.dr würde e. eine bekamte
Persönlidlkeit in qanzen Kreis ud darüber hinaus, 1{ir
bedauen es aufrichtig, daß er iür die Na.hwelt bis jetzt
kein€n Beridrt über den Aulbau des Hohenelber Kranken-
halses geschrieben hat Wir Dehnen an, daß der Jubilar
gute 40 Jahre seinen Dienst als Verwailer versehen hat.
Möge ihm de. H€r.gott Doctr eiDen .edt s.löneE Lebds-
abend und viele gesunde Jahre sdrenken, das ist der
Wursch lieler Heimatlreunde die inr neute roch ac.hteh

dohetrelbe: I- vundren konn F oF' ehemdl.qp hronkenkas-
.cnbFdr'p Olhmdr Valzer dm tj. 8 scrnen b0. c"burr","S
in Kreise seiner Fanilie leien. Aus diesem Anlaß Mrden
ihm noch ve.s.hiedere ardere Eh.ungen zuteil, Seit 36 Jah-
ien war er aktive. Sctiedsrichler lom Fußbattsrort. Erst in
dar hFUr,oFn sd :on ) "l er sr.n voh oiF.ö' Td rg{ert zJrud(-
gezogen. Fü di€se Tätigkeit wurde er aunerordeotlid ge-
ehrt. Bertrilid ist er noch als Verwaltungs-Oberinspekto!
bei der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Münden tätiq,
Nachträglich entbieten ilm aüö die Hohenelber die besteD

Kottwilz: Ceburtstage im Morar Oktober 1966: Am 3. Marie
I(ohl, geb. Langner, aus Ko. 125 jn Briickenau-Siadt, Ernst-
Pulz-Str.23, den 65, am 6. Josei Runler aus Ko. 136 in
Zeitz, Weißertelser Str. 51, den 60,, am 12. Johann poaUtpny
aus Kö. 48 in Hienenhol€n bei Ruderatshofen deh 75., a;''l Theresid Blasdln, gFb. \ossek, dLs Ko 4l i, Wp mo-,
Y".kl"r' l< dp- 30. "h r, Derra rlögel, qeb. andFs. ousKr. 8 rn )o rd" rKr EronoF"ou.t, hd\eJ. Cd.pn5r,. I den
70. dm 11. Otro Winlcr "us Ko bz n Cd - l! uberBoizen-
burg (Elbe), der 60,, an 18, custav Purmaln aus Ka. 109
den 60., an 19. Anna lrben, qeb, ladei, aus Ka,35, den 60,,
an 20. Berta schaar, seb. wäqrer, aus l{o. 141 in Siockstadi
(Main), Cersprinz I, den 65., an 27. Paüta pi asch, geb,
Runler, aus Ko. 188 {Anerika) den 70., am 30. Hüberl Srurn
aus Ka.94 in Bernburg (Sdale), stiftsstr.73, den 5s., am 31.
Uelene Thanh, geb, Jeschke, aus Ka. 39, zutetzt in Mar-
sdrendorf, in Hagenow, Sdille.str. 6, den 65, und Marta
Moser, geb. Langner, aus Ko. 196, zuletzt in pilnikau, jn
Darmstddt, Haus der tandesregierung, den 60. ceburrstag.
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Jubilar€ über a.htzig Jahre: 
^m 

26. kann die Scülosserrnen
sterswilwe Anna Stalia, qeb. Larqner, aus Ko. t?9 in Hat-
densleb.r, Bo.n'sc!€ St. 63, Dei guter cesundtrcir thr.n 91
Geburtstag begehe! Am ij leierr Joharra Bönisah, geb.
Kainmel aus Ka l0l b.i ih.er Tochter EUi LilkD€r in Auqs
burg, G..rg,Haindl Str. ll, ihrer 83 ceburtsras.
Il,,n drFn .or d., \röa ..qpnonn!n co.rp) s4gä.
und ...h uc F ra r.
Niederlangenaü. tn cenünden/Wohra kolnte am 25. JutiAloisia call aus Nr. 177 rhren BO. ceburtstag feiern, DieJubildnn hatte r.orz ihr.s Alters mt ihren;och ätreienlhenann,die rverie Fahrt nach Mdrhoberdorj nicrrt gesd;;i;un a.r Heinaltrellen .t.s Kr€isos Honenetb€ reiizu:!€hnen.
Niederöls: Fleischermeisrer Frie.lrid Itartet aus Niederöls-2 \dl , ,r '0. 

'n ...9 C,L,p1, l(,. tioatetrbero rLdF,r
:., " -_.0. rl,t d-r ". F, d rg- L" dw.r, loser s(hraier 

"us_\ j\ir n Oböri iin/buro in hra !p sei Fr fä, i.ia rF,nen

r\ .n\'h Jö I p da .Lor'dren o. s ,brri uer F "nz B- spr.
gbjlänseDdu in- v.. .'ob-rd. , I u..-.F rr !ö rF., Jr
rd' tF.,1, s,r,r \dt Fr aor m,'.-n", i"ni " n I r-r-prsoafr ao!F \ hl- -2 ihr oroßF. f pr no..\r"r, von d*n"rm sun.ch. ihr I ori tJ. \ a.a ,o_.ö .t c- GL,e
Ober-Prausitz: noqa numler ein€ Achtziqertntur"^rubrldr i. ,inaq-o \.no.z "u" Ni. 2t4 L dkd,1amXr.tojro\ 5 r 28 i .ran J .oc qpbufl.roq
l:" - aLderi ttdrhdrina, spb. Lore_/ cls \. ::ri t.r" ",i.r,e.ldr d\.ed-L o, Cdb on/-, cr.. .0, ihrerbu..Döochön, und McnFt rrdnz d-. N,. 90 t"nn ol JO t0n wa -düNe,(or. Kr.Lf.r.aen sa.ehBi,ieiern.
DiAs $^.".11-n üngFrdnnt"r enrbrp-el die hprzti.jrsleh

o,trbA.r4.pr aldröd. 5.opp.
Pommerodort: Johantr Erbeo ein Adtzioerth, wAl.B"rln ^onn. -' bi,Fr,.._:6 A-qu"r ."rneh

. 4.. zun 60 LpbF.sJohr b.! er iungg",el,e,s', h- glu.k id \F.t-!Id Fr 11 Beirn tFbt r.ö b;:\ eibe
::iI1.l_ l.;.hh^DF!. ubi"r ..r ern scnwdser voo Loq:cr.

R^odlrt? - WlthetEsl;t: tn ErJabpdsadr,el, su, d. O d. f,
25. Auo-sr Rudofi unke sehcn Br und E@a
hren 55 cebultstaq.

Spindelmiihle: Bic[Frmeiste'sgd(tn Kndhl eine Adtzigertn!
8er de t dm I e ihrF" Sohnp. Hdns r. \4ündren, Dorn1" g-
s 

'"ßp 8 .dnn die ,q611"' r irrF ,Jbalrdq qem"in.öD m'l
h.pm / ipqolrör und d", f.T.ri" Lrpr I o.nrer Mdr/. o,, di"

Fbpn "lls rn VrndrF r aonnt b-geheh DF Ehpt-ite {no\t,Frbri-den .h -r Lpbe-sdbprd i VLn(h., 27 tflp.;.s,r 7bWir su. scnFn d- I p d- norl a na. rpdir s+olen. 9a.ur-

Gastwirt Josei Adoll leierre in Bad Neuenahr seinen 60, ce_
burtstag, Er isi ejn Bruder !öm Heinarberichrerslauer Hein-
rich Adolr DFr -.oitdr -h - a nF Cdtwirr5(tdr.
am 5 5ep "boFr lerpr p Joser s(holr, schh"ioFr ir oa. sBz,
)cinFr 60. tbF td L oen 00 ko-n Märieclen gbreiber, CasL_snril 1 Fr-sFn Br;u-rLb",l, oeg-ren rldhberl \,töriochpnr.
Tsahermna: Ihren 80. Ceburtsraq trann an 7. 10. ph oüena
Rücker cus \'. 2. ua hdlb{eSs guter cp\-ndhei be. dc!Idnile ihrFr To.n pr An-d \1ohÄd in LOI ES".s'ou,en
Da.hsbergeßtr 44, und Wetrzet pumaD aus N;. tO1 rDos

Ts.hermna: Arn 1i. 10 teierr Anna Schotrer aus Nr. 65 in
6149 limenbach bei ihrer Todrier ce.trud Rubatsdrek ihren
I C"q! .st"S oe. noo su p' Cp(u"dher i dm tS. lo. Xdrlreger, Kdu mdn du, Nr. at. rn J<01 qFrshd ,sen, Ddcbs-
barScrrr. 37 sFiren br,, dn i7, lO. Adolt Cdbriel "u, Nr
162 €i en b0. n \,lFrSpsdort b-i T["rr "n l/ tO Mdrie

saz :1r- 65. om _6. l0 Addtbcrt S.hober du) N!:84 sei-
ren-60. in.Hagennausen Nr. t6 bei Atldorf,4{ü!nbe!g, unddh ll. 0 la.e Rosd \dget du. Nr. tj5. ,n olaq rnh;nbdchNr lb ihren 50 Geburt5rdq.
Alle Gebuitstagskinder glüßt rectrr [erzlich Jos. purnanr.
Itritkowitz: in Sturtgai-zuifenhause!, Rotweq l7O, feierredh 4. c Antob Schier l\\ao err be serner =odlt;r p.tde
spi "n 88. cebLlrdq. Der tub td- g(0. aut drasem wage
d lte seine lieben Heim.rfreL'n.rp
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Sie ruhen in Gottes Frieden

Amöu: In der Naöt yon 10. zum 11. 9. st@b plötzliö und
utrerwartet der ehem. Leiter der Stödt Amäuer Spatt.lle
Adoll tühl.r ln G€mündeo (Wohra), Steilweg 5, im 67. Le-
bensjalre. Antong 1955 kam der Verewigte a$ ßdeahl3öer
Hafl zu seiner irn Februar 19,16 ausq4iedelten Fdilte. kn
Bund der verrliebenen Deutsden {BvD) fand RüDler hdd
eine ehrenamtlide Tötigkeit und wurde 1956 ins St.dtprr.
ladenl g€wählt, wo er adt Jahre den Magistrat der Städt
cenünd€tr (Woh!a) .ngehörte. In dieer zeit wlrd er !uö
vorstandsollsled der Kreßsp.rkdse ud wdr ernrge J.hre
ehren.Elliöer Mitarbeiter iD Frdgen des GMdgeselzes der
l3ler, Der vedtorben. wnr st€ls hilfsbereit ünd stand 6ei
ne! Landsl€uten jederzeit qeme Eit Rat ud Tat zur S€ite.
UE ihtr bauern sine G.ttin Hedsig, geb. Ma.isöka, sowie
seine beid€n v€lheir.teren Kinder, tngeholg OdEöD und
Erhard Rumler. E! rühe ir Friedenl

In WildeDroth, Wdd.tr. lZ P. GIatralh/AED€!, eon!üb
plötzlid \rDd urerw.lr€t infolge eiles Herzilfa*t€s .6 26.
!. der ehem. Alge.rallt€ det Fa, Eidmann, Jo.el Hdü'lö, lo
67. Leber8hhr. UE deb V.r6wiqt6 ttauen 3ei!€ G.tUn
Hermine ud di€ F.mille lclDer Toöt€r Hild€ W€iA. D€r
Ve.storben€ wlr LDgjähriger, treue. Aeaeher uD5€B Hen

an.u: Am 13. September versrarb na.h tuner schw.re.
Krankh€il ln Viernheim, K!. Bergst.aße, de! ehem. Kaul-
mann Uar. Adoll lm 72. Lebensjahr. Seine Gattia Walli
qinq ihm an 22. Ap.il 1965 im Tod voraus. Di€ Ehcleule
Adoll wohnten dahoin in der Bahtholstraße. Mit Hdns
Adol! verlieren die arnauer einen .iuße.st gewiss€nh.,te!
und in jedcr Beziehuhg ehrenwerre! Geneindebürger, de.
siö nberaU großer W.rtsdr;itzung etfreute.

Amau -no.illlz: In Ertlingen/Baden. Z€hnrwiesenstr. a4, ver-
stdrb na.h kurze! sct{crer Ktonkh€it an den Folge! eines
Heninlarktcs .m 19. Juli plölzlid und ln€rt.rt€t Mörla
Sv.ra geb. Gebert, Wiwe des bereits 1955 v€tstorb€Ded
cend,-Wa.trtneister i. R., K.rl Sdrwan. UD sie trauern die
Sdhne Kart trnd \aidller Sd$ärz mit ihren Fanilien sowie
ihre Brüder Josef, Johann und Robert Geberl. 

^ß 
9, Mai

1966 konnte sie noch gesund uDd tiöhlich im Kreise der
Fanrilien ihrer Söhno in Etllingen ih.en 80. Gebunsrag
l.iern. Ihr wtrnsö, .udt in diesem Jahr wi€der viele Be-
lanrte dus 

^rnau 
und Rodrlilz in Bensheim anzutretlen,

ginq ni.ht Dch. in E.lüUunO.

G.olborowllr: ljn.rwa ct vdstarb nadL kuluer sdrwerer
Kr.nkheit im 

^lrer 
von erst 58 Jahren Joset Ha.t.l aus

Großborowilz. Er t(a! l.nq€ Jahre B€zirksturnwatt von
Atnau und wa. ddduldr auch in der qeiteren Umg€buDg
sehr bekdnnt. söon in der alt€! Heindt setzte er sich uner-
müdli.ü für seine lnndsleutc cin. Na.h d€n Kriege. öus d4m
er lrol/ rierl.cher Versundung zurüctkeh e. baute er siö
i! Gunnersbadr, Obcrbergisöer Kreis, eine Deoe Eristeu,
auf. Au.h hicr wi.dcr ldgen ihh die Belange dar SudeteD-
deutsdreD srlr n'n H.rzen. Er half eine sudeiendeutsöe
hndsmaDnsdalt allbduen. dcr €r in den lerzten JdlreD als
(r.isobmann rorsland Er hal sidr 

'n 
der Verlriebeneoarbeit

uvcrg€ßlidrc vcrili.nste crworb€n und sar bei Einhei
mis.h€n Nic duö Vcrttiebenen b€liebt und anges€I€n. Das
zeiot. sLö dudr üci seiner Bee.digulg. Es $'ör eine gro8e
Trauerqemeind€ ersöicncn, um demVcrstorbencn d.s letzte
cclcit zu gehon. Am G.abe würdigte der Krclsvorsitzenile
d.r Vertriebcn€nle ände, leo Schwemin, seine Ve.dienste,
$-rl er rrorz serner pn\dren Tdrrgterr und so,ge uE scine
Fdmilie inrm{ no.h Zeit Iür seine Landsl€ui€ halte. UD ihn
tröucrt seinc Cdttin lledi und die Familien der beiden Töah-
t€r Inglid und Dieilinde.

Nach sdlvqcr Krankheit verstarb .m 4. Juli Ferdln.rd
Söart äus N., 236 ih 67, Leb€nsjahr, Mit seinen Angehöri.
s€n Nollnte cr in Drqste über SdwerteTRuhr, Sein Sohn
E.iö und seine G€sdrwister 6us de. Zone durflen ihh len
der niöt die ler2te Ehr€ eMeisen.

Far..h.do.l: WeDiOe Tage vor ihrem 90. Gebürstag ver-
schied die .h€D. Gastpiain der Mumneüallbaude, Ariod€

Zlered€r, geb. Lahr, ön 30. Jurl. Dte Verawigte w6! ö€
Mutter vo! Olto ZieDed(er, Hotelbesltzer ln Hlrr!öldort.
N.ö der verrreibung wohtrte sie bk t9a8 tE Atlq{\ bi!
l95s ,tr der Rhon und ddnn bis zum Heinqrnq lhres alnzlson
Sohnes Otto, Oherfößter im spessart, und bk zum LebeDs-
€nde bel der Sdrwiege.toöter Ilse ln Heuskeu bei B.d Neü.
3t.dt (Sarle). Ue die Vsewigie tr.uem außor d€r SdwtF
g€rtochter die Enk€lsöhne Ollo in Burgwallbldr ßhön) und
Kurt in Bld M€rgenthein nit ihren Familien,

HlDtl€t do.lr In Skopau, SBZ. verstarb.m 31. Jull der ehe-
nolige Dnektor der Weberei Mencik tn Henn€rsdort, Blrlta
JL.u!ö, kuE vor vollendbg setnes @. Leb€n.l.hre!.
Sdrwer tral ihn der Verlüst seile. &ideD Söhbe Emst ünd
Frönz, die .us dem lelzlen Krieg ni.ht hehr h€hl€h.t€tr.
ln den letzten Jahren verlor er sein Augenliöt, lm Vor-
J.hr st.rb seine Grttio. D|heiD w.r er €ir groß€r Jlgdteb-
b.ber u.d S.nqesbruder. ID KeEpt€n/Algöu lebt !oö .eire
söweste. Mdrie Ettel, die witwe ü.ö Dl.. Ettel b€l der
Fanili. ihrer To.hter Edwin Dudarsö. Mit ihm ging wled€.
einer heim, der mit gro8er Liebe ön s€iner verlorenen Hei-

H.nner.dorl. In Damstadt, Anselweg 48 verstürb n!ö lan-
qer srhw€rcr Krankheit bereits an 17, Juni Jolel (ottLl
i'n 67. l€bensjah!. Mit gro0.r Mühe und Fleiß hatre er siö
ein Eig€nheim q€baut, wo er seilen Lebeß6bend lm Krehe
seiner Kinder verbrinqer wollie. Viel zu früh Iür die Selnen
ging er heim. Au0er seiner Gattin OttiUe tr.ueh üm do
guten Valer sei.e 4 Kirder, Lieselotte mi! ihrer Toöter
Hcidrun, Edith Erben mit Todte. Doris, Erlö Dit seiner
Galtin Helgn und Todtter Sybiue und Horst mit selD€r Gar
lin Helga, Enkelkinder md U.eDLel. Die Familio der Kinde!
$ohnen aue iD D.rBstadt.

HeE.ln.elleD: ln Kranlenhaüs zu E.furl ve.starb am 1?.
Jüni JoFl S*obodr aus Ther6iental lD 80. L€beD.l.hr. sen
ne Gallin Berta geb. Bönis.h aE Oba.hemärnsetfed konnt€
ihm das lerzre cel€I nicht geben, sie liegt seit Januar an
€inen ObersdreDkelbrudt in X 5l0l Döll3ledl bei Erlurt,
Ptlegeheim. Vielleictt könDlen Bekannte sie dur.h einen Bri€l
.der Paddten ertreüen-

H.roann.ell€!: In Kassei-Obenwehred lerltarb unerw.rtet
nd.tr turzer sdw€r€r K.aDkheit lot. Joöd.o4 geb. E.ber,
iD Alky von 61 Jahren. Die Verewigte war el.e Toöt€! von
.toscf lnd Frdnziska Erben und wohnten im Haus 55, Viel€
J6hre wa. sie b€i der Fa. Kluge als Schererin besdräftigt.
Ah 1. Jull 1929 verehelidrte sie sich mit Franz JoömaD!
vom Fiebig, schenkte ihm drei KlDder, zwei Tödrter leben
nodr. N.ö der Austreibung kan die Familte nach Klrch-
b.una, 1958 e.b.!ten sie sidr eio goraunigs Eigenheim ir
Kalsel-ObenFehren, ao j€lzt die Familien der beiden Tö&-
ler nit den Elte.D wohn€n. Zür Beisetzung *dren auö ihe
Schwesi€rn Marie und Ann. mit ih.€n f_amllten, Sdrwesler
\linö und Brude. JoseI mit Frau aus der SBZ gekoDnd,
Vom Brüder And.eas \'.r die Fraü anwesed u.d Brude.
Fr.nz kah mit seiner Föüilie aus RegeD.

Eohe&lh.: ln Zeitz X ,r9, Weiss.nleldeß[aße 53 verstarb
der ehemalige Rittbeisler ud DozeDt l9o'l lotLr lD
Aller von tasl aO Jahren. Der Ver€vigl€ w{r der ält6t€
Sohn des Industri€ll€n Qlido Rotter urd seiner Frru Alhö
g.b, Ehinger, Bis 2ur Stillegung der Jüte-Spitro und Weberei
in Oberhohenelb€ war er im Unlernehmen der Firm. b+
3däIligl, Mit ihn ist ejn große. Fo.sdter de! Bienenzuöt
nicüi nur in Eulopr sondeh aus allen Erdlellen hetmg€gan.
gen, Sein Name nilmt in der Welt.Bienenlo.söüng einer
Eh.enpldlz ein. Auö als BolaDiker war er eine Peßönlidr-
keil Er kannte alle BlMen und oll eDtded(te er welöe,
deren Heimat der hohe Norden war, die slch durch Shen-
flug ber urc erng.bu'gerl Aul br.chlregenden Grundslük.
ten, Strd6en'dDde,n, FFlsqebiercn iüre er viele neue m!n-
zen an, zum Nulzen der einheimischeD Btenenzuöt. AE 0,
Septenbe. ist €r versdieden urd wurde ar.n I0, f. in Aue
ar letzten Ruhe gebettet. Seine Frau He.ta geb. SdEib6r
uüd Sohn, traüern um den gut@ V.l€r.
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In Füdtodwestldld im Caritds-allersheim, st.rb H€rDlDe
Neügebaü€r im 3?. Lebersjähr am 16. april an altc.s-
schwäöe. nadr lalger sdrwere. (r6nkheit. Döhein wohnte
si. nit ihren beiden Brüdern in de! Nähe lel Dr. adolf in
der cartengässe. Vi€l€ Jahr€ war sie im Ausland bei ihrer
Todrt€r in Anerika. In rüötort hal sie ihre l€tzte Ruhe-

!n Schwabhaüsen 8061 übe! Dachau verstarb plöizlidr und
uerwaiet die langjährige Posrargesl€ltte FllomeDa ErDed
im 62. Lebensjalr an einen HeEleiden. Sie leble mil ihrer
Mutt€r, welöe in November vorigen Jahres d€n 90 Ge_
burtstdq iererre, in qemernsdrea Hau'holl und bPl'cure sle
mi' hin;ehende' Liebe Viele J"hre war dre Versrorbene am
Postani in oberholenelbe ialig rnd wegeD ihres lrelnd'
li.hen Wesetrs alloeD"rn beliebt, Ihr Vdler war Hdusmeister
bei de' Bduhrms Äollmcnn 'n 

det Kablik5lr' Im Slerdren O't
wohnt audr ihre Schwester Berta Bernkopf, Scnwester Ma.ie
Klim€sdr lelt noch in Hohenelbe Un ein liebes cebets'
gcdenkFn lür d'e liebe VerPbrgle wrrd rhr großP' Bctdnn'

lloher€lbe - Trauteraü: Allen €hem Bank_ und SParkasse!_
beanlen öus diese! K.eisen teilt der enem Beahte Paul
Tisöer der Bebca Filidlc Traulenau, jelzt in 423 Wesel,
öinttswelt...k. 3, mit: AD m. Juli verstarb in Düsseldorl
Dr. lur. Fdrz Repp ton der Bohn EscoDplPbank- und cre'
nilaisrdll ( enrr;le P dq, der /ulelzt ber dF' Dlesdrer Bank
,n acr nauorverw.lruq in Dus:e.dorf lotig wdr' rm Alter
von 7l Jdhlen, Der \;rc$iote $dr einer \on den ersten
d; d€; verband de! Ba.k_ und sPärkassenbeaEteD in der
iisn 

'un"uren. 
er lat.rö q'ooe Verd eosla erwo'ben und

es rnöqeh ihn alle e n Pnrend" Gedenken bewdhren

Kollwll Ar 10. a. verstarb in Luckenau bei Zeitz ds ehe-
m.lide Feldad,tner dd Elekrrikpr der Fd Ei'hmdnn Fr'nz
ä;ä:;", K;. 28 ,m 8r Leben.idhre Der versrorbe-e wdr

-i, i-"]i. oeu. nit'a'"t, verhplaler' wpl6e an 25 I rhren
rs ä"t"nsrio t'atte Deien einziqe Todrrer Enn' Rind lebi

--r, ir'* --'X,naqn "tenldlls in der SBz Frdnz GaU w6r

-är" .r"i'" v'rqti"o d€t cemFindevertreruns und öls ein
mhider Chnrakter dll5erts qedchtel

w'e bekannt wird, ist der f!ünere Gösteirt in Köth. 5, 'i!de;T;rds'. EEli sdrcver, in Markt Indersdo'l Eisleld 8,

; alter von nodr nrdrl tJ Jdhren geslorben und n'de am
,i ä_ä.n üeeroiqt se,ne Kind" Rudolr uld Hedhig beide

".'r'"iiit"t. 'o",ä 
d,e lediqe Toöter Mdrie wohbeh eben-

r,ri" ri vi.tr Indersdorr. Der sohn F'anz ist seit 1943 in
iuOtana '.mrot. Die c'ste Frdu des Ve'slorbenen Anna'

""r' st"i.er, srarb be'cit3 l95l dorl eordul er I960 rnit
i;;nrßki Adoli aus spindlermüh e die Tweite Ehe ernging
Er tr|öge in Fri€den luhenl

In Jeßnit/Anhall, Martha B'ülsö Slr' 5, Kr'
sitieiiera. "e'oarb 

nea"lg alt im Alier von 83 Jdhteo' ver'
i.r'.n .ii O* heiliqen Sierbesdkramenreb Dle vp awigte
;,'.,t. 

""r".Iemd 
oe;neqt von ihrer jüngsren Tochter Hilde'

oaia. um aie qute Muttei trauem rbre drer Tdchter Drt rhren

F;il'en. 6 L;kel und 13 Urenkel Sie ruht neben ihrem
i"r"i t-drt'"'. alle, die s,e kdnnten. mösen rhrer im Gebet

Iiutereassetr ln weisseDsee/Thür- aersiarb ab l0 Augusl
ioei narl.ö lnloloe Cehimbtutunq im Aller von 6? Jairen'
Dc' verewrdt€ sl;mmta €us einei Bsucrnldm ie rn Nied'
r-noenau. viar vetheirdrel mrt ldura qeb Augst und k6n
lq2i n&h Lauterwasser, vo er sidr ein sdrones Haus baule
Bis 1939 wa! er iF Kalkwerk Renner i! längenau ud Ho-
h€n€tbe besöalliql und zulPlzl rn der Pdp'erfabrik Hofer'
ii rrrulnoen trat-er s:ö vom sicdler zü Gpnossens.halts'
B;ü€r en;or aearbeier. rbersiedelle vor cinem J6h' in sein
n'cenlerri un-d hollle ernen sdonen rühigeo LebebsabeDd
n"verbrilaeD. Ao0er seinet Gdllin iraucrD um ihn die F6-
hil,en seiier dtei Kinder'

Mstld: ln Ha.na KlosrFr bei der fcmilie ih,er Toöte! Anna
Hoh;nn veßrarb am 21. Junr nddr lanqen, schw.rcb !ei-
den die witwe des 1949 verstorbeDen Spinneleiobemeisters
Marle Mülßd i'n Alier voo a4 Jahren. An ihren Grabe
mrde nadr ihrem letzten Wunsdr das Heimatlied ,Blaue
Berqe, orüne Täler" qFsunqen, dd5 sie selbtt bi3 in 

'hr 
hohes

alr;r d:€me oesunoen hal, Sert dd Beslehetr des Heidat.
bld|es'wdr sie eiliisp Leseri! ud hrng n,t gro0er Liebe
an ihrer alten Heimat.

3r6

Neüschloß het Am.u: Am 25- 7. 1966 versrarb !aö langeh.
sch{eren Leide! in 

^llelüLeine 
in Krankenhaus Olto

Schwarz nach Vouendung des 65. Lebensjahles. Vor zwei
JahreD war er no.h einhdl in dd alten H€imat bei scine!
Tochter. Am 29. 7. wurde er zr Crabe getragen, drei Brüder
und die Sdlweste. yare! anwcserd. Die Toöter aus der
CSSR und .rn Brude. aus der Ostzone korDton ihn niöt
das letzte celejt geben,

Oberlangeraü: Ar 30, August d. J. starlr in cenünde!-
Woh.a JohnDnr Nöhl (Nöhl Hdnalö) im Atter von 85 Jah-
r€n. Die V€rslorb€re war durd ih! t.eüldlidres und tiohes
Wesen sehr beliebt, was durö die vielen Blumenspenden
und die zahlreiche Beteiligung an leidrenbegängnis deut-
liö zun Ausdruck kan.
Pohlemdorl: lD Steinbadr 29, Post Stötlen/aE Auerberg
üher Xautbeuern, lerstarb nad1 €inen arbeitsleichen Leben
dF! eh-malig. GoJi.'r und Loqiprhausbesrtz.r Fritrz Buch-
berger aus Fullebdudcn im 75 lpbersldhr. Dcr Vcrr$,9rp
stammte aus K€ilbauden. Bald nad seiner Verbeirarung
kaulte e. den Besitz der Alsfluqsqaststätte ,Füllebauden".
Nadl d€r Vertreibung war e! bis zu seinen 65, LebeDsjahr .ls
Waldarbeirer und im lciztcn Jahrzehni ais Austräger de.
Tageszeiiung ,D€r AUgäuef' besöättigt, Um den guten
Vater traue.t die Familie seiner 'rodrter in der SBZ, die
Familie seines Sohnes Oskar im gleid€D Ort ud seine cat-
tin Berta. An Bergl.iedhof i! Stött€n an Auerbeg fard
er seine letzte Ruhesiiitte, wohin ihn eine große Trauer,
gemeinde legleilete.
Proschwllr: lm 

^ugnsr 
versrarb in S.ü$andort M.rla Ma-

rofza. Bis 1965 wohnte sie io Duisburg.
Rodtlltz: In Laucha, Ekartsbergerslr. 1. Krs. Nebra, verslalb
am 26, 7, unerwartet Robert Palo€ vom Kallerbe.g Nr. l8
im Aller von 79 Jahren. lange Jahre war er daheis bei der
Fima Robert Haney beschäftigt. Nacb der Vertreibbg hatt€
er seinen Arbeitsllatz in leuna, Er erlreute sidr gute. Ge-
srndheit und war nodr sehr lüstig. Um ihn tralelt seine
Galtjn, seine Kinder, Söwiegerloöter üi! Enkelkindern
und alle Verwaidten.

lochlitz: In St. Mang, Hehle 80 verslarb naö löngerem Lei-
den, jedodr une.wanet de. ebeD, kauft!. Ang€srellLe in
Ruhc Franz Xörber im 76. Lebensjahr, Außer seiner GatliD
Mdria traüein un ihD die Familien seiner Tödrter GusIi
PEissl€r, Ilse Pauer und die seines Sohres Alfred Körber.

S.bik3elbaüdenr h Bielighein versta.b ir der ersten Sep-
temberwode Gastwirt Ernsl Posselt. SeiD Vat€r var daheim
B€silzer der Hüttengrundbaude, Ihm wendet sich aulrichlige
AnteilDahDe zu, da er im hohen Alte. von üb€r 90 Jah.en
seinem Sohn ins Grdb nachsehen mu0te.

Splldlerrnühl€: Im Klankenhaus Seligenstadt verschied an
10. 8. nadr einem Sdlaqanfall Ard GraDde geb. Budberge!
in Alter ron 72 Jahren, Tochter des Vinzenz Budrberger aus
der Rennerbaude, In Babetrhausen, vo sie zuletzt wohnte,
wlrde sie am 13. August zür lelzlen Ruhe bestattet, Die
Verewigte war eine Schwesler von der Oberlehrer-Wilve
Standera, Die Sdrwester Olga lebt in Babenhausen_

Spltrdleruühle: h Zörbilz bei Zorbau, Kr. HohenDölseD,
SBZ, verstarb ön 24, 8. Hein.ich ErbeD vom HaEue.boder.
Seinen Sohn verlor er im leizten Krieg und seine Enkelin
Henny verebelicttt€ sich am 6, 8-

Ttder@a: Unerwartet lerstarb plötzli.h an 10. 8, die ehe-
malige Bauerin Frandska Hantscher aus Nr. 123 in Ober-
kaulungen, Shuthweg 25, Die Verewigte war die Gattln von
Hanisöe. Fritz. Sehr viele Einheinisöe und Vertnebene
begleileteD sie zu ihrer letzten Ruhestätte-
r&ie erst jerzt bekannt wurde, verslarb beieits am 13. Mölz
in Premnitz, SBZ, die Gattin Elisnbeth des Chenikers Vinzenz
Nag€l aus Nr. 127, der in der Kunst.eide in Theresiental

Wtkosllz. Im Krantenhaus zu wolgasl ve.stalb plötzlid!
ADdl€ Fis(h€! gel. votocek in 64. lebenslahr. sie war
nod) Mitte Jüli iü der alten Heimal aE Mewaldsbelq hit
ihren Mam (Lorzkorles Erwin) bei ihler Mutte. Ed den
drei Ges.nwisteh in R.drlitz. In Zinnowitz *urde die Vet-
ewigte am 19, Auglst unter grole. Anteilnahne beiges€tzt,
wo schon viele Wilkowitzer ruhen. Ihr Sdrwage! Anton rnit
Gattin öus Ebersbaö/Fils und ihr Bruder Peter mit Göttin
aus Rodüitz konnlen ihr die letzle Ehre €rueiser. Außer
ihrem Gatten trauern M die gute Mutte. vier Kitrder, wo-
von zwei verheir.tet sind,

www.riesengebirgler.de
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€bt6n F *Bngobi'g€ nahm
Golr der Ho an 10 augud 1sr66 moin€n [F
eni'en var€a sd,wLes6n.r€r, Bruder und

Herr Fmnz Sdrarm
aus Jongbudr

im atsr von t Jahren zu sicn in s6in R.lcn,
Gnad€nmin€ln d6t !öm -

karh. Kd1€. s6in Leb€. war arb6ll, Liob€

H.dvrg sdr.h, 96b. Friob€l

Er.€ sdr.rm! qeb. Feller
rdg.rd EnE.l., g€b. sdrarm

sollo sd|.rn, g€h. Liavon

t52 Bodbuo, Kö 
^6r 

Slr. ?X

$erbesakranenlen. neng
iebo Muter,- SdN esermurter, sch*6stor,

Frau Laura Gürtler
s€b. wlnkl€r

arois arb€ wohla.q, schwie9orsohn

Nüi ,!h i die Je ßio€n HäDd'r
rüi unssr V/oh .

ch alen Bokannler dio
$hmtrz de Naöb,ich'.

SchweqelmullelÜndoma
F€u Rosa Jochmann

Jähßn von Golt abbe,uten

Die i ebe Verstorberc wurd€ am 2s. 3 aui

anlei nahme von H€inal-
trqFd.n Bek;nnreo und Einh6imischen aus

ein Bewe s hrsr B€riebl-

Hsinr xod, Ane.l. ünd R€lihald
Helen. Hönlq. qeb Jo.hmann
JG€l Höilg! Loonh.di Gerlindo und H.trld

Allon Heinalt'eunden und B.tannl€n qeben
Ntdlrcnl daß unee'e su e

k6ueo4ondo Mu er

Frau ottilie Baler
sob, Soidel

im Alier vön 7€ Jahr6n. v€ß6hen mit den hl.
sisrbssäkram€n16n, lür imm6r von uns qsqan-

R.nan A.l€r, nir Famirie

73 E0rdgen/N., Magd€bürg.r Sr. ri 12 9 1etr

Nur Arbeii war Dein Lobon.

Nur lür dis De n6n slr.bon,
wär D6lno hbdrsre Pf drt.

Al6n leben Ne marneunden q€ban wir die
r'au' q€ Na.hr chr, daß unsor I ober var€r

HeIr Wenzel Thamm
Landwid aus Juisbudr N. 12

am 20 arolsr im 73 L€bonsjahr lür immar

FEn.lh.mm, mil Famiio Heid€nkoren

[r'li€ E'udi3d, seb Thamm, nr Fam rio,

rreund;n d€ raurio€ Nädirchr vom Hein-

He Hans Stubner

'n Fe!hssradr sudaren.,

ilnoendgKrdeams
nem-quavonen Le den erb3l har

Su!l Llobls, seb Slubner !nd Ehemana

Frau Maria Wazlawek

p dizr .h und vö lg
Auqud gaslorben

Mor wa:lalek mr F,a!

Memmingen, wasne.staße a

Ein Cesdrenk Ieinatrich€r v€rbundenhelt:

,,Dei Marktplalz in Trautenau'

Original Gralhik, !iidfo.nat 21:30 Jn

Preis Du 1?. (\'ersdnd i^r.grirrcD)
H€inz Kütrast, 8201 Kaltwies, (allnünz€r Siedlq. 2l

Naotr Gorl$ h€i i€em w l€n veßohi6d, v6F
sehen m I den Trii üng€n der hoiliqsn (ir_

Frau. unser€ gulo M!rter,
Großmurie' und Schwesier

Frau lda Gall
s.b, Mhlöhn.r

t 2. B. 1966

Leben voll Ll€bo hal sioh

An.r Mee@ant, qeb Miirithner
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Für uns lnlaSbar v€ßdried lm 65. L€beßi.hr
v6rriq unsru3n6t mein ^ig 9.rl€bter Gatr.

oin lü60lqlchor
va1er, schwloserualer, Goßvaror, Brudsr,

H€ Flanz Stordr
Srudienrar

S.Liseßradr, 22. Ausust 1946

Uietuarlel v6ßdried an €iiom HoElnlaal
tm 27,4üqusl unseß llob. Schw$l€r, Sdsä-
oörrn, Tanre und Gdßlant€

Fräul.ln Anna Pelllr3dr
Todrr€r d.s Gasside Jos.t Pell ßdr

aus Trautenau, G€b ro3rt

N.nrershaus€i/8.b6, Könl!3b.rs6r sü. 53

n m6 na xeue, so ioblo

Freu Gertrud Bönis.ll
s.b, urrrrdr

mil don ho r sen storbe.

und Kinder Rudolti G.nlnd. und Iü .
Fr.drrk. urrnd, Muner

N6uhaus, d6n n. augusr 1953

Nadr sdrworor, rapl€r €nrao€ndr Krankhet
9ure Murrol und Großnurtol

Frau Maria Exner
scb. Fil.o

aG T6urenau

,ur inme, -!on !n5 asqanqEn S€ wu,do aul
dem srurrqarrer Praslriedhol b6€rdrgr.

UEUI. J.tcnk., oeb Ernor

714 Ludwiggboro, GänsruSaileo 5?

aren ieben Herdärr.eundsi o€ben wir di6
raurge Nadrid , däß am 9. 3. 19aG uN€re
lJ€be Sd'w4ror und Tanre

Fräul€ln Maiie Gall
Poslbeamlin L R.

aus Traulonau

ihd a2 L.bensiahrc3
ln Beerendorr/oo8 veßloöon isl.

Wrsn, Bischotsqdn, P odrinq€n

So wie er qe ebl,
sr 6r von uis 969ansei

z. G6bud as am

rer, s.hwl€9eaarer,

Herr Hugo Bönsch
aus Polzer. B a!qrund 97

M. . 6dD.tr, oeb. Lahr
mil Kinderi und a rEn Anve andlon

s.hsiaqe'enern öroß-

Frau Hedwlg Rzehak
I 13. A. r966

Her Franz Rzehak
t 16. 3. 1s56

äus RadÖwenz

bed6 ln a ler von nah6 30 Jahren v€ßlod.n

Fr.u M.rrc Ad6rr mit söhnen

All€n H€imstli6und€n g.b€n wi! dß traorigs

Frau Adolheld Mohorn
9€b. Audb.tg€r

rdhe. Panslon Wi€s6nha$, Per26r
nadr kurror, scnw.r€r Kßnkh.rt am 3. augusr
r966 in 73. L,"b6nsjah. in Fridorrinq voreror

Unsoi€ g€rr€bte Mullsr uid Oha

Frau Wilhelrnlne Kasper
lrüh.r Ouarisdr bot T.aurenau Nr 45

h3l uns h.or., kurz vor ih@n 70 c€bu.istas,

oio K ndor: Eb! und H.li: 0rler

oi. Enk.r: G0nrh.r und Dr.r.r irErr.r
uhi.gonrlvtd., den 31. august is66

Allon lioben Heimali.€unden qeben wlr die
lrauigo Nachridrt von sd'nellen tl6in0ang
melnos lieben Mannqs, valeG, Gro8valars,
arudeG Onkels, Schwage's und Sdr* €ler

Her Han3 Stulm
V€Na lungsrnspeklor d.r Onskr.nkenka$.

.ad' ku126r K.änkh€it (G.hrrisd'rä9) rm arrer

Gon ssbe hm die ewiga Ruri.i

B.nl $!m, qeb Ulndr
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Sdrm€'z.rlülrr bnns.n *r' dr. tilr uru nodr un,
läßb.r. Ndd'nd . da8 h.ut. oern ootr.ht.,
Mann, uns€r honenssurer Vrr.., S.irl.o..
v.r.r und op6, uß.r liobor sdsdq€r, onr.l

Hsr F anz K&ber
kaulm_ Anq€ll.rlor L R., rdh.r Bodrlhz/R4b.
n.dr räns€ßm L€rd.n, l€dod vörric un€Mdr
r.r, lm 76. t.b.mjahr ln dl. Euok.lr .b-

H.hlo &c, K.nor€n, Monnh.lm, Köln

Cu.ll pDl0l.r, Todrrer. mh F.mili.ll.. P.u.r. Todtrd, mir Fantrt€
AlLd Köö.t, Slhn mir Fr&
n.b3r üb.iq€n Vceandlon

tlötslidr und unwrler slns h€dr€ m.l.
r€bor Mrnn, un.d eurer varor und ooa, Hotr

Rldrard Powel
Hor.llar aus -rraur.nau

im ea. Lebonelah. lür imn€r voi uns.

G.rdd Po*.|, oob, Unqor
ol.td W.ldr und Fr.u Eml oaö Pow€l

ll.d. .ol, don 21, auqusr t966

Nad' Gotro3 h€iiqem wirr...nrsd'riol am
einem o,b€ns,oidren to.

den hoirroon sr€lb€akrd-
m.nren. non lreusoroendör v.t€r schwi.-
csnaGr, Großvaror, urcroßvars'. Brud6/.

Richard Maul

Drpr.r.s. K.rr M.ur und Gatl'n
o0nth.r Borh! und Gä in

P...dnlrtDrhard, Kiessrr. i09

All€n H.imrllGu.den d.n6n un..ß v€rtuh!.
b.k.nnr w.r, gob.n *ir dl. traunoo Nadrrtdrt.
von Heimg.ng !m.'er li.h.n Mut.r, sdrri..

FteU Emllle lhum
C.b. P.n.t

Ei*nbah..@it*e aus S.hlott n 12

,.ldlo nadr €1..m aösit$rlülh€n l.b3. .m
7. Jurr kud vor voll€.dung thr.t 35. 16b...-

I.rlÄ. Thor, Todrt.r, mir Sohn H6ii2.

Olg. B.rg.r, g.b, Thum, mlt F.mltl€,
n Sulreld, Kr. kllzinq€n/M!ln

FAREPOSTKARTEN

von einstjgen und heutigen Riesengebirge w€rden
g€sudrt vom Ardiv des "HeimaIkreis Trautenau".
Wer veEag solahe zu b€sdnlfen bzw. abzugeben?

Züs.ndungen btt€ di@kt an
A, Tlppelt, 84 legensburq, Brülhtl&lraße 6

Dankaagung
Allon liobon B.krndren und Fr.unden aus d.r €tron Hotm.t,

Slebzl$ten Geburtrtag
don 'd' am 3 Ju'i reh'n konnl6. Gtudwüntd€ und G€-.dr.nr. *ndr.^. dank. i.h r..hr heztid

&n Jrnr rm Rr.n&€nh&. u.d horro. d.B

Famlrle hormhol.n kann.

Enm. D.nurh, !ob. HotmEhn, Münden 22 KautbadreElr. 35

Gofl der H6r .ahh um€r€ h.rensqure Mul-
rer, sdrsisle'nutrer, uns€r. lebe ohl,
Schwesr€r s.nwäg€rin und -Iante

Frau Marlha T€ldmanlt
9.b. J.n.ry

uu sidr in den 4isen Friedon
sie srärb rm aler von 73 Jähred.

orio Jo$l! und Fraü Hedha, qeb. Teidrnaii

ftod. x. -H.r.'.

43 Essen, comalkenstr. 96, d.n 17. sept 1966

Süddeuts.he. RuldIüDk

Volksnustt aus Ostpreutel

Dte 3 Netlen
Illusionen und ccsöicnte
EineUntelsudlung vo! Hans-Ul.iö Engel

Kalende.blält€r aus dfi alter H€tDit
Zum 350, Geburrstag dcs sdlesisden
Dicüt€.s 

^ndreas 
Crthius

Dpr jn Noldbohmen gcborene Komponiir
Fidelio Finke tird \on Heinridr sihbr,,

300 Jahre Dresdener Staatsope.

von Dr. Joscl Mühlberq€r

l'vn {üdetu du.h dle H.rze. ,well
6edanken 2ur Volksnusikpflege
vo! Diet.! Brb und Dr, Louis wille

NaDer, dle kelner n€hr nennt
ostdeulsöe Dokumente in Taschehluch
lltan. Bemhard OhsaD

Srand aül hoheb Eerqs. . .
Aus de. Arbeil des Instltuts iür ostdeut-

Ein GesprAdr zwisdren A.Baehr und Prol.
Dr, Johannes Kürzig

Z*isahen Krorstadt und Beihause!
Ein Bericht aus dem }euligen Banal

Fraü MINA KLUG
früher Kolonialwaronqeschäit in ArnaI!/Elbe,
I'iebichhäüser 413 (cutsn:uts)

KUnT KI,UG (gebored l9ml
WERNEI RoBERT Kr-Uc (geboretr 1922)

Eine Na.hrldt erbittet:
Entl Riddt, 59 Siegen/Westialen, Obersha8e 15

Nto., 3. 10. 1966
r3.:r0 14.00 uhr
iJKW II

Mt, 5. 10. 1966
11.30-l1.55 Uhr

Sd.,8. 10. 1966
ll.:10 1t.55 uhr

Ili., 12. 10, 1966
I1.30-l1.55 Uhr

Mi., 19, 10. 1966
I I 30 11.55 Uhr

Sa. 22, 10. 1966
11.30-1155 Uhr

Mi,, 26, 10. 1966
11.30-11.55 Uhr
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$Jp..gn
llolland

in l0 prachwollen Farben
r r.! h. - mr rr.l . rrll. sorr.i)

lOOst,i"t
nu,oul4.'E

J.d. sorr..ln!.ln rcrr.c kl.
r! au!lllll, rt! rrr
r!rl?rucnr.!rl rzrr.h.li

c.'.rrr. r ar. loo%lt. rl0la
flr..4ir: olr./hr. drm h.b.r 31.
rn frlhliit .l[n llEh.r9.rl.t.

l.!rDEl. iolon
r!rrrc,ti.l.r!i.r,Pll!trZ.n*r.!ir
!.r ilrcnr.in..0il l.ts lcr zolrr,
Pdnd rr?i nr!!. P..rt..0 r.nurl,

Uns€r Schicksal darf nicht in Versessenheit selatsn. Dafilr müssen
unsore Nachkomm€n sorsen. Deshalb sehört das

SUDETENDEUTSCHE WEISSBUCH
in jede sudetondeutschs Fa .;ie - es sollte allen unseren Kinde.n
und Enk€ln mit aLI den Leoens$es seseben werden AL. h wenn s,e
houts noch w€nig Lusi zeiqen,:n dies6n Dor?Lnert€n zu les6n. Das
lnt€ress€ tor das Sdricksal ihrer Vorfahr€n kommt.
B..l.ll!nc.itordüsuil3trd.d!*.we6budr-oorune.:o.audiobungd€rsqd.r.i.
d.ur.d.n (5€0 s.irr, tdn.n.,nbrid, DM 20-) 

'hd:u 
ridrre^ rn:

EUROPA.AUCHHAIIDLUNG . 8 MUNCHEN 23 . POSTFACH 284

H.r.u.g.b.r: Rl-€n!.blrgr.rl.c: v.rl.g& und 6dnnl.lluhg Jo..t h.n..., a9€ K.hpt€n/arrqü!, Po.rrmr 2, Pos{.cn 2244, Tersron 7376 Po.r.drackkonro,
Mü.dro. ?70 10, sr.dl' und xßi$pd.ka$s, K.npr6^ .6? s - orud. Bdd€r sdrwlzboc* oHG. a900 auglburg, worlcang.lßa. 11, T.t.ron Nr 2t22

s.zu$q.hrhr: Mlr .r.r sirdb.ll.g. -un*r sud.r.nrand. mo..üdr oM t,$, ohn. 6. .c. moi! td 0M r.10.

BR.EIT
rrJü, ulülr, rttllrtw la
zoub.rn Slllnmunt wi. doh.ln
{JB.'.sDr.ruo!.i FI d.n r.h6..aDho sd
G.,6nod Nd.r.trd.ur6.'3;roniöb,b r.l.
run, (on, x.rndn^.^, (0ii.r,Gloid6drr,
Pui!d,, Sin .lrlöd vnd r.rr.'.n S sofü.,

.hd rn J.lm b.lLür ud 5.r.hn I
Or.., nod olr.^, i.hcnr6.i r.r.D'.n h.EG

zo; t lbnb..h.i srt hb rö rä6dr..d!s

+
fod.r. s. 6 n. lEkrtr. u.d son.nnn.r.iirr
t.ssön.nl.l tloü. {)r I lt'..h DM Ls. Poö
t. i. 2 u!nd!.c .doi b. ? rldrd.n

l(ARL ENEIT
sdlrl.Dloh 7. Po*tod! 16

Erdmonnr Korbbodcr Oblotcn. Errugung
Zo.lediDq bel Mib.hen

l!üher Karlsbad ,Alte Wiese", gegr. 1906 Hoi-
Ieferant Sr. Majestä! des Königs yon Sdiwed.an.
\'€rsdnd nadr öllcn Landeh.

IDltaber: (arl E dEaD!
l.üher bei Fa. Korditorei Cal6 F.blnger, Traute&u

r&i
si. kollen qut und pßiswc'L

30l.hn rtLdu tuod.ll...
lod.id. eon 

^..{.^iuicl.drrrb.i b.v.rnn, doß !i,i.

..d rdr..l.ö.' At.l l{.dcrölL...i

F.'d.n Sl. r6r.ir6 uDd !c
nlbiidliö Mühr end P'.ßln.

Yoi d.F So.! o 
'16.6BE'TEN-SKODA

47, Dor.r.n
ft 0h., woLd.nbu,o/sdr.n$

IEuer warbe Filße

ln Filzbot8(üe!

rn gröu und rn sdwan,
!!t FiLz' oder Frlz- und
Lcla-Sollen. Ab DM 21,50

8070 hgolstadt 440/5

Uiel Fruude
mit dsr öelieülen

Vo[8lhaüs-
Spardose

Dsr F€inbiner
tür Gaunren und Mag€n

B ECH EREITTER
ffil-fl.ffi tt r

fr, die a!sreuer Bdrfed.'n

BETTEII.BLAHUT

Wle ln6n So .drlöft
dö b.tl.t

Bellledern
lerlige Bellen

thlbd.un.^, hmd96.drl..oo
u un06.dlr!.i ln olr!, nur
b$ro M..oau.llä1. 25 J.hr.
runo pon6l@)l

Betlen-Jung
a,a2 Co.rl.ld, l!..r.c tl

an dd L.ur.nzrur-adruto

v.,rone.n sr. ko.r.nrot Mu .l
,€G kautgn! ll6inarv€di6b€n.
6rhartdi b€i sarzahrung Ra.

ratrsa öd.' G.rA ,ü'üa

rÜhlunq Ein vog6

nir d€m schnabe und wnfi es in

en ohersd,es G€sdrenk (we.*r

da3 Sparen be den X oin.n). Xom'

Dl€ mlr schrüss€r nur oM a,30

+ Pono Nad,n. Ab 2 Slück podo.

w8rne. Forh 104 Nouß Postr. 142

IMMOBIIIEN
zü oündls€n B6dinsun0oi

E]n. u. M.hd.mlll..hau!'

Poneronon und l..dw

tllaOnltdItaru,
Ad.rb.ro, T.l. 7,ia

Gesundheit in

ültrla,n$r&rk trA.frbrt

llatt
wo rnoüllt
otqrNDHlr

olSl

d sI srofimu.t öldr - Alor L d. A6lr€u€r '
u. vö r s ro.r.nr, hir R0dp. a€ndon w I rhn6n
die bo F.dtn.Koll.ktlon. Ono.-H.nd!dll6 B.

Daunei u Fedq'n B60u6mo feir..hlun. rür
E nz. - u. samn€rb€.r., r0wodr.n b 12 Mo
närsraron, sunrklla o0 odr Posrkado lohnr

6.rlh.r6 ob..n I nn 5järr Garsnrisd, brau, rraiso, r...da, aord DM
l3ox200 cn fr. 6 Prd. Ha bd. tr.30
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Z.ralöruq lnd V.rfrll
Iri. )tc. n.unßa ün.l .let Ie4oU un,eru.
et,r t.a,lut \in I I end \Atftiten uottho..
hö tott- rrat tü L!.:"D c.,.+*,.". .s"a".
r.nd,rbtne ,LLt,r .\ u0b!,h. t ,teh. .1a zet rcotl scn.3) .i Ll. xudÄh.I.t ünt uu.

'rjd.4erbd.E \tciE ü vo ur.t Bna d.a
Vctldltrptu. H.nna. ud l'.ilient ,i.t1.lahci
!.o, a!4 t\I.nt,,"r Ju atta--Ia:ri,Acah ai rl,o tun,I', t \ttür $ßnlnrlt.et.
t..e O xlnlkn nirü Heünd rinn tü,
trabot t?ttttft\n.tan. üne. ihrq Rbiac^
:cutü von thtu t,ü tün D 

"in.Lhw Ctudhtnun h; tu laniiinti ae,pl
Iahtcr di(nnl dar t:ll'elelriet b.st&t. ut
,lie oul .ldt S(itr b n d i .Iü tü t2 üt"^
A",snin .","n"",t"t "" .1ulnohn/n" .et,en
rin pt<nütt"nhl,t llild un ,lrr l.t orunt
unretq llci at. la,ü B .lt'..nh h.t"tit
sn/n liaüal nn .l. tht Rcnnca. ,t.; "t'DtLuhpatdtiu\ lüt di. ielea statk a,n Dör-
1.. !"lhn * , .ltu i .16 letlü ln lahnn
.edtö nunl.n un.t t.tla cn .kd.
t'no 12 k^ tun ,l.a S./nrei..^'tidroa
T.t ntea -Bon"^l)aü., n. Ell]e. ton.i on ncnt
lrelicht.^ lu,Iüport 5ß ta .n,ld.eintl
do, rt,he aau.,n,t"4 R.i,n"". ein; 4i4
.leu.!*. Rodnl'. au. le 13. JahÄun,lert.
die ton ni.!.. zait a^ ih'at to^ leubÄ?n
Adu"nun'l lln.ltu.kc t'.tohnt tut.t...\ e.
Lcn l.*etl\u md f(t rntelult nu le an.
ü ips.nd tl i. I ieh.ud L t ti(ben. 19 13 rlr.l ü
die leitlisat ltut n"^ B uetn, ttie.tiase Cc.
nexü|,. uoLllnlEnd s.nn,nt h tt.n. rcttql
Lttr zu irhü lqlö unl |eli u,d"" -,"1i"
Frtentßdtan Ctbid6 und aB.let slotakci
sordn^nk .t u.ikltyt. nall Rc\*,n ,e.
lJtatü..1a\ tullkunn"^ it akt tn d.n A;^'-
s&Qn Butohntn v d:r.n ßu e- )ui.I.t
Slotakpi ha|. nt.n Ziscuner scholt.dieauth
in |jclcn ond..!a S'Alkn tnd lrül"tn M'.-
Rt flcinat na.c.ied.lt rutlen,l'an l:an\ e'
ni<l1t lorlen. tnri^.lia.n 20 Jdi.ea dut d.nl
ei^.t blüh$,|"a (.,1 r.üi.n Au.ndo4 s.-to.,lq i't. Fart nlb Sna.tanöle nn.l Häulet
ria.t ntlall"n un.l clen alr Ruin.n in Dotl
on.r im,n.ra,l.. ünb.rt.llt"^ Feller. I i.le
Eduo uurlen,l. bdbot.n al.i.-l,rru..ht.
,tul ?ia.. Anhi;h( rteht li" übe. Alo lan.e
h. eht$ä.lia. PI. rn.,'.. Itie Etsitcn-

dütnte..l.n D..ißi ejöh ti sp, X ties una anA"rc
r.l1lcdn( hit"n ld nid! dhe Vcttkirde
aut übedd dü. gat bt,0 Jahrc nütu lettis-
s.bndtt habr . brdnü.n 2tt ltrhtp kün'noai.
i at VolI .t lrlt lütix. Die KnnE

vtlatü,und iht l ^üftuü tuir t i^en het.-
li'ltua A"t..t "ltätrn l lttn up.h-ottpa
n.iüsußSut.^ ttuul. a.n\ltsan zet brt
nnl nl'nn.n nll tü,tt önl e t.
vcnn ,nan in Rentpn tht i.t.4 üdü.a
Ott"h ünph.'ul..wl.Ltnl'. .ihtat Ai6e
tinnh"ü i..ttötun'.n ri.h.. ni[.n ri.D frts.
l.n, nn a|.lahrhunl. , nitt.n in Enaan.
<lonn l.at n"n 'nn i"'r,o d€l.r: Sip irr
n' cttuß nntli.tr X nn nnn nn .o .in.n
I xlk. n.n T.,tt.,ivn ii nn ..t ll.ina., 

^..tttun pin"n Kuhün 'lk |tc.icn! Vie Iaü.
p.ok\tied no,n di. telqc$4 wna
nt.ank' ih $..l.utnttl.al .iais. I:o-
I'eleh,barc ein.n ja,li.,ntn Ctal) .in unwr
l.n- in .i rr Slnirorp .i Fpnst.t .inq-
rd.Lr.n ti.l? tl!. 

'..ria. t(iidn"r.. run
nt .l"nt,.h"n C.rn:c..ttn io Lm na Dr.t
dü tntl..ni. rinl hic/ i Rcitl,cn wrr'ollet
tin.ll.a'/t s.i.^ätlü, in Entlar Du4 btu-
&l.pdinL lt n\|ttt Vtlt|reke sil't "' IaPn,.'t. unl l:atüatn{n!
Vic i.le w'ählir. .1,i.1i... hnt e' nnn ll1on
i^un.erü lul.t .l"ut n.nH.ihat rcrchea!
l!\.! 4i. Vcl'üe'( ,t.iat! Hunde.te 

'o1-th.t lrülÄid.db ti. ß.nnc^ kdnn nan in
Sud?t.nlnn.l nrirti...a. Kaan .r 

^o.& 
eia.

)^A..nnr rlen? Si. irt 
^ut 

nödi.n du.4
.itu Vctröhalaa dü Tti..l.n tun rlen
.ud(t.n/eub'tv, Vxlt. Aerr.n Rüarketu ia
ni. llci"tdt !n.l [i.d.4!.n &u't.ter dn-

Im !l.klunr Mnrha,l: \n d.r Mublbrlftnlol!,nor& ,m lul' !e66.

oct s.hi <rdrk in M i.nhrd

(rsere Saolet

lhd li,ni5$rn im Fsdznd. lißi5 \hidhrd.
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Da.t Bd+,bsTry.ryqriirh
gevo*n isf u+d fult&n ecu.gt

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

Jo, J,r),l,rdral "h, \iltr"W rifinth
Ein Werk von unwrderlegba.em dokumenianschem Werr

Dre erschurrernden Auswirkungen der rschechlsch'bolschewrslisc
Ausrreibungspolirik

Gegen 182 Serlen großtlachige Erlder. 56 ernlerrerde Terrserre

Karren d€s Sudetenlandes firl Kennzeichnung der verjaienen.
zerslort€n und dem Erdboden glerchgemachlen Orte

Eesrellen Sie brte sogleich I Prers 20 DM
(zuzugl ch 1.- D[,4 Versandspesen)

Fides-Buchversand,8 München 3, Postfach 55
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Dc scfesclrci \rdqf! Ä hoir
i,l. J,rrrnt,(!r r: j- ltrlnj,iadrd

Qottah r<n4 /laxttott in anteto ,leiuaat
4kt ,lfti (la6&LnÄzft.n

Eng vcilinüpft 
''n 

d* Elimcruns rn di. heurc schon victrlch vs{hs unde..n ri
*olr.n Riira.Äilser ur*u sud.GndeDßchen l{eintrßridr 5ind ihc t,iorq-drFs(
üd Ponrl.. BilJ.tm dnsc,lo(hsevlssemiß€n J.ndohinicrcnd.n l\tndrunkr,
Ilrukt üd I unn bn didir !o m !r'.hkünJ unJ der s.h tri ü. krrcud ißkc t dcr l]€sit?
Dic fr.hl odü mjnd.r rLhirkoni(h h.ro.rco Podne unrr I l,ü$or \ {cn zur.l.
dci 6cvo.zusr. Or, m d.m sich die rekn Srilelsr..r der la&hicd.detr tiFdli
rci.d.lr.d. Dic Birdccihc sill .iniEc .h kr*rk.hc a.\riele Jies zcu$n hi
c.rljch.( \,rohnhhur rur dc! hciDnlich.n v.iFrrsmh.n vor Auilcn rührc'.

(sudcEnd.uß.hes ailtlchi

r1 /.,r,ri, fr Ltdv.$rrr, do.h cJ.i
i J.rJ( ($ rr. t,,hrhü qn
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Verfall und Zerstöru ng im
heimatlichen Elbegebiet.

Tschechischer Vandalismus im
Ort Reichen bei Tetschen a.d.E.
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Europäs Hausfrauen
haben sicfi eindeulig
für den
LAVAIITAT entscfiieden
Z*.i-!rugen-Verhhren plus
-O_.Ell.kl E.rtnll...n b+
.r. Pllege und sl..hl.nde
S.ubqk.il lü. l.d. wärche.
W.s Sie .udr wr3dr.n wol
le. - ,ie v..3cimuEt es
5!.rr isl - d.r LAVAMAT
mil 3ein.n 14 P.ogrrnme.
lö.t lcdes W...rrprobren.
Mil hödrsl.r P.a2l.lo. und

Oi. c.trz€ Wa.<i.rbeit: ein€
.lnlige Sdr.lIerdrehung.

voöildli.tler Kündendiensl
I.r .Ellr.tversrardli.h au.h
viele Jahre n.car dn KEUI.

Si. iolll€n 5ictr d.nLAVAMAT
bald .inm.l ,n..h.n. Pro-
sp.kte s.trid(l lh^en audr
gorn drs AEc'W.sdrrulo.
mrl.n-Werk, Abtellu.g L 237,
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\\ .m .! (,1,. ,Lüßrhc r , {r {d unn t).L ,xnhnn{d rnTuti {ked_ hnn.n dE
i.h, !t Jr.sr 'nu.nfurdrcifüJ,ornJ$.hei rufoid PlNkrüictD \u*,gtrer I\!rnrhD. tunr r166.)

\cd.i!,uali J r.Lh( 1\ünih r

Die Militärmärschplatten unserel Hoimät

-8orühmt. Militä1märrch€ aus Alt-Öst€rreich.

k. r. L..dw.hr{scnor....)i.sih.rr i'_s tl.irn.rit,), s.hr..i.rM.r.ch d.,rt.r(yo.Gu.brwilrtch.. iwrrlrch.rM.r..h,,r.u.r. r.l.n(wdd.ü(.n.M.r$h),
w.t.r: oi.(.i3.rire.r,

in..r.n.!. G..ri.h rird di...h.rr.h.n frr.cti.wi.d.rv...'.*b..ir.n l..urr{ itiia4nß .r',d..b.r.'n!.ntud.t.nd.d!
DiG. r.nr.pi.rpr.n., 2l cn, €_ 30 Mi6p..r sri.td.u."hr
d.drch. V.rllg.s...lr.ch.h

tr.h.| nl.d.nMir.ch.n lola ,nr-a2.ir.t,xr-7a,
r.. ra, nr.9r, xr.a3, i..!.und rr.9!.fl.R.n n.r d.n Msdch.n: 6.Fr.rdw.är (te.'r.nd ), ,oi. .ir 3.cn..{ri.r,k.

l. i. nr.l,tlr.lt,2g.rl.naw , r. a!, r!tr, too urdt0o.ro.attt.rn.'.ch,

etp€rDr,n.ntchrlc 0M r5 ?o P
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Er29ebirgische Volkskunst
Nußk.acker, Riuchehänne,, Pyramdsn,
SpieJdosen, K!trenden, E.gelmusikanl€n,
Blomenkinde., Frühlings. !. Jahresa rk€l
(Oriqlnal Erzsuanisse), H6imarbücher!nd
Schallplanen. Bebilde'le Preislisre a.tod.

I(rouzwort!ät.el - Elb€ltädts
lr(aE .Fh.tr B.runr.r J.r lr.,mrznnhntio
Äsrh.r RunJhnca, lJrur.r ,Girnnz.nuns, l !...r
7i uDs, ijh,,!cn r Hcin8h .a, (,rslnzd [un,l
hacr, IhrDurrDrt rü r{hiu.l,rrru,nhcr! ßi\chor-
ra.n,, llcnr h!ri Przn. r'.pr, ircimnnrchrrrhrn
H.-r <inr- r>uhi. llaid:, ,n knn{ ruri fur Jic rcis
TcDlr n. h.,tu$l)ulllilr, lErß.hrFrunJih,u.
tid.ü rki'n{b..t tirkhNd- zotuns, ti. e-

rrhor. r.uJi,,.r
rtci,n*bicf, Par(
Kal6.!s, nic{.!.b45hcmi, sdzcr trnJ, ;r'c'
dr l{.jmr.rr,nnru.rrki,nnrhnf,k 

"L 
n<i \rc.

d. r.J.. suner..d.er{h. rcnqn{.
i.d.llion: Er.rt v. H.n.ly, a M!r.h.n,,

lLJlr! LIUS I lll-

8tslJcilil str [As fltt0YttRIt

ntsntlflÄri lJt0 ll0ttt"Yinljst'
rielilINti tNl0EUlI rut 5 0I u.]Al lttASSll Y0ßlUClllllt

v.tta.b Eli3.b.rh 2.tr91, E200 Mühldorl,
Ob.tb.t.rn, Fri.dri.h-Eb.n.Sir.8. 2.
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